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Glücklich drüben! 


„Graf Zeppelin“ in Sünnmerila 


Landungsmanöver am Ankermaſt von Pernambuco 


(Telegraphiſche Meldung.) 


New Pork, 22. Mai. Nach einer Meldung der Aſſociated Preß aus Per na m bu co begannen die Landungsmanöver des „Graf Zeppelin“ um 

7,10 Uhr örtlicher Zeit (23,10 Uhr ME.). 
` Nach dem erſtmaligen Erſcheinen über dem Flugfeld flog der „Graf Zeppelin“ in ſüdlicher Richtung weiter; nach einer halben Stunde kehrte er zu = 
r üd und kreuzte über dem von einer begeiſterten rieſigen Menſchenmenge um ſäumten Flugfeld. Das Luftſchiff ging dann langſam herunter und warf die 


dungsfeld umlaaerte, in Schach zu halten. 


Landungstaue aus. 


Vor der Landung | 


Als „Graf Zeppelin“ am Horizont auftauchte, 
ſtrömten Tauſende aus den Häuſern und füllten 
die Straßen, um das Luftſchiff zu beobachten. 
Hunderte von Automobilen ſauſten nach dem 
Landungsplatz, wo ſich eine ſtetig wachſende 
Menſchenmenge anſammelte. Das Luftſchiff flog 
in einer Höhe von 300 Meter über Stadt und 
Hafen. Die Sirenen der Fabriken, Schiffe 
und Automobile boten einen ſchrillen Willkom⸗ 
mensgruß. 


Fieberhafte Erwartung 


(Telegraphiſche Meldung) 


Pernambuco, 22. Mai. Zum Empfang des 
eppelins ſtrömten die Menſchenmengen in 
Sonderzügen herbei. Die Stadt war der⸗ 
artig überfüllt, daß es vielen Menſchen un- 
möglich war, Unterkunft zu finden und ſie im 
Freien zu übernachten gezwungen waren. Die 
Zevölkerung verfolgte mit Spannung den Zeppe⸗ 
linflug. Polizei und Feuerwehr hatten Vorbe⸗ 
reitungen getroffen, um die Menge, die das Lan⸗ 


Wie „Aſſocigted Preß“ meldet, entwickelte ſich 
chon vor der Ankunft auf dem Landungsplatz mit 
einem Ankermaſt lebhafteſtes Treiben in der 
nach Taufenden zählenden Menge, die aus 
dem Hinterland und den Nachbarſtaaten zuſam⸗ 
mengeſtrömt war, um den Zeppelin zu ſehen. 
Auch ionit telten geſehene Typen konnte man beob- 
achten, wie . B. fon Sertanejos, mit 
Flinten und Patronengürteln ausgeſtattete 
Siedler der abgelegenen Gegenden, die der 
Jeppelinlandung wie einem Wunder entgegen 
ſahen. An der höchit gelegenen Stelle des Flug⸗ 
platzes war ein Poſtendienſt eingerichtet, der 
das Auftauchen des Zeppelina am Horizont ſo⸗ 
fort meldete. Für die Verpflegung waren 
umfangreiche Vorbereitungen getroffen. Auch in 


Rio de Janeiro 


kommen zahlreiche Bewohner aus San Paulo 
und aus anderen Städten im Landesinnern an, 
um der Zeppelinlandung beizuwohnen. 
Unter den Schauluſtigen iſt das deutſche Ele⸗ 
ment ſtark vertreten. Zwiſchen der Flugplatz. 
behörde und dem Condorſyndikat ift vereinbart 
worden, daß der Zutritt zu dem Flugplatz koſten⸗ 


Los iſt. 
Linientaufe 


(Telegraphiſche Meldung) 

New Dork, 22. Mai. Nach einem hier um 
12,0 Uhr MEZ. aufgefangenen Funkſpruch hat 
„Graf Zeppelin“ um dieſe Zeit den 
Meauator überflogen und befand fih ir 
einer Entfernung von 250 Meilen von der Inſe 
Fernando Noronha. Fernando Noronha 
liegt 300 Kilometer von der ſüdamerikaniſchen 
Küſte entfernt. Als „Graf Zeppelin“ heute vor 
mittag den Aequator überflog, erhielt Dr Ete- 
ner, der die Linie zum eriten Male kreuzte, ent 
ſprechend dem alten Seemannsbrauch, die 
Sinientanfe von den anderen Fahrgäſten, die 
bereits Mitglieder der ſogenannten Neptun- 
geſellſchaft waren. 


Aerztliche Hilfeleiſtung an | Bord 
des Zeppelins 


Einem Funkſpruch des Zeppelin zufolge hat 
Dr. Megias ein während der Reife erkranktes 
Mitglied der Mannſchaft behandelt. Dr. 
Megias bemerkte, der Fall beweife die Notwen⸗ 


hat das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ einen ſen hat. Da die nächſten Pläne für einen trans⸗ 
neuen ſchönen Erfolg des Zeppelin-Gedankens er- atlantiſchen Luftverkehr hauptſächlich auf die Ber- 


5 eines 2 75 on pm eines 7 reicht. Eine glatte Ueberfahrt ohne Zwiſchen⸗] bindung von Europa nach Südamerika þin- 
ährend der Transatlantikreiſen, da viele Paſſa⸗ i S i S ü i į is ch dieſ F Luft⸗ 
giere nicht an ſolche Höhen gewöhnt jeien. landung von Spanien nach Südamerika zielen, ift auch durch dieſen erſten Flug des Luft 


it einem Flugzeug bisher nicht möglich gewejen, ſchiffes „Graf Zeppelin“ gezeigt worden, daß dieſe 
* ſodaß fih hier zweifellos eine Ueberlegen-|läne durchaus im Bereich des Möglichen 
Mit der glatten Ueberfahrt nach Südamerika [heit des Luftſchiffes über das Flugzeug eriwie- | liegen. Da das einzige deutſche Luftſchiff, das wir 
zur Zeit haben, in abſehbarer Zeit noch einen oder 
zwei größere Gefährten bekommen ſoll, die 
auf Grund der Erfahrungen der erſten Zeppelin ⸗ 
Ueberſeefahrten hergeſtellt ſind, iſt durchaus damit 
zu rechnen, daß dieſe Schiffe einen glatten und 
regelmäßigen Verkehr nach Südamerika werden 
durchführen können. 
Auch die politiſche Wirkung des heutt⸗ 
gen Zeppelinfluges darf nicht unterſchätzt werden. 
In den Ländern Südamerikas lebt noch immer der 
Ungeiſt der Kriegspropaganda fort und erſchwert 
Deutſchland hier ſeine Arbeit und den Deutſchen 
drüben ihr Leben. Durch das Erſcheinen des 
deutſchen Luftſchiffes wird den Südamerikanern 
auf das eindringlichſte vor Augen geführt, was 
deutſche Arbeit und deutſche Wiſſenſchaft zu 
leiſtein vermögen, und die Zuſchauer der Zeppelin⸗ 
landungen in Südamerika werden die Kunde von 
dem gewaltigen deutſchen Luftſchiff bis in die 
einſamſten Steppen des rieſigen Erdteils hinein⸗ 
tragen. 


. 


Das engliſche Luftſchiff R 100 iſt nach einer 
glatten Dauerfahrt von 24 Stunden am Anker 
maſt auf dem Flugplatz Cardington feſt⸗ 
gemacht worden. 


Node Taneirolsteinbocks 


mxs geplante Flugroute 


@ geplante Landungen 


e 


* 

Die jüdiſche Bevölkerung Palöſtinas läßt zum 
Zeichen des Proteſtes gegen die einſtweilige 
Sperrung der jüdiſchen Ein wanderung die 
Arbeit ruhen und hat die Läden geſchloſſen. 


Deutſchland muß ſich verteidigen kännen 


Die Reichswehr im Urteil der Parteien — Abſchluß der Etatsberatungen 


([Telearapbiſche Meldung) 
Berlin, 2. Mai. In der Donnerstagſitzung] könnten in dieſer Beziehung von Frankreich Erſatzbauprogramm eine grundſätzliche Entſchei⸗ 
des Reichstags wurde die zweite Beratung des] lernen. Das hyſteriſche Geſchrei der franzöſiſchen dung bringen. 


Reichswehretats fortgeſetzt: Preſſe über geheime deutſche Rüſtungen iſt un⸗ 2 karl N 
würdig, denn die franzöſiſchen Militära wiſſen Abg. Francois (Wirtſch.) 


; ie falſch dieſe Behaupt ind. Di ; 1 A 
Abg. Brüninghaus OBP.) EAS Hek neee e dn bezeichnet es als notwendig, in der deutſchen 


vorgenommenen ſinnloſen Zerſtörungen deutſcher Wehrmacht alle Möglichkeiten auszuschöpfen, die 


begrüßt die programmatiſchen Ausführungen des] Flugzeughallen mögen zwar nach dem Wortlaut der Verſailler Vertrag uns gelaſſen habe. Das 


100 000-Mann⸗Heer könne niemals eine Angriffe” 
waffe ſein, ſondern nur ein Verteidigungs- 
mittel. Das aber jei notwendig, um Deuiſch⸗ 


Reichswehrminiſters. Glücklicherweiſe ſind die des Verſailler Vertrags zuläſſig fein; es gibt 
SE vorüber, in denen die alte Armee hinf aber auch moraliſche d Web im Verkehr 
geſtellt wurde als eine veraltete Organiſation, die] der Völker untereinander. Dadurch lönnen nicht land nicht 9 
8 $ 8 N j i e zum Aufmarſchgebiet fremder 
e | iene OD ers BEL meer Me ee ar an lahen, Angeus der alla 
iam. Aus der alten Armer haben wir in die Fa a va: lichen will, Bei : aneu ropa digen Abrüſtung Deutſchlands müſſen wir fragen, 
neue Reichswehr übernommen den kathegoriſchen Pläne verwirklichen! I. n Be. wo die verſprochene Abrüſtung bei den anderen 
Imperativ der Pflicht, die Treue, Diſzplin, Man- | Femden erregt, daß ene rde Jahn dor] Macher bleibt. Die Arbeitslofiafeit in 
neszucht und Selbſtzucht. Zum Vergleich mit Reid Jeto ga 1 Die ans ebungen Deutſchland wird verſchärft dadurch, daß die 
dem teutichen Reichswehrangehörigen, der jährlich] aus gelben ne te sollten i us der Reichswehr (00 000 Mann, um die unſer Heer gegenüber der 
4930 M 1 ausſcheidenden Leute ſollten in größerem Umfange alten Armee vermindert worden ift, jetzt den Ar- 
ark koſtet, kann nur der engliſche Soldat | im Dften untergebracht werden. beitsmatft belaſten. Die aus der Reichswehr 
herangezogen werden und »der koſtet jährlich Nusſcheidenden ſollten in die em rena 
9 Der Wehretat iſt ſo ſparſam auf⸗ Abg. Dr. Külz (dem.) bahn übergeführt werden ; 
geitellt, daß wir nur mit ſchwerem Herzen den | weift darauf bin, daß die Reichswehr eine 3 
Antrag der Regierungspartejen unterſchrieben[ſtaats notwendige Einrichtung fei, die da pon Lindeiner⸗WildaulChriſtlnat ): 
haben, der bei den einmaligen Ausgaben berſchie⸗ aupenpotinieh enge aich nic . entbebrt ; Je 
it ft rich e macht. Dieſe 5 7 aper, tie s re if ei ee „Beim Wehretat zeigt ſich deutlich, daß das 
meif aurten betreffen, gefährden ni pi Dr Gründen der Selbſterhaltung nicht jeder bewaff⸗ Deutſche Reich noch immer nicht im Vollbeſi⸗ 
Sch regte tigkeit unferer Reichswehr. Mit neten Macht, entbehren. Auch innerpolitiſch iit | einer Souveränität ift. Der Rahmen der deut- 
dem Wehrminiſter ſind wir der Meinung, daß] die Wehrmacht nicht entbehrlich. Die Abſicht des] Ihen Wehrmacht iſt durch den Verſailler 


der Geiſt der Wehrhaftigkeit in unſerem Volle und] Wehrminiſters, einen ppoe Wehretat zu ihat | Vertrag weſentlich enger gezogen als das, was 
ei der Marine muß ein! die deutſchen Sozialdemokraten in der Vorkriegs = 


in unferer Jugend wachgehalten werden muß. 7 fen, iſt zu begrüßen. 
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Höheres Schulgeld in Preußen 


N ; (Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 22. Mai. Die Regierungsparteien des 
Preußiſchen Landtages haben fih auf einen Geſetz⸗ 
entwurf über die Erhöhung des Schulgeldes in 
Preußen geeinigt. Der Entwurf ſieht im weſent⸗ 
lichen eine Heraufſetzung des Schulgeldes von 
jährlich 200 auf 250 Mark vor. Das Kultus- 
miniſterium empfiehlt die Annahme. Der Grund 
für die Erhöhung des Schulgeldes iſt in erſter 
Linie darin zu ſuchen, daß die Gemeinde⸗ 
finanzen von einem Teil ihrer Schullaſten 
befreit werden ſollen. Zur Zeit rechnet man für 
einen höheren Schüler etwa 750 Mark jährliche 
Koſten. Wenn man jetzt das Schulgeld auf 250 
Mark heraufſetzt, ſo bedeutet das praktiſch die 
Rückkehr zu dem alten Syſtem, wonach ein Drittel 
durch die Benutzerſchaft aufgebracht werden ſoll. 
25 Prozent des aufkommenden Schulgeldes ſollen 
zur Verfügung ſtehen, um Ermäßigungen und Çr- 
leichterungen eintreten zu laſſen. Für das zweite, 
dritte und folgende Kind ſoll verringertes Shul- 
geld zu zahlen fein, wenigſtens bis zu einer Grenze 
von etwa 16 000 Mark. Preußen erwartet aus 
der Schulgelderhöhung eine Mehreinnahme von 
3 Millionen Reichsmark. 8 


PPC 


zeit in ihrem Programm gefordert haben. Wir 

ſind gezwungen, ein Berufsheer zu halten, obwohl 

dieſer Begriff der deutſchen Art weſensfremd ijt. 

In dieſer Reichswehr lebt aber ein Geiſt, auf den 

3 wir ſtolz ſein können. Die Reichswehr muß von 

; allen politiſchen Einflüſſen freigehalten werden. 

Es kann vielleicht einmal der Zeitpunkt tom- 

men, wo ber Gedanke des Rechts die Völkerbe⸗ 

ziehungen regelt; heute aber ſind wir von dieſem 

Idealzuſtand noch weit entfernt. Muſſolini 

j und führende Staatsmänner der Schweiz und 

i England haben oft erklärt, daß der Völkerbund 
s 


4 
* 


nicht die Macht habe, die Neutralität der Staaten 
ve bei ernſten Konflikten zu ſchützen. Auch die So⸗ 
zialdemokraten ſollten ſich zu dem Grundſatz be⸗ 
kennen, daß die Möglichkeiten des Verſailler 
Vertrages in der Wehrmacht ausgeſchöpft 
í; werden müſſen. Der Sozialdemokrat Noste 
“ hatte als Wehrminiſter mit allen Kräften für die 
N Aufrechterhaltung des 200 000-Mann-Heeres ge⸗ 
kämpft. Das neue Panzerſchiff brauchen wir, um 
in Notfällen die Verbindung mit Oſtpreußen auf 
hi der Oſtſee zu ſichern. Dieſe Ausgabe gehört zum 
i Oſthilfsprogramm. Wir würden es be- 
grüßen, wenn durch die Annahme eines Marine⸗ 
ergänzungsprogramms dieſe Dinge dem alljähr- 
lichen Streit der Parteien entzogen würden. Die 
pazifiſtiſche Kritik im Wehretat hat Formen 
| angenommen, die einem die Empörung ins 
A Geſicht treiben muß. Wir wollen die Wehr- 
EN haftigkeit pflegen, weil wir als Deutſche 
H leben wollen und leben müſſen.“ 
3 Abg. Loibl (DVB) erklärt, feine Freunde 
3 wollten in der Wehrma Möglichkeiten an3- 
s ſchöpfen, die der Verjailer Vertrag gelaſſen hat, 
aber angeſichts der Not des Landes müſſe auch in 
= Reichswehr ſparſamer gewirtſchaftet 
werden. 


. „Meine Bemerkung über den Völkerbund hat der 
Abg. Schöpflin ſpöttiſch gefunden; ic habe aber 
damit lediglich eine Tatſache feſtgeſtellt. Es 


5 wäre ſinnlos und verbrecheriſch, unſere zehn Di⸗ 
N viſionen zum Angriff gegen irgend einen unjerer 
fe Nachbarn zu verwenden Wir müſſen aber in den 
8 Grenzen des Verſailler Vertrages alles tun, um 
. unſere Streitkräfte ſo nutzbar zu machen, daß ſie 


ein Hindernis für jede fremde Streitmacht 
bedeuten, deutſchen Boden zu beſetzen. Das iſt der 
einzige Weg. unſere Neutralität zu wahren. 
Wir hoffen, daß unſere Streitmacht im Ernftfall 
ausreichen wird, um einen Angriff ſo lange abzu⸗ 
wehren, bis die überſtaatlichen Stellen des Völ⸗ 
ferbundes die Möglichkeit zum Eingreifen haben. 
Keiner hat mehr Verſtändnis als ich für die große 
Aufgabe der Völkerverſöhnung, in deren 
Geiſt nach der Verfaſſung unſere Jugend erzogen 
wird. Dieſer Gedanke findet aber ſeine natürliche 
Grenze am Selbſterhaltungswillen und Wehr- 
willen der Nation. Beim Panzerſchiff A haben 
wir gezeigt, daß trotz der uns auferlegten Be» 
ſchränkung auf 10000 Tonnen aus einer uns zuge⸗ 
muteten Dummheit eine Klugheit gemacht werden 
kann. Der Geiſt läßt ſich eben nicht in Feſſeln 
ſchlagen. Unſere Flotte bildet eine wertvolle Er- 
gänzung der Landſtreitkräfte. Wenn wir den Bau 
von Schiffen unterlaſſen, können wir dennoch 
nicht einen Soldaten mehr einſtellen. Die Er- 
ziehung unſerer Jugend zur Wehrhaftig⸗ 
keit iſt dringend notwendig. Der franzöſiſche 
Vorwurf, die Höhe unſeres Wehretats je 
beſorgniserregend, läßt ſich leicht widerlegen. Der 
diesjährige Wehretat bleibt um 50 Millionen 
hinter dem Nutzeffekt des Normaljahres 1928 zu⸗ 
rück. Die Mehrausgaben des diesjährigen 
franzöſiſchen Heeresetats gegenüber dem 
Vorjahre find dagegen jo hoch wie unſer gan- 
zer Wehretat. Ich kann alſo dem Urteil der 
Welt die Entſcheidung darüber überlaſſen, ob der 
franzöſiſche Vorwurf berechtigt iſt. Dazu kommt, 
daß bei uns wirklich alle Ausgaben für die 
Wehrmacht im Wehretat enthalten ſind, während 
in anderen Ländern dieſe Ausgaben auf ver⸗ 
ſchiedene Etats verteilt werden. Das Be⸗ 
trübendſte in dieſen Vorwürfen iſt für mich die 
Tatſache, daß das Ausland ſeine Wiſſenſchaft aus 
deutſchen Zeitungsartikeln und Broſchüren ſchöpft. 


Im Dorfe Paxuntai bei Kowno ermordete 
der Landwirt Hoffein in einem Anfall geiſti⸗ 
cer Umnachtung feine drei Kinder im Alter bis 
zu 5 Jahren. Dann ſtellte er ſich der Polizei. 


Am Mittwoch, dem 21. Mai, iſt die neue 


Reichswehrminiſter Groener: e 


Tägliche Rundschau“ zum erſten Male erschienen.] Hochschule Braunschweig nicht gebient fei. 


Berzweifelter Rampf gegen die Finanzlataftrophe 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes! 


Berlin, 22. Mai. Heute hat das Reichskabinett 
abermals eine Sitzung abgehalten. Wieder war 
die allgemeine wirtſchaftspolitiſche Lage, 
die nicht nur im Kabinett mit großer Sorge be⸗ 
trachtet wird, der Gegenſtand der Ausſprache. 
Die Beſchlüſſe des Kabinetts über Verhandlungen 
mit der Reichsbahn und Reichspoſt haben bei der 
Reichspoſt bereits zu dem Ergebnis geführt, 
daß die Poſt bereit iſt, alle ihre Lieferaufträge 
für das Jahr 1930 bereits jetzt zu vergeben, um 
Arbeiterentlaſſungen zu verhüten. Das iſt ein 
Beitrag zur Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit. 
Die Frage der Sanierung der Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung oder wie man heute wohl ſagen muß, der 
Deckung des Fehlbetrages, wird ſich nicht trennen 
laſſen von der Frage, ob der gegenwärtig noch 


nicht einmal verabſchiedete Reichshaushaltsplan | b 


für 1930 nicht auch an anderer Stelle erhebliche 
Fehlbeträge heute bereits aufweiſt. Der Reichs⸗ 
haushaltsplan ift, ſoweit die Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung in Frage kommt, noch aufge 
baut auf einer Schätzung von 1,2 Millionen Ar- 
beitsloſer im Jehresdurchſchnitt. Vor eineinhalb 
Wochen hat die Reichsanſtalt ſelbſt, vom Kabinett 
aufgefordert, eine Durchſchnittszahl von 1,5 Mil- 
lionen berechnet. Heute rechnet man im Reichs⸗ 
finanzminiſterium bereits mit einer Durch- 
ſchnittszahl von 1,7 Millionen. 

Da 100 000 Arbeitsloſe mehr eine Mehraus- 
gabe von 1000 Millionen Reichsmark bedeuten, ſo 
iſt der Unterſchied zwiſchen 1,2 und 1,7 Millionen 
Köpfen Jahresdurchſchnitt natürlich ganz unge⸗ 
N erlich. Dazu tritt aber ein Fehlbetrag, der 
dur 


Mindereinnahmen 


des Reiches erwartet werden muß. Das erſte 
Vierteljahr hat bereits Mindereinnahmen ge- 
bracht, und zwar in erſter Linie aus der Um- 
ſatzſteuner. Die Angaben darüber, wie hoch 
dieje Mindereinnghmen find, ſchwanken zwiſchen 
etwa 48 und 65 Millionen. Nimmt man an, daß 
die Konjunktur ſich nicht verſchlechtert, ſo muß 
man mit einer Mindereinnahme von 200 Mil⸗ 


Ein unmögliches Urteil 


lionen rechnen, die dann den Gefamtiehlbetrag 
auf 600 Millionen ſteigern würde. Die einprozen⸗ 
tige Beitragserhöhung bei der Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung wird trotz der ſtarken Widerſtände, die 
nach wie vor beſtehen, ſchon faſt als Geſchick hin⸗ 
genommen, weil man die Auffaſſung hat, daß 
dieſe einprozentige Beitragserhöhung allein noch 
nicht ausreicht, den Fehlbetrag auch nur der 
Arbeitsloſenverſicherung zu decken. 
Ganz unberührt von ſolchen Vorſchlägen bleibt 
der eigentliche Fehlbetrag des Haushalts- 
planes. Ob man jetzt bereits daran gehen 
wird, den Haushalt ſo zu verändern, daß die 
Fehlbeträge verſchwinden, ift nicht klar. Eine 
ganze Reihe Vorſchläge ſchwirrt heute bereits 
durch die Wandelhalle des Reichstages. Neben 
dem Notopfer, das ſchon feit ein paar Tagen 
wieder aufgetaucht ift. ſpricht man beſonders bon 
er Erhöhung der Zigarettenſteuer und 
auch wieder pon der Bierſteuer, die abermals 
herhalten ſoll. 


Höchſtſtand 
der engliſchen Arheitsloſigkeit 


Das ſtändige Anwachſen der 
loſigkeit in England hat zu 
haften Kriſis innerhalb der 


einer ernſt⸗ 
Regierung der 
Arbeiterpartei geführt. Die Arbeitsloſenziffer iſt 
in der Woche bis zum 13. Mai um 27504 auf 
1739 500 geſtiegen, und damit um 634 888 größer 
als zur gleichen Zeit des Vorjahres, Aus den 
großen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Mini- 
ſter Thomas und ſeinem Mitarbeiter Sir 
Oswald Mosley. Kanzler des Herzogtums 
Lancaſhire, hat letzterer die Folgen gezogen und ift 
zurückgetreten. Sein Schritt zeigt deutlich 
genug, wie ſtark auch in den Kreiſen der Arbeiter 
partei die bisherige Politik des Miniſters Tho⸗ 
mas gemißbilligt wird. Es iſt jedoch ſchwer 
feſtzuſtellen, wie weit man dem Miniſter oder 
dem geſamten Arbeiterkabinett Vorwürfe machen 
kann. 


Im Kampf gegen die Menſur 


[Telegraphbiſche Meldung) 


Berlin, 22. Mai. Die Frage, ob Beſtim⸗ 
mungsmenjuren als Zweikampf mit tödlichen 
Waffen im Sinne des Strafgeſetzes zu bewerten 
poh unterlag heute der nochmaligen Entſcheidung 
Pendel Inn bie A SE u tg 

ndelte ſich um die de gegen zehn 
der der Berliner Burſchenſchaft ECHES * 
die in der 1. Inſtanz vom Schöffengericht aus 
Rechtsgründen, weil eine Schuld nicht erwieſen 
ſei, freigeſprochen worden waren. Im Urteil war 
damals ausdrücklich hervorgehoben worden, daß 
as Schöffengericht ſich mit dieſem Freiſpruch in 
einen bewußten und gewollten nſatz zum 
Reichsgericht geſtellt habe. In der heutigen Ber- 
handlung hob die Strafkammer das freiſprechende 
Urteil des Schöffengerichts auf und verurteilte 
ſämtliche Studenten w ir Zweikampfes zu ie 


drei Monaten Feſtungs 

Das Urteil wurde von den zahlreichen Studen ⸗ 
ten im Zuhörerraum mit Fußſcharren be- 
antwortet, was der Vorſitzende ſcharf rügte. 


Schärſer als mancher andere Vorfall zeigt 
dieſes Urteil, wie weit Deutſchland ein Staat 
der Parteien der Linken geworden iſt. Wenn 


der Buchſtabe des Geſetzes ſo ſinnwidrig iſt, die 
Beſtimmungsmenſur als Zweikampf mit tödlichen 
Waffen zu bezeichnen, jo ift es nicht tief genug 
zu bedauern, daß ſich Richter finden, die dieſem 
falſchen Recht Urteilskraft verleihen. 
mediziniſchen, ſportlichen, wiſſenſchaftlichen Gut⸗ 
achten iſt feſtgeſtellt worden, 
mungsmenſur ein reiner Kampfſport iſt, un- 
gefährlicher als mancher andere 
erlaubt iſt, deſſen Leiſtungen von der breiten 
a und oft genug auch von den Behörden des 

eiches 


In 
daß die Beſtim⸗ 


Sport, der 


mit überſchwänglichem Pathos als 
„Taten“ gefeiert werden. Die Beſtimmungsmen⸗ 
ſur paßt einfach den demokratiſchen und ſozial⸗ 
demokratiſchen Maſſen nicht in ihren Parteikram, 


und daher ift fie als ſtrafbar hingeſtellt worden, f 


und man verſucht, ihr, um den Anſchein des 
Rechtes zu wahren, den Charakter eines Zwei⸗ 
kampfes mit tödlichen Waffen aufzuzwingen. Es 


war zu loben, daß ein Berliner Schöffengericht 
den Mut gefunden hatte, bewußt gegen die Meis 
nung und den Willen des Reichsgerichtes aufzu⸗ 
treten und der Ueberzeugung von 
fährlichkeit 
Urteilsſpruch Ausdruck zu geben. Es iſt doppelt 
bedauerlich, daß die 
ſinngemäß 
Buchſtabenurteil 
geſehen hat. 
Vorſitzende dieſes Gerichts glaubte, die berechtigte 
Empörung der akademiſchen Jugend durch die 
Waffe der richterlichen Rüge unterdrücken zu 
müſſen. 


der Unge- 
dieſes Sports durch 
Berufungsinſtanz dieſes 
einzig richtige Urteil in ein 


umzuwandeln ſich gezwungen 
Es iſt dreifach bedauerlich, daß der 


Hochſchulzwiſt in Braunſchweig 
Die Techniſche Hochſchule des ausſchließlich 


n regierten Freiſtaates Braun- ſch 


‚wein hatte vor einiger Zeit dem ehemaligen 
Pea fi S . für ſeine _(partei- 
politiſchen?) Verdienſte die Würde eines Ehren 
bottorg verlieben. Die Studentenſchaft dieſer 
usa fand, daß mit dieſer Verleihung der 
Würde des Ehrendoktorrates der . 

ine 


FR 


ia, 


einen 


tenausſchuß forderten die Erklärung, daß die 

tenſchaft die Verleihun der 
böhfen okademiſchen Würde 
an Severing bedauere. Der Rektor der Tech⸗ 
ijden Socher wandte ſich daraufhin mit dem 
allerſchwerſten Druckmittel gegen die Stu⸗ 
dentenſchaft und erklärte, daß bei Annahme dieſes 
Antrages die Techuftch. Hochſchuſe mindelens 
auf ein Semeſter geſchloſſen werden würde. Unter 
dieſen Umſtänden wurde der Antrag ſelbſtverſtänd⸗ 
lich von einer knappen Mehrheit abgelehnt. Es 
muß aber Wunder nehmen, daß gegen eine Mei- 
nungsäußerung der tudentenſchaft mit derart 
ſcharfen Mitteln vorgegangen werden 


Proteſtverſammlung und ein Antrag im Studen 


ſollte. 


Braun gegen den 


Arbeits 


Einzelbeſchlüſſe im 
Haushaltsausſchuß 


[ Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 22. Mai. Im Haushaltsausſchuß des 
Reichstages wurde das Kapitel über die Per⸗ 
ſonalausgaben alsdann genehmigt. Bei 
Behandlung des Etatskapitels „Förderung kul⸗ 
tureller und künſtleriſcher Zwecke“ wurde zum 
Ausdruck gebracht, daß die Theater im Oſten 
A w 7 Beten Die ir 
ausgabe der Nefretete an Aegypten fand 
ſchiebenen Widerſpruch. Bewilligt wurden 120 000 
tür das Ph'lharmoniſche Orcheſter in Berlin, ur 
Förderung der Theaterkultur 500 000 Mark, für 
die Maßnahmen zum Schutze der Republik“ und 
für die Verfaſſungsfeier der Reichsregie⸗ 
rung 200 000 Mark, Zur Bekämpfung des Alko- 
holismus find 1800 000 Mark zur Verfügung 
geſtellt. Angenommen wurde eine volksparteiliche 
Entſchließung auf eine einheitliche Repelung der 
Schulferien im Reichsgebiet. 

Zu der Lübecker Kataſtrophe erklärte 

Dr Wirth, daß die Anregung zu den 
Impfungen auf Veranlaſſung des Gejund- 
eitsrats für den Senat Lübeck bei den ſtan⸗ 
e Meldungen der Geburten gegeben 
wurde. 


Gefängnisstrafen in dem 
Prozeß Neumann⸗Wolfſki 


(Telegraphiſche Meldung.) 

Poſen. 22. Mai. Am Mittwoch fanden die 
Gerichtsverhandlungen in dem Prozeß gegen den 
Landwirt Neumann und den Wanderlehrer 
Wolſki h ſtatt, die der Spionage beſchuldigt wur⸗ 
den. Die Anklage gegen Neumann gründete 
ſich vor allen Dingen auf einige völlig harmlose 
Notizen, die fih der Angeklagte über den Ban 
des Bahnhofs in Suſchen gemacht hatte, um ſie 
an das „Liſſger Tageblatt“ weiterzuleiten. Dem 
Angeklagten Wolſki wurde von der Anklageſchrift 
zum Vorwurf gemacht, daß er durch Anlegung 
deutſcher Schulſtatiſtiken Nachrichten ger 
ſammelt habe, die im Staatsintereſſe geheim zu 
halten wären. Die Belaſtungszeugen vermoch⸗ 
ten belaſtendes Material nicht beizubringen. 
Beide Angeklagten wurden zu je dreinhalb Mo- 
naten Gefängnis verurteilt. Der Verteidiger 
hat jofort Berufung eingelegt. 


Flugzeughallen⸗Berſteigerungen 
in der Pfalz 


(Telearaphliſch⸗ Meldung) 


DE rir Velde Mai. TE aer pente 8 
ei ) igerung gingen die Flugze 

auf 1255 Griesheimer Sand bei Darda t fir 
den Betrag von 100.200 Franken in den Beſitz 
eines Mülhauſener Verſteigerers über. Die 
Halle in Speyerdorf in der Pfalz wurde ebeni 
falls verſteigert. 


Das Bürgerſchaftsmitglied Erich Lüet h, der 
Führer der Jung⸗Demokraten Hamburgs, hat ſei⸗ 
nen Austritt aus der Deutſchen Demokrati⸗ 
ſchen Partei erklärt. 


Staatsgerichtshof 


Volksbegehren⸗Nachlümpfe im Landtag 
[Telearapbiſche Melduna) 


Berlin, 22. Mai. In Beantwortung einer 
Großen Anfrage der Deutſchnationalen über die 
Haltung der preußiſchen Regierung gegenüber Be⸗ 
amten, die fih durch Eintragung am Volks 
begehren beteiligt haben, fah fih Minifter- 
präfident Braun gezwungen, feine Stellung⸗ 
nahme zu verteidigen. Braun wandte ſich in 
auffallend ſcharſer Form gegen den Staats- 
gerichtshof, dem er vorwarf, nach politiſchen 
Gründen ſtatt nach rechtlichen zu urteilen und 
feine Zuständigkeit in weitgehendſtem Maße aus⸗ 
zudehnen. Der Staatsgerichtshof könne unmög⸗ 
lich als Zenſurbehörde über Miniſterreden im 
Parlament wachen. (Braun it. alio anſchei⸗ 
nend der Anſicht, daß ein Miniſter im Parlament 
alles jagen darf, was ſeiner Barteiein- 
ſtellung entſpricht, ohne fih nach den Grund- 
lägen des Rechtes und des Staatswohles richten 
zu müſſen. D. R.) Nach Brauns Anſicht ift auch 
ie Entſcheidung des Stagatsgerichts edenklich, 
daß der Beamte ſich ohne Rückſicht auf den Inhalt 
eines zugelaſſenen Volksbegehrens ſtets ein- 
zeichnen dürfe. Nach feiner Anſicht müſſe das 


Skandal 


zu einer Untergrabung der Diſziplin in der Be⸗ 
amtenſchaft führen. 
Der deutſchnationale Redner, 
Steinhoff erwiderte, da 
rungen das Mißtrauen der Rechten gegen Braun 
noch verſtärkt worden ſei. Die preußiſche Regie⸗ 
rung ſetze ſich nichtachtend immer wieder 
über Sprüche des Staatsgerichtshofes hinweg, 
ebenſo habe Braun entgegen der Forderung der 
Landtagsmehrheit im Reichstag für den Youn g 
plan geſtimmt, deſſen Folgen ſich feine Paxtei 
im Reich nachher entzogen hätte. Die 
Deutſchnationglen ſähen fid aber gezwungen, das 
Gehalt des Miniſterpräſidenten und die Grund⸗ 
ſteuererhöhung abzulehnen. Die preußiſche Staats⸗ 
zenierung fei, es geweſen, die in der Frage der 
Splitterpaxteien por dem Staatsgerichtshof mit 
politiihen Mitteln gearbeitet habe. Mit 
der Preſſefreiheit werde es in Preußen 
immer ſchlimmer. Es feien Zeitungen verboten 
worden, die nur ſachliche Kritik geübt 
hätten. Unter dieſen Umſtänden ſei die Einſetzung 
en paritätiſchen Beſchwerdeausſchuſſes zu 
ordern 


in Genf 


Abgeordneter 
durch dieſe Ausfüh⸗ 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Berlin, 2. Mai. Der bisherige Direktor des 
Internationalen Inſtituts für geiſtige Zufam- 
menarbeit, Luchair, feine Frau und ſein Sohn 
find wegen Ein bruchdlebſtahls vor den 
Genfer Richter zitiert worden. Luchair mußte 
vor einigen Tagen bereits ſeinen Rücktritt als 
Leiter des Internationalen Inſtituts für geiſtige 
Zusammenarbeit nehmen, da verſchiedene Be- 
chwerden gegen ſeine Tätigkeit eingereicht 
worden waren. Die Beſchuldigung wegen Dieb- 
ſtahls geht auf den Aufenthalt Lu hairg wäh- 
rend der letzten Völkerbundsverſammlung zurück, 
wo er in der Umgebung einen Landſitz mit jämt- 
lichem Inventar und viele Koſtbarleiten mietete. 
Nach der Abreiſe Luchairs ſtellte der Beſitzer den 


Verluſt verſchiedener wertvoller Kunſtgegenſtände 
und Altertümer einer Münzenſammlung, von koſt⸗ 
barem Porzellan u. a. feſt. Auf die Anfragen 
erhielt der Beſitzer von Lu Gair entweder gar 
keine oder nur eine ablehnende Antwort. Es ſind 
Zeugen vorhanden, die geſehen haben, wie der 
Sohn Luchairs die Schränke erbrochan hat. Bis 
jetzt konnte von dem entwendeten Gut nichts 
wieder herbeigebracht werden. Ob Luchair vor 
dem Genfer Richter erſcheinen wird, iſt noch 
fraglich. 

Luchair veröffentlicht eine Erklärung, wo⸗ 
nach er erſt aus Blättermeldungen von den ehren⸗ 


rührigen Anklagen erfahren habe. 


. u 7, u u im ZELL ZI * 
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Zwei Hähne und ein Fuchs / 


(Berechtigte Uebertragung aus dem Spani- 
ſchen von Dr. Ernſt Levy, Genua.) 


Im Hühnerhof gab es zwei Hähne: einen 
ſchwarzen und einen rötlichen. Der ſchwarze 
Hahn war klein, nervös, aufgebläht und trug 
ſtets eine herausfordernde Haltung zur Schau. 
Sein Gefieder ſchillerte rabenſchwarz: die weißen, 
etwas ſchorfigen Beine erinnerten an die Ga⸗ 
maſchen der italieniſchen Soldaten: die Augen 
waren fahl, und nur hin und wieder ſprühte aus 
ihnen in konzentriſchen Kreiſen ein goldrotes 
Teuer: fein Doppelkamm bildete eine ſtolze Krone. 

er rötliche Hahn, groß und plump, hatte allzu 
große Beine, die mit einer feinen, gelblichen Haut 
bedeckt waren; zu aroß war auch der fait federloſe 
Nacken. Auf dem einfachen, gewöhnlichen Kamm 
funfelte das Blut von den ſoeben erhaltenen 
Schnabelhieben und ſchwärzte ſich das der früheren. 
Die klaren, grünlichen Augen blickten etwas er⸗ 
ſchreckt und hatten bisweilen einen traurig⸗flehen⸗ 
den Ausdruck. 

Der ſchwarze Hahn war im Hühnerhof 
geboren. Er war der ausgereifteſte, kühnſte und 
unbezähmbarſte der ganzen Brut. Mit zwei 
Monaten begann ſich bei ihm ſchon der Kamm zu 
bilden, und in ſeinem winzigen Körper erwachte 
die kriegeriſche Unruhe. Seine Geſchwiſter fürch⸗ 
teten ihn; einer zukünftigen Henne, die wie ein 
Kanarienvogel vergoldet war, ſchnäbelte er alle 
Haare vom Schädel ab. Den rötlichen Hahn 
hatte man aus einem Dorfe gebracht. Er war 
an die Freiheit der ſtaubigen Landſtraßen gewöhnt 
und daran, unter dem blauen Himmel, gefolgt 
von ſeinen Hübnern. umherzuſchweifen. Selten 
hatte er zu kämpfen, denn es gab für ihn und die 
übrigen Land genug. Aber als er ſeinen Einzug 
im Hühnerſtall gehalten hatte. fih aufzublähen 
begann und wie ein Sieger mit den Hennen lieb⸗ 
äugelte, die ſich ihm kokett und leichtfertig 
näherten, da pflanzte fid) der ſchwarze Hahn ar 
ihm auf und krähte ſtolz und herausfordernd. 


Der rötliche Hahn ließ von einer ſchwarzen 
Henne ab, die goldgelbe Federn auf dem, Halſe 
trug und deren Kamm platt und breit wie eine 
rote Mütze war. Er blickte um ſich und ſuchte 
nach der Weite ſeiner Felder. Er ſah nur die 
Mauern aus Backſtein und den Stumpf eines 
Feigenbaumes, in deſſen Schatten eine Henne 
ihre eben geborenen Kücken belehrte, wie man am 
beſten in der Erde ſcharrte. 7 

Der ſchwarze Hahn rückte mit geſenktem Kopf 
auf ihn los: am Halſe ſträubten ſich die Federn 
und bildeten eine ſchwarze Krauſe, in der die 
roten Barthaare roter als je hervortraten. Dann 
blieb er ſtehen, ließ die Federn ſeiner Krauſe 

rabfallen, ſpreizte die Beine und ſtieß ein 

tes, klares, durchdringendes Kikeriki hervor; 
danach ſtürzte er ſich auf den Eindringling. 

Der rötliche Hahn ſetzte zum Sprunge an und 
entwiſchte. Vom ſchwarzen Hahn verfolgt, ſtieß er 
gegen die Mauer, geriet unter eine Gruppe von 


nis 
Ion Suenianta 


2 VON RUDOLPH STRATZ 
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„Ich bebaupte gar nichts, meine Dame! Ich 
n 

„Es ift ja jo föcherlich . . io empörend: Meine 
Schweſter mit einem fremden Mann 
TNS Sie Gott, daß die Dame wenigſtens 
ebt!“ 

„Ich bexeue es jetzt, daß ich überhaupt her- 
gegangen bin! k 

„Ich babe Sie nicht gerufen! Sie haben mich 
gebeten, Ihnen zu helfen!“ 

„Wenn ich geahnt hätte, daß dadurch das An- 
denken einer Verſtorbenen beſchmutzt wird!“ 

„Ihre Schweſter iſt am zehnten Juni vorigen 
Jahres nicht geſtorben!“ verſetzte der alte Sefre- 
där fachlich und nüchtern. „Sie lebt noch heute! 
Das fühle ich.“ 75 

„Wenn Sie glauben, daß ſie lebt 
... Setzen Sie fih wieder, Herr Strohmeyer — 
legen Sie wieder die Hände auf die Augen 
Sagen Sie mir, wo meine Schweſter ift - ; 

„Da verlangen Sie zu viel, meine, Dame! 

„Sie ſehen doch in die Ferne a 
= . — wenn man mir hilft! Nun .. ich will 

rſuchen .“ S 3 

Der grämliche Mann im Schlafrock jak wieder 
auf dem Kanapee in jeiner alten Stellung, 
räuſperte ſich ein paarmal ungeduldig und heftig, 
verſtummte, wurde nach kurzem unxubia, ſtand 
auf und ſchüttelte den Kopf. „Nein. Da ift 
nichts zu machen, meine Damel“ 

„Warum nicht?“ 


. dann | be 


Hühnern, die fih ſonnten, wollte in den Kanin⸗ 
chenſtall dringen, erſchreckte die Enten, die ein 
greuliches Geſchnatter ausſtießen und trat eins der 
Kücken, weshalb er von der Glucke einen Hieb 
erhielt. 

Schließlich wandte er ſich raſch um mit der 
entſchiedenen Angriffsluſt des Verzweifelten und 
ſtellte ſich dem ſchwarzen Hahn. Wie bei ſeinem 
Feinde ſträubten ſich bei ihm die Federn am 


Halſe: wie ſein Feind neigte er den Kopf zu 
Boden: wie bei ſeinem Feinde funkelten ſeine 


Augen und brannten ſeine Sporen. ` 

Lange jahen fie fih mit gegeneinander ge- 
ſtemmten Schnäbeln an; jeder hatte die ent- 
zündeten Augäpfel in die des anderen gebohrt, und 
gegenſeitig ſuchten ſie ſich mit pochenden Körpern 
zu beeinfluſſen. Dann richtete ſich der ſchwarze 
Hahn auf und verſetzte dem rötlichen einen Spo⸗ 
renitreich; der rötliche wehrte fih und mit wüten- 
den Sprüngen im Kreiſe wirbelnd, ariffen fie ſi 
an. Ihre Kämme und Bärte bluteten: die Federn 
flogen um fie her; die Flügel ſtießen geräuſchvoll 
gegeneinander. 

Und dennoch verlor der Hof nichts von ſeiner 
beſchaulichen Ruhe. Die Hühner kümmerten ſich 
nicht im aeringften um den furchtbaren Zwei⸗ 
kampf, der ihnen einen einzigen Herrn geben 
ſollte. Die Enten plätſcherten in ihrem Teich und 
verſanken ſenkrecht im Waſſer. Der Hund blin⸗ 
zelte mit ſeinen müden Augen und genoß den 
Schatten des Feigenbaums. Hinter ihrem Gitter 
aus Metalldraht knabberten die furchtſamen Ra- 
ninchen ruhig an ihren Kohlſtrünken und den gel- 
ben Mohrrüben. Zwiſchen den Zweigen des Fei- 
genbaums piepten die Sperlinge. Nur ein gelb- 
weißer Kapaun mit rieſigem Schweif und ſchüch⸗ 
ternen, ſanften Augen ſah erſchreckt zu und ver⸗ 
mochte den ungewohnten Streit nicht zu begreifen. 
„Der rötliche Hahn wurde beſiegt und wälzte 
ſich auf dem Boden: der ſchwarze Hahn trat ihn, 
und als der Eindringling fih anſchickte, mit Dun- 
kelviolettem Kamm und von Blut gerötetem Kopfe 
zu fliehen, krähte ſein Feind kühn, triumphierend, 
herausfordernder gls je und ſchmetterte jo unge⸗ 
ſtüm, daß er ins Wanken geriet. 

Der rötliche Hahn verteidigte ſich nicht wieder. 
Gedemütigt, beſiegt, ergab er fidh in ſein Schickſal. 
Er aß, was der ſchwarze Hahn ihn eien ließ, und 
wappnete ſich mit Geduld. Krähen? Nein, er 
krähte nicht. Während der ſchwarze Hahn prahle⸗ 
riſch den Sonnenaufgang verkündete oder ſich den 
Brutſtätten näherte, wo die Hühner gackerten, um 
mit ihnen zu gackern, 5 ex ſich in einen 
Winkel und benutzte den Augenblick. um ſich im 
Staube zu wälzen oder um Waſſer zu trinken. 

Sein einziger Freund war der Kapaun, den der 
ſchwarze Hahn und die Hühner verachteten. Bu- 
N verbrachten fie, ſchweigend und demütig, 
ange Stunden. Der Hund knurrte ihn an; die 
Ente lief hinter ihm her und riß ihm die ſchwarz⸗ 
roten Federn aus dem Schwanze. Und trotzdem 


„Weil ich die Dame lebend ſehen {ll und Ste; 


noch nicht recht glauben wollen, daß ſie lebt! Da 
kämpfen Pol und Gegenpol gegeneinander. Da 


+ e rg 2 m * 8 a fehle 
ich aufhören und die Sitzung ſchließen. mpfehle 
mich Ihnen, meine Dame! Beſten Dank im 


Namen des Kaninchenvereins!“ 

Male Matteis trat langſam in den hellen Son- 
nenſchein auf den ſtaubigen, mit Bapierfeben und 
Bananenſchalen bedeckten Bürgerſteig. Am Rand 
des Fahrdamms ſtand das Auto. 


Das alte Fräulein, das gewartet hatte, ſteckte 
aufgeregt den Kopf aus dem Wagenſchlag. „Wie 
war's? Ach Gott... ach Gott ... ich bibbere 
ja vor Spannung!“ 

„Es war, wie ich mir gleich Dachte” Der gute 
Mann redet konfuſes Zeug Er hat mich ganz 
verdreht gemacht!“ 

„Was hat er denn geſehen? Rede doch!“ 

„Ich kann jetzt nicht reden. Entſchuldige, Tante! 
Zu Haus erzähl' ich euch nachher alles! Fahr nur 
einſtweilen voraus! Ich muß noch ſchnell auf 
einen Sprung zu dem Doktor Burhem!“ 


Der Rechtsanwalt Burhem telephonierte gerade 
in ſeinem Büro. Sein Mienenſpiel zuckte nervös 
im Reden und Hören. „Jawohl —ich bin es 
ſelbſt, Herr Medizinalrat! Was wollen Sie mir 
berichten? Herr Vohwinkel iſt nach ſeiner Ver. 
nehmung auf freiem Fuß dbelaſſen worden? 
Wundert mich weiter nicht! Die Geſchichte iſt ja 
vorläufig auch noch in ſo nem anheimelnden 
Rembrandtſchen Halbdunkel .. Was? Er 

ſich, im Einverſtändnis mit dem Richter, in ſeine 
fürſtliche Villa im Grunewald begeben? Wiſſen 
Sie: Wäre mir an Stelle des Richters auch viel 
erwünſchter — im Intereſſe der Unterſuchung! 
Der Vohwinkel ift kein beuriger Haje. Den 
muß man ungeſtört in ſeinem Tun und Treiben 
— ſozuſagen in freier Wildbahn obachten, 
um hinter feine Sprünge zu kommen. Was 


ch] fie: „ 


Erzählung von 
Joſé Francés 


war er gut und beſcheiden gegen feinen Beſieger; 
niemals beging er die Gemeinheit, eine Krume 
Brot oder ein Weizenkörnchen zu eſſen, ohne die 
Hühner zu rufen, damit ſie vor ihm äßen. 

In den erſten Tagen ſeiner Niederlage hatte er 
vor, über die Mauer zu klettern. Danach ließ er 
ſelbſt ſeine Gedanken fallen. Er begriff, daß die 
fernen Tage auf freiem Felde, auf den ſtaubigen 
Straßen, wo er krähen konnte und von den folg⸗ 
ſamen Hennen geliebt wurde, vorüber waren und 
nicht mehr wiederkehren konnten. Wenn ſie ſich 
im Hühnerſtall hinſetzten, ſchlief er auf dem Boden 
unter den Enten: denn hätte er ſich auf eine der 
Stangen geſetzt, wo die übrigen ſchliefen. dann 
hätten fie ihn gebiſſen und fortgejaat. 

Manchmal wurde eine alte Henne von den im 
Hofe geborenen Kücken gefragt, wer denn jener 
plumpe Hahn mit dem Nacken ohne Federn und 
den 4 großen Beinen wäre. Dann antwortete 

3 ift niemand. Ein Unglüdlider . . 
nn er fich euch nähert, achtet nicht darauf, 
Achtet nur auf jenen Tapferen, der euer Herr iſt.“ 
Und ſie deutete auf den ſchwarzen Hohn der prah⸗ 
leriſch hin und her ging, den roten Kamm boch 
trug und aufrecht auf feinen Beinen einherſchritt, 
die fo weiß wie die Gamaſchen eines Berſagliere 
waren. 

Der rötliche Hahn blinzelte perſtohlen auf ihn 
und blickte auch nach einer Stelle, von der aus er 
entwiſchen könnte; er ſagte zum Kapaun: „Ich 
halte es nicht mehr aus lieber Freund. Das iſt 
ſchrecklich, ſchrecklich.“ Der Kapaun feift, leud- 
tend und unfähig, die Sorgen und Befürchtungen 
des rötlichen Hahnes zu begreifen, ſah ihn er⸗ 
ſchreckt an: „Aber nicht doch, Hahn, aber nicht 
doch. Wo ich es hier ſo ſchön finde 

Eines Nachts blieb dem rötlichen Hahn nichts 
weiter übrig als den Hühnerſtall zu verlaſſen. 
Er hatte ſich in ein weißes Hühnchen verliebt und 
getraute fih, werbend zu frähen: aber fein Krä⸗ 
hen wurde ihm zum Verderben. Es war ein 
rauhes, unangenehmes Kikeriki, das ihn ſelbſt er- 
ſchreckte. Als der ſchwarze Hahn es hörte, ſtieg er 
auf die . wo ſich ſein Feind befand und 
warf ihn mit Schnabel- und Sporenhieben auf den 
Boden unter die Enten, die wütend mit ihren 
breiten Schnäbeln auf ihn loshackten. 

Er lief auf den Hof, der im weißen Lichte des 
Mondes lag; der ſchwarze Hahn hinter ihm þer; 
der Todesſchreck verlieh ſeinen Flügeln ſolche 
Kraft, daß er im Fluge den hoben Rand der 
Mauer erreichte. Der ſchwarze Hahn wartete 
einen Augenblick; als er dann ſah, daß der andere 
kehrte er aufgeregt in den Hüßnerſtall 


nicht fiel, ke 

zurück. $ 

„Eine klare Oktobernacht hüllte die Felder in 
tiefes Schweigen. In der Ferne hörte man Hunde 
bellen, und durch das gewölbte Blau des Him⸗ 
mels blitzten die ſilbernen Sterne. Der rötliche 
Hahn ſchloß die Augen und ſuchte zu ſchlaf 


0 á „me vajen 
ie Stunden vergingen. Mit einemmal öffnete 


nen Augen und 


der Hahn erſchreckt die Augen. Die Zweige ein 
nahen Gebüſches kniſterten: zwei runde ent 
flammte Augäpfel funkelten, und etwas Weiches 
Dunkles ſetzte zum Sprunge an — eine Katze? 
Ein Hund? 

Nein, der Hahn, der in den vorigen Monaten 


in einem Dorfgehöft, inmitten der Felder feine 
Erfahrungen era hatte, wußte, daß das Tier, 
das ihn vom Boden anblinzelte, weder ein Katze 


noch ein Hund war. Er war der Fuchs. 

Sein Fleiſch zitterte, ſein Gefieder ſträubte ſich. 
Troßdem war die Mauer zu hoch: es war ans- 
geſchloſſen, daß er ihn erreichen konnte. Aber der 
Fuchs ſchien nicht geneigt, ſeine Beute aufzugeben. 

er rötliche Hahn neigte ſich herab, um zu ſehen, 
was er tat: mit den Krallen wühlte er in den 
Backſteinen und grub die Erde auf der unteren 
Seite der Mauer auf. Er arbeitete unermüdlich 
und war ganz ficher, daß es ihm gelingen werde, 
ein Loch auszugraben und in den Hof zu dringen. 

Da zitterte der rötliche Hahn um die Hennen, 
um die eben geborenen Kücken und um das weiße 
Hühnchen. Gewiß, auch der ſchwarze Hahn be⸗ 
fand ſich drinnen: vielleicht würde der Fuchs ſich 


-| feiner bemächtigen. 


Aber die Liebe vermochte mehr über den röt- 
lichen Hahn als der Haß. Er war nicht zum 
Böſen, fondern zum Guten geboren. Der Fuchs 
ſcharrte wütend weiter. Tiefes Schweigen lag 
über der Tätigkeit des Diebes unten an der Maus 
er und über der Wachſamkeit des rötlichen 
Hahnes hoch oben. Der rötliche Hahn dachte an 
ſein unnützes Leben, an ſein elendes Daſein, an 
ſeine Feigheit und feine Niederlage. Wer weiß, 
ſagte er zu ſich ſelbſt. Wenn ich mich vom Fuchs 
fangen laſſe, wird der Fuchs fliehen, um mich fern 
von hier zu freſſen, und die Hühner ſind gerettet: 
auch der ſchwarze Hahn iſt gerettet. Aber der 
ſchwarze Hahn iſt tapfer, iſt ſchön, verdient zu 
leben, während ich nichts wert bin und niemand 
etwas von meinem Leben hat. 

Da ließ ſich der rötliche Hahn raſch, mit der 
rührenden Blindheit aller Helden, auf die andere 
Seite der Mauer fallen. Der Fuchs ſprang hinzu 
und bohrte jeine Klauen in den zuckenden Körper 
dann packte er ihn mit den Zähnen und lief weit 
fort von der Villa, in die Einſamkeit der weit 
ausgedehnten Felder. Der rötliche Hahn röchelte 
zwiſchen ſeinen Zähnen, ohne zu ſchreien, ohne zu 
gluckſen und erfüllte freudig ſein Opfer. 

Dieſe Geſchichte erzählte die Ente mit dem 
grauen Körper und dem ſchillernden Kopfe der 
ſchwarzen Katze, die während der kühlen Winter- 
nächte die Ratten verfolgte. An einem Aprilmor- 
gen erzählte die Katze fie einer Amſel, die ſich in 
der Ferne, auf den hohen Zweigen einer Pappe 
über fie luſtig machte: „Wie du ſiehſt, liebe Amſel“, 
ſo ſagte die Katze, „war der rötli n ein 
Held. Auch du müßteſt es jetzt ſein. Bedenke nur, 
daß ich auf den Baum ſteigen und deine Geſchwiſter 
auffreſſen könnte.“ Aber die ſpöttiſche Amſel 
achtete nicht auf die Katze und lachte über ihre grii- 

ji über ihre kühnen, unnützen 
Sprünge am Fuße der allzu hohen Pappel. 
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Verdunkelungsgefahr? Nun gerade hinter dem 
Mann ber, wo's am dunkelſten ift! Da fühlt er 
ſich wohl! Es würde mir tatſächlich diebiſchen 
Spaß machen, Herrn Vohwinkel ſamt Gattin in 
ihrem ſtillen lten mit Lebensverſicherungs⸗ 
policen zu beobachten. Wie? Nein] Dazu müßte 
ich doch beruflich legitimiert ſein! Bin ich in 
dieſem Falle nicht mehr! Was? Aus welchem 
Grund? — Gott: Donna e mobile! 


rehrteſter!“ 


ur. 


m hängt ab. Horchte. 


i 


ungeſtüm auf. „Was ift das für eine Stimme 


gemeldet? { . 
bitte — hier find wir unter vier A 


etwas ganz î 
Ich glaube 


in der Hand Te behalten!“ 
„Ich danke Ihnen anädiges Fräuſein! ent- 
lich entire ich Ihr Vertrauen!“ en 
„Ich würde es gar nicht in Anſpruch nehmen, 
wenn mich dieſer alte Magtitvaterefeetän eben 
nicht fo kopfſchen gemacht hätte und. . 
„ . . und Ihnen geſagt hat, daß Ihre Frau 
Schweſter noch lebt!“ 
„Woher willen Sie das?“ 
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„Weil ich ſelber eben fo davon überzeugt bin 
wie Ihr Herr Strohmeyer. Und ebenſo, daß fie 
in ſtändigem Verkehr mit ihrem Mann ſteht! 
Ich nehme jetzt, im Beſitz Ihres Mandats. 

die Spur in Berlin auf! Sie f 


ahren S 
e it ſtumm. 
Der redet, 


Schön! 
die Tat. 


wenn man ihn in die Enge treibt!“ 


und ſuchen Sie 


„Alſo gut!“ Das junge Mädchen drückte dem 
Rechtsanwalt die Hand. „Wir teilen uns in die 
Aufgabe. Ich beſchäftige mich in Spanien mit 


dem Mord und Sie hier im Grunewald mit dem 
Mörder!“ 

„Es iſt kein Mörder da, gnädiges Fräulein! 
Denn Ihre Schweſter lebt! Ich will nicht erſt 
wiſſen, was der Hellſeher Ihnen ſonſt noch geſagt 
hat! Ich habe meine eigene Meinung. Die 
feit. Die Ihre, Fräulein Matteis, wankt fett 
einer Stunde Doh! Doch! Ich fehe es Ihnen 
an. Wie? Sie müſſen jetzt weg? Eine Bitte 
noch! Sie willen: Ich habe Ihre Frau Schweſter 
nicht perſönlich gekannt. en Sie mir doch 
vor Ihrer Abreiſe ein paar Photographien von 
Frau Vohwinkel! Damit ich ſelbſt bei etwaigen 
Identitätsfeſtſtellungen einigermaßen im Bilde 
bin! Nicht wahr — Sie vergeſſen es nicht? Mhio 
gute Reife und viel Glück in Spanien!“ 

Der Rechtsanwalt Burhem ſchloß die Türe 
hinter der Beſucherin. Er ſtand eine Minute 
verträumt da, mit einem ſchwermütigen Lächeln 
um die iromiihen Lippen. Er ſeufzte. Er trat 
in das Büro ſeines Sozius nebenan und ließ 
ſich auf das Sofa fallen. 

„Ach! Man müßte von vorn anfangen zu 
leben!“ ſprach er verionnen. a 

„Der Juſtizrat Dohmke betrachtete ihn über 
ſeine Akten weg, die gg im Mund, forſchend 
durch ſeine gee rile. „Wer war denn bei 
Ihnen, der ſo aus dem Gleichgewicht gebracht 
bat Fortſetzung folgt. 
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Das Dramatischste, 


7 7 v Nie gesehene 
das Gewaltiġste, Din 12 ie uiuuuluu dub Limos ; A 
das Packendste, Sensationen 


Untergang eines Schiffes 
in Nacht und Sturm und 
1000 andere Sensationen 
ziehen in jagendem 
Tempo vorüber 


Das Ratsel 
im Weihe 


Ein wilder Roman aus dem 
hohen Norden, wo eine 
blendend schöne Frau lebt, 
deren Herz erfüllt ist von 
Sehnsucht nach dem Leben 
der Weißen! — Ihre roman- 
tische Flucht! — Ihre grau- 
same Enttäuschung! — Ihr 
dramatischesEnde unter 
berstenden Eismassen . 


2. Film 


Tom Mix 


Der Sturm auf 
len Goldexpred 


7 sensationelle Akte 
aus dem wilden Westen 


was bisher ein Film zu bieten ver- 
mochte, zeigt unser neuer großer 


Millionenfilm 
Die Frau 
aus Chicago 


Unser täglich Brot 
Hauptrollen: 
Charles Farrell 
Mary Duncan 
Regie; 

F. W. Murnau 


9 spannende Akte 


Die schweren Enttäuschungen eines 

jungen Mädchens, das aus dem hasten- 

den Tempo der Großstadt hinaus 

möchte in den Frieden des weiten 

Landes, und dort wieder an der 

Schleehtigkeit der Menschen beinahe 
zugrunde geht. 


Lustiges Belprogramm 


Uraufführungf.Oberschlesien 


Intimes Theater 


fingen, ſpielen und ſprechen in der neuen deutſchen Tonſilm⸗Operette 
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Wien, 


du Stadt der lieder 
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TBiS - System Atlas-Verieih 


ößen vom Kabarett der Komiker! 
6 Berliner prominente Dsuiscandis Grenzen hinaus bekannt sind. 
Im tönenden Beiprogramm: 


Micky, , Auf in den Kampf, Torero! 


Wochentags 415, 615, 880 Uhr | Heute Premiere Sonntag ab 3 Uhr 


KAMMER-LICHTSPIELE 


en Schauburg s 
| Stint. Adeler Beuthen M. Eisschränke | „ 


ee 1 Mai, größte Auswahl, billigste Preise. - | 
N Koppel & Taterka DE Stadtgarten m bein 
Schützenhaus Beuthen Os, Hindenburg OS. 

Walzer- u. SchlagerabendPiekarer Straße 23. Kronprinzenstraße 291 


Men ln A en en Mir en A An 


6 dr 


Wohlversehen mit den Gnadenmitteln unserer heiligen Kirche 
verschied am Mittwoch, dem 21. d. Mts, abends 3/48 Uhr, nach 
schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, herausgerissen 
aus schaffendem Leben, mein lieber, teurer Gatte, unser über alles 
gellebtes Väterchen, mein Schwieger- und Großvater, der 
gebote an 
M. Badt, Beuthen, 


Abteilungssteiger 
8 8 Gleiwitzer Straße 8. 


Rudolf Kalisch Beratung 


Herr ſucht natur 
liebende Dame als 


Freitag Montag 


Charlie Chaplin 
in seinem lustigsten Großfilm 


ÄCharlies pR 
Karriere 


W ferner der aktuelle Groß film 


kros in Ketten! 


ii heimliche Not in Frauengelängnissen. W 


mit Maly Delschaft Anita Doris! 
Walter Slezak u.a. 
Kulturfilm 


M Sonntag vorm. HH Uhr S cousso e BR 

A Große Jugend-Vorstellung 

mit Chaplins Groß-Lusispiel Charlies Karriere 
Y; 


In tiefstem Schmerz 


Marta Kalisch 


als Gattin. 


Zahlungsstockungen 
Durchführung von Vergleichsverfahren 
Vermittlung von Finanzgeschäften 
(Hypotheken etc.) 


Orzegow Poln. OS., den 22. Mai 1930. DIS-Woche y 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 25. Mai, nachmittags 4 Uhr, von 


der Leichenhalle des Knappschaftslazaretts Beuthen, Parkstraße, aus statt. R. Ball in, Bankdirektor a. D. 


Beuthen OS., Ludendorffstraße 11 
Bal 8 


Telefon 4633 
Kartenvorverkauf: Polsko Kat. To- 


warzystwo Szkolne, Kurfürstenstr., 19 


T: der V H 
Am Tage der Vorstellung Karten an Tiermarkt 8 Ab heute bringen wir den Tonfilm 


Das Donkosakenlied 


unter Mitwirkung des „Donkosakenchors“ 
Leitung: Dirigent Serge Jarott 


In den Hauptrollen: Hans Adalbert v, Schlettow, 
Sien Deyers und Fritz Kampers 


12 RIESEN-ARTE 


Infolge der Länge des Films im Beiprogramm nur 
die neueste Wochenschau 


THA IA ade d b 
i Inhaber: ALFONS GALWAS 
Beuthen 0.-S., Ritterstraße 


Ab heute! I. BETTY BIRD iù Ab heute! 


Madame im Strandbad 


i Ein nasses Abenteuer in 6 Akten 

IL Der Kriminalist von Scotland Yard 
Abenteuer eines Detektivs in der Londoner Unterwelt 
Dazu die neueste Wochenschau. 


in der 


Wiener Küche u. 
Bäckerei 


Polnisch-Kath. Schulverein für 0$. e.V. 
„Sektion Theaterfreunde“ 


Am Sonntag, dem 25. Mai, wird erteilt, 
abds. 7½ Uhr, im Stadttheat. Beuthen Eintritt ſofort! 


Gastspiel des Poin. Theaters Katowice, | Beuthen OS., 


66 Breite Straße Nr. 4a, 
„Carmen 


bei Schaefer. 
Oper in 4 Akten von G. Bizet. 
Dirigent: Milan Zuna. 


LICHTSPIELE Gleiwitz 
Heute 3 6 8 


und folgende Tage 


Am 21. d. Mts. verschied nach &-tägig. 
Krankenlager, wohlversehen mit den M. 
Sterbesakramenten, mein Lehrling 


Günther Zeietzki 
im blühenden Alter von 16 Jahren. 


Kaufmann Emil Nowak, Beuthen OS, 


Beerdi Sonnabend, 9% Uhr, in Gleiwitz 
8 d. Zentralfriedhofes aus. 


THEATER 


BEUTHEN O.-S. 
DYNGOSSTR. 39 


— n 
Wer möchte jg. Mann 
das gründl. Re 


Ein lustiger Film 
vom Rhein 
ber neueste 100% ige 


Yoll-Ton-Gesangs- u. Sprechlilm 


mit Gretl Berndt, Wern. Fuetterer 
Lucie Englisch, Trude Berliner u. a. 


— 1 
Noch Z Trage verlängert] Naſſereiner 


Wissen Sie, was Ihnen in PfSchäferhund, 
der nächsten Zeit bm! fal at, ehe 


wachſam, in gute 
Sprechstunden des bekannten R Hand zu verkaufen. 

Astro-Graphologen asmus Fraude, Beuthen, 
zwecks Aufklärung vergangen,, gegenwärtiger Guſt.⸗Freytag⸗Str. 14. 


u. zukünftiger Ereignisse im Beruf, Geschäfts-, 

Liebes- u. Eheleben, sowie der schwierigsten fi i Anzeigen 
eine 

Hotel Hohenzollern, Beuthen 0$., Hoh „ Hage. 

Nieht Pee e mit e große Erfolge! 


ger ieten unwiderruflich nur Freitag, 
PALAST-THEATER 


Das Tagesgespräch 
von Gleiwitz und Umge⸗ 


gend bildet noch immer 
der Ufa-Großtonfilm: F 


Der blaueEngel 


„Und sollt ich im Leben ein Mädel 
mal frei’n — so muß es am Rheine 
geboren sein — 


den und Sonnabend, den 24, Mai, im 


Ferner das neueste 


Micky-Ton-Luftipiel g 


Jedermann seine eigene Jazzband 


É Beiprogramm - Emelka-Woche 


Beuthen-Roßberg 
Scharleyer Str. 35 
Von Freitag — Montag, 23.— 26.5. ` 8 Schlager im Programm! 
1. Film || Fritz Kortner in dem beißumstritfenen Meisterwerk Frank Wedekinds + 


Der Erfolg 


ist ein kolossal 
haib verlängern wir dle 


— 


Die Büchse der Pandora (lili) 


Ein hochdramatisches Fllmwerk Eine künstlerische 
Großtat! — Ein gewaltiges Erlebnis — * Riesen-Akte 
Der Aufsehen erregend H j į 

ite ve ges WENN ein Weib den Weg verliert 
Nach dem bekannten Bühnenwerk „Café Elektrik“ v. F. Fischer. 


Ein Spiegelbild aus dem Leben, wie es wirklich ist, hart und 
unerbittlich — ohne jede Beschönigung! 7 Akte, 


= (Anny Ondra n. Eras Tcher" pas ge Fe- un heute Ein Spiet W 


Anfang 4½ Uhr, letzte Vorstellung 8¼ Uhr. 
Preise der Platze! 1. Platz 0.60 Mi, Sperre“ 0.80 K, 1588 1.— II. 


2. Film 
— 


Zuckerkranke 


Wie Sie Ihren Zucker los und wieder arbeits- 
fähig werden teile ich jedem Kranken unentgelt- 


lich mit. Er. Löw, Walldorf G 27 (Hess.) 


ee ee y 


Lieferauto fährt gegen Motorradfahrer 


Tödlicher Motorradunfall bei 
Mathesdorf 


Kraftradfahrer Ezaya tot — Soziusfahrer Koloſſa ſchwer verletzt 


[Eigener Bericht!] 


Gleiwitz, 22. Mai. 


In den Mittagsſtunden des Donnerstag ereignete ſich auf der Kron⸗ 


i prinzenſtraße in Mathesdorf ein Verkehrsunfall. 


Hauſes 56 ſtieß der Lieferwagen I K 


thesdorf. 
Wir erfahren dazu noch: 


ſchen Hindenburg und Gleiwitz, die einen ſehr 
regen Verkehr aufweiſt und oft Anlaß zu 
Verkehrsunfällen gab, war heute, Donnerstag, 
gegen 12 Uhr mittags, wiederum der Schau⸗ 
platz eines ſchweren Verkehrsun⸗ 
glücks. 

In der Höhe des Hauſes Kronprinzenſtraße 
Nr. 56, bald an der Eiſenbahnüberführung, be⸗ 
fanden ſich zwei von Hindenburg fahrende 
Pferdefuhrwerke, von denen das eine von 
dem anderen überholt wurde. Zur gleichen 
Zeit kamen aus Gleiwitz zwei Motorräder hinter- 
einander gefahren. Ein von Hindenburg nach 
Gleiwitz ſchnell fahrender Lieferwagen I K 4141, 
den der 29jährige Chauffeur Karl Pawletta, 
Beuthen, führte, wollte den Pferdewagen 
überholen und verſuchte, zwiſchen Fuhrwerk 
und Motorrad vorbeizukommen. Er fuhr dabei 
gegen das Motorrad, das ſogleich auf den Geh⸗ 

ſteig geſchleudert wurde. Hierbei wurde 
der Motorradfahrer Waldemar Czaya, wohn⸗ 
haft Hindenburg, Haldenſtraße 2 mit Wucht gegen 


Ferienſonderzüge 1930 
ab Beuthen und Breslau 


Kartenbeſtellung ab 4. Juni 
Im Sommer 1990 verkehren nachſtehende 
8 mit gleicher Ermäßigung wie im 
orjahre: 

Von Beuthen Hbf. nach: 
Bayern am 4. Juli: 
der Oſtſee am 3. Juli, 

1. Augnit; 
Oſtpreußen am 3. Juli: 
der Nordſee am 3. und 4. Juli: 
dem Rheinland am 3. Juli: 
der Grafſchaft Glatz und dem Rieſengebirge 

am 4. Juli. 

Von Breslau Hbf. nach: 
Bayern am 4. Juli und 3. Auguft; 
Frankfurt (Main) am 3. Juli 

2, Auguit; 


13. Juli und 


und 


nach dem Rheinland am 3. Juli 
1. Auguit; 
der Nordſee am 3. Juli, 4. Juli und 
1. Auguit; 
der Oſtſee am 3. Juli, 5. Juli, 13. Juli 
und 1. Auguft; 
Oſtpreußen am 1. Juli, 
2. Auguſt. 
Es werden nur ſo viel Fahrkarten dritter 
Kaſſe für Hin- und Rückfahrt ausgegeben, als 
Sitzplätze vorhanden find. Die Fahrkartenaus⸗ 


und 


3. Juli und 


| 


| 


* 


j 


í 


Fran Schaanning, Leiterin ihres 
eleganten Salons in Kopenhagen. 


Die Kronprinzenſtraße in Mathesdorf, awi- | Halsihlagader ſchwer verletzte. 


Thüringen am 3. Juli und 2. Auguſt; 


In Höhe des 
4541 beim Ueberholen von zwei 


Pferdefuhrwerken mit dem Motorrad I K 46 540 zuſammen. 
Der Motorradfahrer Waldemar Czaya aus Hindenburg, Haldenſtraße 2, 
und fein Soziusfahrer, der Tiſchlermeiſter Johann Koloſſa aus Hinden- 
burg, Friedrichſtraße 22, ſtürzten. Czaya war ſofort tot. Koloſſa 
erlitt ſchwere Verletzungen am Kopf und an den Beinen. 
leiſteten Sanitäter der Freiwilligen Sanitätskolonne Ma⸗ 


Die erſte Hilfe 


die Bordkante geworfen, wobei er ſich an der 
Er war ſo⸗ 
fort tot. Der auf dem Soziusſitz mitfahrende 
Tiſchlermeiſter Johann Koloſſa, wohnhaft 
Hindenburg, Friedhofſtraße 22, erlitt ſchwere, 
jedoch nicht lebens gefährliche Kopf⸗ 
und Beinverletzungen. Die Freiwillige Sanitäts- 
kolonne Mathesdorf leiſtete die erſte Hilfe. Der 
Schwerverletzte wurde alsbald in das Städtiſche 
5 geſchafft, der Tote in die Leichen⸗ 
alle. 

Die Schutzpolizei und die Krimi nalpoli⸗ 
gel waren ſogleich an der Unfallitelle. Von der 
riminalpolizei wurden photographiſche Aufnah- 
men der Unglücksſtätte gemacht. Die beiden leicht⸗ 
beſchädigten Fahrzeuge wurden zur näheren 
Unterſuchung us der Polizeiunterkunft 
gebracht. Der Unglückschauffeur entſchuldigt 
ſich, daß er die Fuhrwerke überholen mußte, um 
in dieſe nicht hineinzufahren, weil die Bremſen 
des Autos verſagten. Den Motorradfahrer will 
er nicht geſehen haben. Tatſächlich iſt feſt⸗ 
geſtellt worden, daß die Bremſen nicht in Ord⸗ 
nung waren. 


RL ERNEST BER EET TE ERNEUERT RENNEN 


gaben der Einſteigbahnhöfe Beuthen Hbf., 
Gleiwitz, Kandrzin und Oppeln nehmen 
ſchriftliche Beſtellungen von Ferien- 
ſonderzugkarten ab 4. Juni entgegen. Für die ab 
Breslau verkehrenden Sonderzüge müſſen die 
Fahrkarten bei der Fahrkartenausgabe Breg- 
lau ſchriftlich beſtellt werden. Vordruckmäßige 
Beſtellkarten mit Rückantwort geben alle Fahr- 
kartenausgaben koſtenlos ab. Beſtellungen mit 
gewöhnlicher Poſtkarte mit Rückantwort können 
nur berückſichtigt werden, wenn fie dieſelben An- 
gaben enthalten wie die Vordruckpoſtkarte. Jedoch 
fann in der Beſtellung angegeben werden, ob 
Ferienſonderzugkarten für einen anderen 
Zug gewünſcht werden, falls die Karten für den 
in Ausſicht genommenen Zug ausverkauft 
ſind. 


Im Verkehr mit Oſtpreußen werden in 
dieſem Jahre Ferienſonderzugkarten in Buh- 
und Zeitkartenform ausgegeben. Rei⸗ 
ſende, die auf der Rückfahrt über einen anderen 
Weg als den des Sonderzuges fahren und ſich 
die Möglichkeit hierzu offenhalten wollen, werden 
zweckmäßig Buchfahrkarten löſen. Fahr- 
karten in Zeitkartenform ſind entſpre⸗ 


chend billiger, ſie gelten jedoch zur Rückfahrt nur 
über den Weg der Hinfahrt. 

Die Ferienſonderzugkarten werden 
nach der Reihenfolge des Eingangs der Beltel- 
lungen zugeteilt und können bei jeder Fahr- 
eingelöſt 


werden. Vom 


1 Toter — 2 Schwerverletzte 


stugpeugaöfturg De 


Kattowitz, 22. Mai. 

Anläßlich der Flugwoche in Kattowitz, die 
die Liga für Luftverteidigung des Staates 
in Kattowitz veranſtaltet, wurden auf dem dorti⸗ 
gen Flugplatz am heutigen Donnerstag Scha u⸗ 
flüge vorgeführt. Eine große Menſchenmenge, 
darunter auch faſt alle Schulkinder aus Katto⸗ 
witz, hatten ſich auf dem Kattowitzer Flugplatz 
eingefunden, um die waghalſigen Flieger 
zu bewundern. Als Kampfflieger nahm auch 
Kapitänleutnant Bialas der 2. Fliegerdiviſion 
aus Krakau teil. Gegen 12 Uhr mittags ſtieg 
Kapitänleutnant Bialas zum Schauflug auf und 
zeigte in der Tat auf ſeinem 450 PS. ſtarken 


„Spat Kampfflugzeug, der mit aller Spannung] Knaben Scholz wurde 
zuſehenden Menſchenmenge fajt eine Viertelſtunde übergeführt. 
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Ferienſonderzüge, Fahrpläne, Fahrpreiſe, Zug⸗ 
aufenthalte und Tarifbeſtimmungen enthalten. 
Die Abteile der in Beuthen beginnenden 
Ferienſonderzüge werden wieder wie im Vorjahr 
numeriert. Reiſende, die Ferienſonderzüge ab 
Beuthen, Gleiwitz, Oppeln, Ratibor und Brieg 
benutzen, erhalten früheſtens am Tage vor dem 
Verkehr des Sonderzuges bei den Fahrkartenaus⸗ 
gaben der Einſteigbahnhöfe Abteilkarten. 
Beſtimmte Plätze innerhalb eines Abteils 
werden jedoch nicht zugewieſen. Ferner 
können Reiſende aus beſonderen Gründen in 
einem anderen als dem in der Abteilkarte 
bezeichneten Abteil untergebracht werden. 


der Oppelner Theaterprozeß 
in zweiter Inſtanz 


Oppeln, 22. Mai. 

Wenn nicht eine abermalige Verſchie⸗ 
bung eintritt, wird der große Theaterpro- 
zeß in zweiter Inſtanz am Montag, 
7. Juli und folgende Tage zur Verhandlung 
kommen. Den Vorſitz wird diesmal Landge⸗ 
richtsdirektor Gospos führen. Wie verlautet, 
find’ and) diesmal wiederum ſämtliche p o Ln if den 
Zeugen, auch aus Oſtoberſchleſien, Warſchau 
uſw. geladen worden. Die Verteidigung haben 
Rechtsanwalt Dr Glauer, Oppeln, Rechtsan⸗ 
walt Siegismund, Oppeln, Rechtsanwalt 
Kiewitz, Kreuzburg, und Rechtsanwalt 
Frank I aus München übernommen. 
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Seutgeon und Kreis 


Zuſtiz und Preſſe 


Der Preſſe⸗Dezernent beim hieſigen Land⸗ 
gericht, Landgerichtsrat Swarzenſki, hatte 
am Donnerstag nachmittag Vertreter der Pen- 
thener Preſſe zu einer Ausſprache ins Qand- 
gerichtsgebäude geladen. Die Zuſammenkunft 
zwiſchen Vertretern der Beuthener Juſtiz ⸗ 
behörde und der Preſſe, die zweite dieſer 
Art, wird dazu beitragen, der Preſſe die ſchwie⸗ 
rige Aufgabe der Gerichtsberichterſtattung zu er⸗ 
leichtern. Durch Klärung verſchiedener Fragen, 
die gerne Reibungs möglichkeiten 
zwiſchen Juſtiz und Preſſe bieten, wird es mög⸗ 
lich ſein, das Verhältnis angenehmer zu ge⸗ 
ſtalten. 

Dieſe Ausſprachen ſind umſomehr zu be⸗ 
grüßen, als gerade in den letzten Jahren die 
Aufgabe der Preſſe bei der Verfolgung von 
Verbrechern große Bedeutung gewonnen hat. 
Ihre aufklärende Tätigkeit über Rechtsfragen 
und die Mitwirkung bei der Beſtrafung von 
Tätern durch die Veröffentlichung des Urteils, 
die oft als eine weitaus härtere Strafe an- 
geſehen wird als das Urteil jelbit; die abſchrek⸗ 
kende Wirkung der Berichte wurde in letzten 


— 


— —— ' — — — —— : ũꝓ ——i²wrm 


wachen Palmolive-Seife ist aus reinen Palm- und Olivenölen hergestellt. Diese 
Pflanzenöle reinigen gründlich die Poren von Staub, Puder oder Rouge. Die empfind 
lichste Haut wird bei zweimaliger täglicher Reinigung mit Palmolive frisch und gesund. 
„Versäumen Sie es nicht, Ihre Haut mit dem linden Schaum der Palmolive-Seife zu 


massieren. Spulen Sie ihn zunächst warm, dann kälter bis ganz kalt ab. e 


23. Mai 1930 


beim Sottoniger Sgauftege 


Bericht) 


lang die waghalligſten Kunſtfläge, 
Plötzlich bei einer Schleife in Höhe von 50 Meter 
über dem Wald, in unmittelbarer Nähe der 
Flughalle, raſte die Maſchine mit Vollgas zur 
Erde. Anſcheinend war es dem Flieger nicht mehr 
möglich die Maſchine abzufangen. Bei dieſem 
Sturz wurden zwei Knaben, die ſich im Walde 
aufhielten, vom Flugzeug zu Boden geſchmetteri, 
wobei der 13jährige Schulknabe Scholz ſofort 
getötet wurde, während der 14jährige Scheidas 
zwei Beinbrüche davontrug. Der Pilot, ſelbſt 
zog ſich Verletzungen zu. In hoffnungsloſem Zu⸗ 
ſtande überführte man den Piloten und den Knaben 
in das Städtiſche Krankenhaus. Die Leiche des 
in das Leichenhaus 


Jahren von führenden Juriſten immer wieder 
anerkannt und in ihrer Bedeutung gewür⸗ 
digt. Preſſe und Juſtiz find heute aufein⸗ 
ander angewieſen, ergänzen ſich in ihrer 
Arbeit. 


x 

* 80, Geburtstag. Der Lokomotivführer i. R 
Ed. Hampel beging feinen 80. Geburtstag an: 
Donnerstag. 

* u miopia Der Gaſtwirt Leo Wein 
ſtein, Bahnhofſtraße 13, feiert am Sonnaben 
ſein Abrahamsfeſt. — Obermeiſter Galonſka 
Don Kraftwerk feiert heute ſein Abrahams 
e ſt. 

* Beitandene N Die Kriminalbeamten 
Reich, Bartocha, ern, Krauſe und 


Juriſtiſche Sprechſtunde 


Heute, Freitag, von 5—7 Uhr 
im Verlagshaus i 
der „Oſtdeutſchen Morgenpoſt“, Beuthen 
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Auer von der hieſigen Kriminalinſpektion haben 


ſich in Gleiwitz am Polizeipräſidium der Sekre⸗ 


tärprüfung mit Erfolg unterzogen. 


* Von der Juſtiz. Der Juſtizſupernumerar 
Besler aus Beuthen hat die Prüfung für den 
oberen patan 1 5 — Amtsgerichtsrat 
Tietz aus Leſchnitz iſt vom 1. Juli ab an das 
hieſige Amtsgericht verſetzt. 

» Luftpoſt! Die Zahl der Luftpoſtſen ; 
dungen iſt ſtändig im Steigen begriffen. Leider 
beſitzt Beuthen keinen Flughafen. Die 
Sendungen müſſen erſt an das Flugzeug in Glei- 
witz berangeführt werden. Es iſt das Beſtreben 
der Reichspoſt, dieſe Zuführungszeiten möglichſt 
zu verkürzen. Zur Zeit gelten folgende letzte Auf⸗ 
leferungsgelegenheiten für den Einwurf der 
Sendungen in die Hauskäſten des Poſtamts 
Beuthen: 5,00 Uhr für den Flug ab Gleiwitz 
6,50 Uhr 7,35 Uhr für den Flug ab Gleiwitz 
11,20 Uhr. Luftpoſtklebezettel ſowie jede 
Auskunft insbeſondere über Paket. und Ausland- 
verſand erteilt Schalter 4 oder, wenn dieſer zu 
ſtark in Anſpruch genommen ift, jeder Auf ⸗ 
ſichtsbeamte. Außerdem befinden ſich im 
Schaltervorraum des Poſtamts Ueberſichts ; 
pläne über die Luftpoſtſtrecken. 

1 805 eilkurſe für Schulkinder. Die nicht 
geringe Zahl der in den Volksſchulen vor⸗ 

andenen Kinder mit Sprachſtörungen 
(Stotterer, Stammler uſw.) hat die ſtädt. Schul⸗ 
verwaltung veranlaßt, Sprachheilkurſe für 
Schulkinder einzurichten. Die heilpädago- 
giſche Behandlung dieſer Kinder findet an 
allen Schultagen in der Schule 3 (Hoſpitalſtraße, 
Zimmer 4, ſtatt und beginnt um 12,15 Uhr. Da 
eine 3 rung des a ganers nur durch 
verſtändnisvolle uſammenarbeit 
von N und Eltern erreicht werden 
kann, hält der Leiter der Sprachheilkurſe an jedem 
Mittwoch, von 12,15 Uhr ab in dem obengenann⸗ 
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Mehr als Seife — 
ein Schönheitsmitter 


eine 


in das Schloß⸗Gaſthaus 


zur evangeliſchen Kirchen muſik 


waren 1 anweſend 


2 Kunden- Kredit befreit von $orgen! 


Sie schützen sich vor Ueberteuerung mit Hilfe der Kunden-Kredit G. m. b. H. 
Beuthen OS., Gartenstr. 3 — Gleiwitz, Bahnhofstr. 16 — Hindenburg OS., Schecheplatz 11b 


Verfolgung von Schmugglern 


Beuthen, 22. Mai 
Am Donnerstag gegen 16,30 Uhr ſchoſſen 
polniſche Zollbeamte drei Schuß auf dent- 
ſches Gebiet in der Richtung des Nord- 
ſchachtes der Heinitzgrube. Die Geſchoſſe ſchlu⸗ 


gen in einen Ziegelhaufen. Offenbar 
handelte es ſich um die Verfolgung von 
Schmugglern. 


ten Raume der Schule 3 eine Beratungsſtunde 
für Eltern ſprachkranker Schulkinder. 


* Die Kaufmannsjugend in Glatz. Alle zwei 
Jahre veranſtalten die Gaue des Deutſchnatio⸗ 
nalen Handlungsgehilfen⸗Verbandes 
einen Gaujugendtag. Der diesjährige 
Jugendtag des Gaues Schleſien wird am 9. und 
10. Auguſt in Glatz durchgeführt. Es werden 
etwa 1000 junge Menſchen erwartet. Dazu kommt 
noch eine Anzahl Jungmauenen aus Oſtober⸗ 
ſchleſien und den der renze benachbarten böh- 
miſchen Kreiſen Die Taning beginnt mit einem 
großen Fackelzug. Am Sonntagmorgen fin- 
den Gottesdienſte für beide Konfeſſionen ſtatt. 
Daran ſchließt ſich ein großes Geländeſpiel 
jämtlicher Teilnehmer an. Auf dem Ringe findet 
ein Mannſchaftsſingen der Wanderhorden 
ſtatt. Die berufliche Arbeit des Bundes der 
Taufmannsjugend wird durch eine mit der 
Tagung verbundene Arbeitsſchau der ſchle⸗ 
ſiſchen Scheinfirmen betont. Schon acht Tage 
vor dem Jugendtag beginnen drei Wanderfahrten 
nach den norddeutſchen Hanſeſtädten, in den Harz 
und in die Sächſiſche omen; Im Anſchluß an 
die Tagung finden Ferienfahrten ſtatt, die vor- 
nehmlich nach Deutſchböhmen und auch nach Wien 
führen. Die ganze Tagung ſteht unter dem Ge⸗ 
danken der Grenzlandarbeit. 


* Die ehem. Leibküraſſiere bei ihrem Ehren⸗ 


präſidenten. Die Mitglieder des Kameraden- 


vereins ehemaliger Leibküraſſiere 
von Beuthen und Umgegend unternahmen mit 
ihren Angehörigen einen Ausflug nach Rudzi⸗ 

nib im Kreiſe Gleiwitz und beſuchten dort den 
Ehrenpräſidenten, Major von Ruffer, 
den älteſten lebenden ehemaligen Leibküraſſier, 
er Veteran von 1866 und 1870/71. Nachdem 
bey geſchäftsführende Vorſitzende, Nowak, des 
Beuthener Vereins im Schloſſe Rudzinitz dem 
86 Jahre alten Ehrenpräſidenten die Ankunft der 
Beſucher gemeldet hatte, fand vor dem Schloſſe 
photographiſche Aufnahme mit 
Major von Ruffer ſtatt. Hierauf begaben ſich 


die Ausflügler in das Schloß⸗Gaſthaus, in dem 


auch bald darauf Major von Ruffer erſchien und 
im Kreiſe der ehemaligen Kameraden verweilte. 
Er gab ſeiner großen Freude über den Beſuch 
zum Ausdruck. Der 1. Vorſitzende des Beuthener 
Vereins, von Scheliga, dankte dem Ehren⸗ 
präfidenten für die liebevolle Aufnahme auf ſeiner 
Heimatſcholle. Als ſpäter Major von Ruffer 
wieder nach dem Schloß zurückkehrte, wurde das 
Deutſchlandlied geſungen. Es fand eine 
kurze Gibina ſtatt, in der einige Vereing- 
angelegenheiten erledigt wurden. Der 
ſchöne Schloßpark wurde dann in Augenſchein ge⸗ 
nommen und nach erfolgter Beſichtigung wieder 
zurückgekehrt, wo die 
Teilnebmer auf Koſten des Gaſtgebers bewirtet 
wurden. Muſikaliſche Unterhaltung, Tanz, humo⸗ 


Wettervorherſage für Freitag: 


Bei nordöſtlichen Winden bewölkt, ver- 
einzelt jedoch aufheiternd. Tagsüber 
mäßig war m. 


Neue Wege 


für die oberſchleſiſche Landwirtſchaft 


R Vortrag im Landwirtſchaftlichen Berein Beuthen 
(Eigener Bericht) 


Beuthen, 22. Mai 

Der hieſige Landwirtſchaftliche Ber- 
ein tagte am Donnerstag unter Leitung des 
Oberinſpektors Hocke im Konzerthauſe. Der 
Vorſitzende gab u a. bekannt, daß die Landwirt— 
ſchaftskammer Oberſchleſien am 28. und 29. Juni 
erſtmalig eine landwirtſchaftliche Pro- 
vinzial⸗Ausſtellung in Oppeln⸗Sakrau 
veranſtaltet, die eine der größten Ausſtellungen 
Oberſchleſiens fein ſoll. Die Zuchtvieh-Aus⸗ 
ſtellung iſt mit einer Prämiierung verbunden. 
Er regte zum Beſuch und zur Förderung der 
Ausſtellung an. 


Landwirtſchaftskammerdirektor R 5 mer, 


Oppeln, hielt einen eingehenden Vortrag über 
„Nentabilitätsfragen der oberſchleſiſchen Qand- 
wirtſchaft“. Er gab ein Bild von der allgemeinen 
Lage der oberſchleſiſchen Landwirtſchaft, die gleich 
der Großinduſtrie und dem Handwerk eine Ab- 
wärts bew e gung verzeichnen müſſe. Durch 
das Inſtitut für Konjunkturforſchung ſei feſt⸗ 
geſtellt, daß die deutſche Produktion zu 90 Pro⸗ 
zent auf dem Inlandsmarkt und nur zu 10 Pro- 
zent auf dem Auslandsmarkt abgeſetzt werde. 
Die Landwirtſchaft ſei die Kraftquelle der Ge⸗ 
ſamtwirtſchaft. Ein Vergleich mit anderen Län⸗ 
dern zeige, daß z, B. in Italien, Amerika und 
Oeſterreich durch Gefetzesmaßnahmen viel für die 
Landwirtſchaft getan werde. In Deutſchland ſehe 
es nicht ſo günſtig aus. Man dürfe von 
dem Oſtprogramm nicht viel erwar⸗ 
ten. Doch werde die C auf 
ihren Forderungen beim Oſtprogramm beſtehen. 
Da die Staatshilfe nicht ſtark ſein könne, 


müſſe die Landwirtſchaft verſuchen, auf 
dem Wege der Selbſthilfe etwas zu 
erreichen, 


um die verloren eee Rentabilität wieder 
herzuſtellen. Nach dieſer Richtung hin gebe es 
drei Möglichkeiten: die 1 
der Betriebe, Verringerung der Ausgaben und 
Vergrößerung der Einnahmen. Eine große Ge⸗ 
fahr drohe durch die billigen i 
in Amerika, die durch Fortfall der Soziallaſt en, 
der Koſten für künſtliche Düngemittel und 

ſchinen und der geringen Lohnaufwendungen 225 
möglicht werden. Es werde bei uns nichts ande⸗ 
res übrig bleiben, als ſich von der 


le: 
| 


Arbeit auf die ex tenſive Arbeit umzuſtellen. 
Der Getreidebau fei für die Entwickelung der 
Landwirtſchaft nicht entſcheidend. Wertvoller ſei 
die Viehzucht, 

da der Brotverzehr abnehmen und die Eiweißnah— 
rung wie auch der Verbrauch von Obſt und Gemüſe 
immer mehr zunehmen. Daher müſſe ſich die 
Landwirtſchaft auf die Viehwirtſchaft 
umſtellen. Der Redner zeigte dann, welche 
neuen Wege zur Verringerung der Ausgaben 
offen ſtehen. Es müſſe verſucht werden, die Qei- 
ſtung der Arbeiter durch Leiſtungslöhne zu 
ſteigern und auch die Vieharbeit wirt- 
ſchaftlicher zu geſtalten. Die Pferde 
ſeien die Raubtiere der Wirtſchaft. Auch auf 
dem Gebiete der Motoriſierung werde viel 
geſchehen müſſen. Ebenſo ſei es notwendig, die 
großen Neuerungen auf dem Gebiete der Pflan- 
zenzucht zu verwerten. 

Zur Erhöhung der Einnahmen gebe es nur 
die eine Möglichkeit, durch 


Verbeſſerung der Qualität 


etwas zu erreichen. Die Milch⸗ 
wirtſchaft ſei ausbaufähig. In Oeſterreich 
E es gelungen, fie in andere Bahnen zu lenken. 
Auch die Viehwirtſchaft in Dänemark biete viele 
Fingerzeige. Dort gehe es ſo lange gut, als das 
Ausland die Erzeugniſſe abnimmt. Von der 
u könne man fih nicht viel verſprechen. 
u der Gefrierfleiſchgefahr ſei die neue Ge⸗ 
peer des tiefgekühlten Fleiſches aus 
Imerifa getreten. Die Erfahrungen auf dem 
Gebiete der Fleiſchverſorgung lehren, daß es not⸗ 
wendig jei, nur Aualitätsvieh einzuſtellen. 
In Oberſchleſien verſuche man, auch auf dem Ge⸗ 
biete des Gemüſebaues mehr zu ſchaffen. An 
Stelle des Liegnitzer Sauerkrautes werde man 
demnächſt Ratiborer Sauerkraut eſſen. 
Notwendig fei aber vor allen Dingen der ge- 
. Zuſammenſchluß der 
Landwirtſchaft, ſowohl des Großgrund⸗ 
beſitzes als auch des Kleingrundbeſitzes. Die 
geſamte Landwirtſchaft müſſe ſich auf der genoſſen⸗ 
chaftlichen Grundlage zur Ausſchaltung des 
die Produkte verteuernden Zwiſchenhan⸗ 
dels auletntentinden N, 
Die wertvollen Anregungen, die ſich auch auf 
die produktive Geflügel⸗ und Eierverwertung und 
die Obſtpflege erſtreckten, wurden von den Qand- 


intenſiven wirten mit Beifall aufgenommen. 


riſtiſche Vorträge ſorgten für eine fröhliche 
Stimmung, die auch anhielt, bis für alle Aus⸗ 
flügler zum Aufbruch geblaſen wurde. 

* Zwei jugendliche . feſtgenommen. 
In der jüngſten Zeit ſteigen Diebe häufig wie⸗ 
der durch offene Oberlichtfenſter und 
Luftſchächte in Wohnungen ein. In der Nacht 
zum Donnerstag gelang es, zwei Einſteig⸗ 
diebe zu faſſen. Es handelt ſich um zwei ent⸗ 
wichene polniſche Fürſorgezöglinge. 
Sie geſtanden, zehn Einſteigediebſtähle begangen 
zu haben. Ihre Beute beſtand hauptſächlich in 
Zigaretten, Wurſt, Butter, Kolonialwaren und 


Oberſchleſien einen überzeugenden f/ dd gab, 


Kunſt und Wijjonjchaft 


Verbandstagung der Oberſchleſiſchen 
Evangel. Kirchenchöre in Neuſtadt 


Die e der Evangelif 
Kirchenchöre Oberſchleſiens geſtaltete 
fih zu einer ungewöhnlich machtvollen Rund- 
ebung. Waren doch 600 Choriſten aus Ober⸗ 
ſchleſten zuſammengekommen, um die Treue zu 
ihrer Kirche und in Sonderheit die l 
zu be⸗ 
kennen. In glanzvoller Geſtaltung verlief das 
Geiſtliche Konzert in der evangeliſchen 
Kirche, bei dem unter Mitwirkung des bedeuten⸗ 
den Bachſpielers Kantors Schötſchel, Neiße, 
ie Lieder und . Motetten von 
0 b. Bach und Heinrich Schütz, den beiden 

roßmeiſtern proteſtantiſcher Nirchenmuſik, ge⸗ 
Dingen bon 400 Mitwirkenden, eine eindrucksvolle 

iedergabe fanden. — Zu einem geſelligen Bei- 
ſammenſein vereinigten ſich die Diner im Volks⸗ 
garten, bei dem Begrüßungen durch den Vor- 
ſitzenden, Kirchenmuſikdirektor Max Schwei⸗ 
Ser Gleiwitz, Superintendent Schmula, 
euthen, Kantor Laske, Neuſtadt, Bürgermei⸗ 
fter Dr Ratmann, Neuftadt, Landesrat Nice- 
mann, Ratibor, erfolgten Als hervorragende 
Vertreter evangeliſcher te ndemeig haft 
Oberregierungsrat 
A, teipe, Paftor Holm, Oppeln, Paſtor 
Hir chfelder. Neuſtadt. Der Feſtgot⸗ 
tesdienſt vereinigte die evangeliſche Gemeinde 
und die ae G Teilnehmer zu einer An- 
dachtsſtunde, bei der Konſiſtorialrat Büchſel, 
Breslau, im Bekenntis zur Conkessio Augustana 
machtvolle Worte fand. Die lithurgiſche Geſtal⸗ 
tung des Gottesdienſtes durch Geſänge der ber- 
einigten Kirchenchöre hinterließ einen Eindruck 
von erhebender Größe — Ein öffentliches Sin- 


gen im Park von Neuſtadt, gemeinſames Mittag- 
en im Schützenhaus und ein Beſuch der 
chwedenſchanze, das Wahrzeichen evan⸗ 


eliſchen Bekenntniſſes für Sberſchleſien, führte 
it in allen Teilen ſo wertvolle Tagung, die von 


der Arbeit der evangeliſchen Kirchenchöre 


in! 


zu einem würdigen Ausgang. 


Wo leben die ſchönſten Menſchen? 


Die Frage, welches Volk der Erde als das 
ſchönſte a eh iſt, wird von der Mehrzahl der 
eute dahin beantwortet, daß die 


Ethnologen 
er in den kau⸗ 


Lesginen und Tſcherke 
kaſiſchen Bergen die ſchönſten Menſchen ſind. Die 
Angehörigen dieſer kame haben einen 
chlanken, ebenmäßigen Körperbau und feine Ge- 
ichtszüge, die Bewegungen ſind edel und elegant. 
Der äußeren Erſcheinung dieſer Stämme ent- 
ſprechen 1 ihre geiſtigen Qualitäten. Die 
große Schönheit der Tſcherkeſſen⸗ und Gruſien⸗ 
frauen, unter welchen auch blonde Erſcheinungen 
keine Seltenheit find, war für die vrientaliichen 


Potentaten Anlaß, dieſe Frauen in ihren Harems 
ſtets zu bevorzugen; fic bildeten faſt in jedem 
orientaliſchen Land die Kat egorie der „Lieb⸗ 


lingsfrauen“. 

Nektoratswahl an der Techniſchen Hochschule 
Breslau. Zum Rektor für die Amtsperiode 1930/81 
wurde der Direktor des Phyſikaliſchen Inſtituts, 
Profeſſor Dr Waetzmann, gewählt. Waetz⸗ 
mann war vor ſeiner Berufung an die Techniſche 
Hochſchule o. Profeſſor in der Philoſophiſchen]! 
Fakultät der Breslauer Univerſität, der er auch 
jetzt noch als Honorarprofeſſor angehört. Seine 
Hauptarbeitsgebiete ſind Akuſtik, Schwin⸗ 
gungslehre und geometriſche Optik. Er hat 
eine, Reſonanztheorie des Hörens“ und eine „Aku⸗ 
ſtik“ geſchrieben. Gemeinſam mit A. Eucken und 
D Lummer (i) hat er das „Lehrbuch der Phyſik“ 
von Miller⸗Pouillet (bisher 10 Bände) neu ka 
ausgegeben. 


* 


Von den Hochſchulen. Der Ordinarius für 
Botanik an der niverſität Berlin, Dr. Hans 
Kniep, gt den — an die Universität Frei⸗ 
burg i. Br. als N acht ger von Friedrich Dit- 
manng ee nieps Arbeiten betreffen 


| 
| 


Geld. Hauptſächlich wurden Gaſtwirtſchaften, t 
olonialwaren- und Milchgeſchäfte heimgeſucht. 
Das Diebesgut haben ſie zum Teil verbraucht, 
zum Teil verkauft. 

* Städt. Orcheſter. Heute, 20 19 im Schüt⸗ 
zenhaus Schlagerabend. Es wird neben be- 
biebten Walzern eine Ausleſe der bekannteſten 
lager der letzten Saiſon zu Gehör gebracht. 
Morgen, Sonnabend, 20 Uhr, findet mals 
ein großer Wa Ar A5 5 des geſamten 
Orcheſters unter Leitung von Kapellmeiſter Erich 
Peter im Berta Statt. Das für Sonntag, 
früh 6% Uhr, angeſetzte Konzert im Waldſchloß 


Saber br und Reizphyſiologie der Pflanzen. 
rdinarius der Frauenheilkunde an der 
Univerſität Heidelberg, Prof. Menge iſt 
wegen Erreichung der Altersgrenze ſeiner Amts⸗ 
pflichten enthoben worden. — An Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Profeſſors Wilhelm, deg. welt- 
bekannten Chinaforſchers und Direktors des 
Chinginſtituts der Univerſität Frankfurt, iſt 


der Profeſſor am Seminar für orientaliſche 
Sprachen, Schüler, mit der Leitung des 
Chinainſtituts beauftragt worden. Profeſſor 


Schüler iſt Theologe und hat als Pfarrer und 
Lehrer im fernen Oſten gewirkt. — Profeſſor Dr. 
Hans Rothfels, Ordinarius für Geſchichte an 
der Univerſität Königsberg, iſt an Stelle des 
verſtorbenen Geheimrats Profeſſor Dr. Delbrück 
zum Mitglied der Hiſtoriſchen Kommiſ⸗ 
Lion für das Reichsarchiv berufen worden. 
Für das Gebiet Statik, Elaſtik und Plaſtoſtatik 
in Anwendung auf das Bauingenieurweſen hat 
ſich an der Techniſchen Hochſchule „Darmſtadt Dr⸗ 
Ing. Hermann C raem er, aus Frankfurt a. M. 
R Die Univerſität Concepcion in 
Chile hat an den Erlanger Privatdozenten Dr. 
l. Ernſt Herzog einen Ruf auf die o. Vro- 
feſſor für pathologiſche Anatomie ergehen laſſen. 
erzog hat diele ehrenvolle Berufung angenom⸗ 
men. — Ein Lehrauftrag für bibliſches Griechiſch 
und neuteſtamentliche Zeitgeſchichte iſt dem Privat⸗ 
dozenten an der Univerſität Jena Pfarrer Lie. 
Heinrich Schlier, an der Univerfität Mar- 


bu 50 erteilt worden. 

ichard Pape f. Der Herausgeber des 
al ür Gewerbepolitik und Volkswirtſchaft“ 
Dr Richard Pape in Berlin iſt nach längerem 
Leiden geſtor ben. Pape wirkte als Dozent für 
praktiſche Volkswirtſchaft und e an 
der Akademie für Verwaltungswiſſenſchaften in 
Detmold und als Syndikus des Verbandes der 
Fachpreſſe Deutſchlands. 


Ein Matthias Grünewald gefunden. Wie aus 
Preßburg berichtet wird, wurde in der Slo 
wakei ein loſtbares Altarbild des berühmten 
deutſchen Meiſters Matthias Grünewald 


— 


| Sicherheit dem 


Motorradfahrer 


Faſt täglich kann man in den Tageszeitungen 
leſen, daß Motorradfahrer ſchwer verunglückt ſind. 
Die Eigenart des Motorradfahrens bringt es 
mit fih, daß bei Unfällen ſchwere Schädel 
bride vorkommen, die häufig zum Tode 
führen. Der Motorradfahrer kann ſich vor 
ſolchen Unfällen zweckmäßig dadurch bewahren, 
daß er während der Fahrt einen Sturzhelm 
trägt. Die dicke Sturzhelmpolſterung iſt im- 
ſtande, auch vor ſchweren Stößen zu ſchützen. 
Während des Krieges ſind mit dem Sturzhelm 
von den Kraftfahrtruppen gute Erfahrungen ge* 
macht worden. Auch bei ſchweren Stürzen ſind 
die Träger von Sturzhelmen vor Schädelver— 
letzungen bewahrt worden. Die Motorrad- 
[port treibenden Vereine würden gut tun, ihre 
Mitglieder auf die Vorzüge des Sturzhelms hin⸗ 
zuweiſen. Für denjenigen, der ſein Motorrad 
von Berufs wegen benutzen muß, iſt das Tragen 
eines Sturzhelmes geradezu ein Erfordernis, da 
einzelne Verſicherungen bei M otorradunfällen 
ihre Leiſtungen von dem Gebrauch eines Sturz— 
gelmes abhängig machen. 


eee eee eee ee 
Dombrowa wird wegen der ungünſtigen 
es auf Himmelfahrt (Donnerstag, 29. 
Mail verſchoben. . ab 4 Uhr und 
abends iſt im Waldſchloß ombrowa großes 
Blaskonzert des geſamten Orcheſters. 


* 


* Verein „Einigkeit“ ambulanter Gewerbes 
treibender Oberſchleſiens. Im Lokal Hartnauer 
ec Vorſtandsſitzung der Gewerbetreiben« 

n ſtatt. 


„Ski⸗Bund. Am Sonntag veranitaltet der 
Skibund Beuthen einen Paddelboot⸗ er 
flug. Abfahrt nach Coſel Sonntag früh 5 
Uhr ab Beuthen Hauptbahnhof. 


Glatzer Gebirgsverein. 
treffen in der Kreisſchänke; daſelbſt Mais 
käferſangen und Maikäferbowle. Sammelort an 
der Trinitatiskirche. Abfahrt 19,40 Uhr. 


* Deutſcher Pfadfinderbund. Die drei Horſte 
des In duſtriebezirks Beuthen, Gleiwiß 
und Hindenburg im Deutſchen Pledlinderbuße 
nehmen am Pfingſtlager in Pochmühl ja 
Jägerndorf (Iſchechoſlowake mit 80 Junger 
teil. Anſchließend an das Lager gehen die Junte 
gen in verſchiedenen Gruppen auf Fahrt dur 
das Altvatergebirge. 


Film⸗Vorſchau 


+ Kammerlichtſpiele. Das neue Programm bringt 
die reizende deutſche Tonfilm⸗ Operette: „Wien, 
du Stadt der Lieder“. In den Hauptrollen ſind die be⸗ 
1 Darſteller vom Kabarett der Komiker beihäfr 

igt, darunter Max Hanſen, Siegfried Arn o, Pau 

organ, Mas Ehrlich, Igo Sym und Charlotte 
Ander. 


Intimes Theater. Ab heute läuft in Urauffüh ⸗ 
rung für Oberſchleſien der neueſte Millionenfilm „Die 
Frau aus Chicago“ (Unſer täglich Brot), der unter der 
Regie des bekannten deutſchen Regiſſeurs F W. Mur ⸗ 
mau hergeſtellt wurde. Die Hauptrollen find mit Mary 
Ducan und Charles Farell beſetzt. 


. Schauburg. Das ab heute laufende Program m 
bringt zwei große Senſationsfilme, von denen 
der erſte, das „Rätſel im Weibe“, die abenteuerlichen Ere 
lebniſſe einer ſchönen Frau behandelt. Als poher Dee 
läuft „Der Sturm ti As RER EEEE RR a RB ar d bien sine ie den Goldexpreß“ mit Tom i x. 


Sonnabend Mair 


aufgefunden. Nach fachmänniſcher Schätzung be⸗ 
trägt der Wert dieſes Bildes eine Million Dollar. 


„Der brave Soldat Schwejk“ als Oper. Die 
nächſte Arbeit der Operndioskuren Brecht und 

eill wird ein Bearbeitung der „Abenteuer 
des braven Soldaten Schwejk“ fein. 


Nanſens Gehirn. Bei Fridtjof Nanſens Be⸗ 
gräbnis wurde das Gehirn aus dem Körper 
entfernt. Es wird der mediziniſchen Fakultät der 
Osloer Univerſität zu Studienzwecken zur Ver- 
fügung geſtellt werden. 


„Goldene Roje“. Zum Schluß des Popſt⸗ 


. am 30. Juni, wird der Papſt 
der Königin von Italien die „Goldene 


Roje” verleihen, eine Auszeichnung, mit der bis- 
her nur die Königinnen von Belgien, Spanien 
und Portugal geehrt wurden. Die „Goldene 
Roſe“ iſt ein Prachtwerk der Gold⸗ 


ach miedekunſt, das jeweils bei Bedarf nach 
Vorſchriften, die in den kleinſten Details feſt⸗ 
liegen, angefertigt wird. 


Papierne Grammophonplatten. Der Philips- 
konzern in Amſterdam wird SER weni Queden- 
meiſterſchen Patent die Herſtellung von unzer⸗ 
brechlichen biegſamen Grammophonplat⸗ 
ten aus Papierzelluloſe aufnehmen. 


Ueberangebot an Intendanten. Auf 
Ausſchreibung des $ agener Intendanten⸗ 
poſtens — Hanns Hartmann wurde nach Chem⸗ 
nitz berufen —, haben ſich nicht weniger als 
150 Bewerber gemeldet. 


eine 


Tegernſeer Bauernbühne. Morgen, Sonne 
abend, wird der tolle Bauernſchwank „Das 
ſündige Dorf“ von Neal und Ferner im 
Stadttheater Beuthen wiederholt. Die Tegern- 
ſeer Bauernbühne ift nur noch bis Ende Mai in 
Oberſchleſien und gibt in nächſter Woche noch 
vier Gaſtſpielabende in Beuthen. Die Theater- 
foffe ift täglich von 11 bis 13 Uhr und von 18 bis 
20% Uhr geöffnet und gibt für alle Gaſtſpiele 


bereits die Austen aus. 


3 Bauarbeiter ertrunken! 


(Eigener Bericht.) 
Winzenberg, 22. Mai 
Dienstag, nachmittags 2 Uhr, ertranken beim 


F Großhandelspreiſe n l 5 Protest gegen die Erhöhung der Senden 


Ir im Bertehr mit dem Einzelhandel. 0 i f 
Feſtgeſtellt durch den Berein der Nahrungsmittelgroß händler l il 
in der Provinz Oberſchleſien E. V., Sitz Beuthen. Treife für 
* 


Kilogramm in Originalpackung frei Lager, in Rihsmark. 


ie —— — 


1 loſe 9.80 —9.85 Mandeln ſüß, Bari 1,0 —1.70 [tätig kei 55 z à = 
e er Rieſen-Mandeln 1.90 —200 ätig eit des Vereins Bericht, wobei er her⸗ karte. Eine dementſprechende Antragſtellung 
Tafel⸗Reis 0.32—0.56 Noſinen 0,60—0.65 vorhob, daß im Stadtteil Zernik eine neue wurde in Erwägung gezogen. Zum Kapitel Er⸗ 
Bruch⸗Reie — RN EA Ortsgruppe gegründet wurde. Dies jei in] mäßigung der Hauszinsſteuer gab 
eee Schmalz t Rit "0,64—0,63 Anbetracht der ungünſtigen Lage des Stadtteils Rendant Lichtenberg 
Weiße Bohnen 032 034 er a er als beſonderer Erfolg zu verzeichnen. Hierauf ; 58 x 
Gerftengranpe und Grive geringe Darm. 0081,00 behandelte ber 1. Vorſitzende die geſetzliche anhand bon Beispielen eingehende Erläuterungen. 
Verlgraupe On 8 Nate pamti 62.00—64,00 Miete. Dieſe beträgt nach wie vor 128 Pro- Orte Wee im Sinne des ige Wa 
JVeerlaraupe 0.000 0.970,28 | Sauertrant 0.080,09 zent der Friedensmiete mit Schönheitsrepara⸗] Jeſebe A npuß, eines Hanes auer agen 
j 8 0280,25 dee 0.390,40 turen und 116 Prozent ohne Schönheitsrepara- e e die n 1 
Sera mel 0,54-0,56 . turen einſchließ lich Waſſergeld. Die Mus- Rd der Hau 1 hr 12 1755 Leerſtehende 


ſuchte die Leichen zu bergen. Die Verunglückten 
ſind: Alois Meißer aus Hennersdorf, Joſef 
Lukas aus Rochus und Paul Lukas ans 


Riemertsheide. 


Beuthen OS., den 22. Mai 1930 [Eigener Bericht) Bau des Neißewehres in Winzenberg drei 

8 Wels Roggenmehl EKAN ant Gleiwit 22. Mai- Betellian AR beimgeſtelt, i Bauarbeiter. Die Arbeiter transportierten 
Sack Sie 29, 140.141 Be: 6 5. 22. Mai igung gelegen ift, anheimgeſtellt, inner ⸗Bruchſtei Fein i $ 
Inlandszucker Raffinade | Weizenmebl 65 /ig In den „Reichshallen“ fand die Monats halb der nächſten zwei Monate vorſtel- chſteine mit einem Handkahn hinter das Wehr | 

À f S > ten å und verſenkten dieſe. Hierbei wurde der Kahn 
| inkl. Sack Sieb I 29,90 0.200,21] Perſammlung des Haus⸗ und Grund⸗ lia zu werden à SAT ; nr 1 
MNMeöſtkaffee, Santos 2,40—2,80 | Ausma 958 [beſitervereins ſtakt. Der erite Vorſitzende w; ; 1 von der Strömung erfaßt und zum Kentern 13 
Röſtkaffee. Zentral⸗Amerika 8 . s Ein S chulungskurſus ioll den gewähl- gebracht. Die ſofort einſetzenden Rettungs- Be Er 
| Malz 3,20—3,80 Siedeſal; 0,048 Stadtverordneter Leſchnik, ten Beiſitzern Aufſchluß über ihren neuenſverſuche ſcheiterten an der ſtarken Strömung. E. f 
} Bungee 0,25—0,28 | Schwarzer Pfeſſer 1,30—1,90 | begrüßte die zahlrei ſchi Mitalier Wirkungskreis geben. Es folgten alsdann] Die Arbeiten werden vom Provinzial-⸗Flußbau⸗ 1 
Tee, bill. Miſch. 360—420 | Weiber Pfeffer 101.80 ki 0 een eee 1 eingehende Beſprechungen befüglich der Ein amt Neiße im Eigenbetriebe ausgeführt. Ein 1 
Piment 170-180] und erſtattete ſodann über die rege Werbe! [führung einer Mietberechtigungs⸗ Taucher der an derſelben Stelle arbeitenden * T 
Wehrbaufirma Baeumer & Lejh, Oppeln, ver- 1 


Ein Gleiwitzer, Preisträger im Internatio⸗ 
nalen Brücken⸗Wettbewerb Stockholm 
Bei dem internationalen Wett- 

bewerb für eine Brücke in Stockholm gingen 

78 Entwürfe ein. Faſt ausſchließlich deutſche 


j Eiermakkaroni, 101e0,66-0,68 | Konſumware führungen über die Kanalgebühren riefen] yä F e ; 7 3 
: ,10)e0,66-0, Roni: ; u Wen äume, ſoweit kein eigenes Verſchulden : 
j Kartoffelmeb! 0,19—0,20  Welthölzer — rege Ausſprache hervor. Ferner teilte der Vor- porliegt, bedingen ee 96 Ermäßigung Ingenieure und Architekten haben die er ften 5 HS 
b ER E E S AE ſitzende mit, daß der Hauszinsſteuer. Anträge ſind beim Preiſe Be er Proens 4i 5 
£ i i 1 i : 3 Kataſteramt und beim Magiſtrat zu ſtellen. Es von 7000 Kronen er ielt der hier und in Sch t- 185 
| lae ar 5 ꝗ— ee 3 ar e ee Erhöhung der wurde ferner eine genaue Durchp iina der n fien befannte Diplom-Ingenieur und Bauſachver⸗ 1 je 
b fung des Donkojaken-Chors, Leitung Dirigent Serge ſtaatlichen Grundvermögensſteuer geſtellten Einkommenſteuerbeſcheide empfohlen. ſtändige Dr Färber, Breslau⸗Gleiwitz, deffen 14 
i In 8 Hans RE En von der Regierung in Ausſicht Die Verſtempelung des Mietsvertrages ſei mit Entwurf als Hauptträger 2 Stampfbetongewölbe 4 
| Her Sontofaf .ch i aie % San 2 5 7 großer Sorgfalt und Genauigkeit vorzunehmen, von 225,60 Meter und 159,80 Meter Spannweite „ 
er Donkoſaken⸗Chor ſingt im Rahmen der 9 genommen 1 al Tas" 1 n 2 Sa 2044 Met Bi 
andernfalls ſich nachteilige Folgen für den Ver⸗mit einem Pfeil von 22,56 bezw. 20, eter p: 


einige Lieder. In den Melodien dieſer Lieder lebt das jk A, 
alte Rußland fort, in ihnen ift die Seele des großen |jei. Der Preußiſche Landesverbands mieter einſtellen könnten. Auf dem Preußiſchen 


5 erhalten geblieben. Diefer Film| habe gegen dieje Erhöhung, die eine Verdoppe. Landesverbandstag Stettin wurden die Themen 
W Er lung des bisherigen Betrages bedeute, Proteſt„Eigentumsbeſchränkung und Entziehung“ ſowie 
Thalia-Lichtſpiele. Im neuen Programm läuft als erhoben. Die öffentlichen Verbände beabſichtigen] die „Unterbringung Obdachloſer“ eingehend be⸗ 
* ef 

bruch zu erheben, und es wurde handelt. Es folgten nun Beſprechungen über die 


vorſieht. Damit übertreffen die beiden Bogen an 
Köhnheit alle bisher entwor fenen bezw. 
ausgeführten Brücken erheblich. Die ſogen. Kü pn- 
heitsziffer ergibt ſich zu 2250 bezw. 1250 
gegenüber der bisher „kühnſten“ Brücke, der 
Rhone⸗Brücke „La Balme“ mit einer Kühnheits⸗ 
ziffer mit 1007. Die Widerlager wurden auf Fels 
gegründet, der an den Ufern zutage tritt, der 
Mittelpfeiler auf einer Untiefe im Mälarſee, die 
auch die Spannweiten bedingte, aufgeſetzt. Die 
Fahrbahn ruht auf 12 Längsträgern, die in 
Abſtänden von je 13 Meter auf Stützen, die nach 
dem Macdonaldſchen Gleitbauverfahren hergeſtellt 
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siig ya E im e er ebenfalls Einf 

naſſes enteuer in 6 en, in der Hauptrolle Betty] mit dem Einverſtändnis ſämtlicher Anweſenden 

n „ ee in die. Abfaſſung einer Proteſzſchrift be am 23. Juni in Meuſtadt ſtattfindende Jahres 

der Londoner Unterwelt Dazu die neueſte Wochenſchau. ichlofien, Für die bevorſtehende Wahl der Bei-] tagung des Oberſchleſiſchen Brovinzialverbandes, 
- Palaſt-Theater. Drei muserlefene Schlager im fiber beim Mietseinigungsamt und Mietsſchöffen⸗] die zugleich den Abſchluß der Verſammlung 

Programm. Als 1. Film: Fritz Kortner in „Die gericht wurde den Mitaliedern, denen an einer bildeten. 

Hüchſe der Pandora“. 2. Film: „Wenn ein Weib den 

Weg verliert“. Ein moderner Sitten⸗Großfilm nach dem 

bekannten Bühnenwork „Café Elektrik“ von F. Fiſcher. 

3. Film: Anny Ondra in „Evas Töchter“ Das Para- G1 eiw it 

dies von heute. Ein Spiel rund um die Liebe von Hel⸗ 7 


die Vertreter des Kreiskkriegerverbandsvorſtandes, 
Major a. D Nerlich und Konrektor 


muth Oſtmann. Geringer Rückgang der Arbeitsloſigleit 05 wo a z, een Waileg biet ie eng Ken r Das er 
TA 2 es geſchäftlichen Teiles hielt ajor Nerli erfahren zur Ein» und Ausrüſtung der ewölbe 
Bobrek In der Zahl der Arbeitſuchenden ift im letzten eine Anſprache an die zahlreich Verſammelten und beruht auf dem Expanſionsverfahren. 


= 5 } halben Monat nur eine geringfügige Ber- 
„Frauengruppe der Deutſchnationalen Volks- änderung eingetreten. Troß A Meldung von 
partei. Im großen Saal des Hüttenkaſinos der 206 offenen Stellen, die auch durch den Nachweis 
Julienhütte fand eine grundlegende Sitzung Corka vermittelt wurden, fonnte infolge des 
der deutſchnationalen Frauen zwecks tarten Zuwachſes an Arbeitsloſengeſuchen 
Gründung einer Frauengruppe ſtatt. die die Arbeitskoſenziffer nur um 189 geſenkt 


Her x - > "werden. Der Landkreis hat für wertbeſchaffende 
ſehr zahlreich beſucht war. Nach berzlich achal | Arbeiten 141 Perſonen Beſchäftigung gegeben. 


tener Begrüßung durch die Kreisvorſitzende der o : À x 
a eai L er 
Miehowib, und einleitenden Worten durch die Auch die Anforderungen vom Bange⸗ 
2. Landesoberin, Fräulein von Wimmer, werbe, der Landwirtſchaft und der Induſtrie 
Beuthen, hielt die 1. Landesoberin. Frau Pro» find recht ſchwach. Die Höch ſtdaue r' der Er⸗ 
Duktenverwalter Qo mad, Gleiwitz, einen ein⸗ werbsloſen iſt in der Gruppe Lohnarbeit 
gehenden Vortrag über die unbedingt notwendige wechſelnder Art mit 1410 Stellungsloſen vor. 


RER g Renn ten handen; es folgen dann Bergbau und Hütte mit 
rührige Arbeit der deutſchnaktonalen Frauen, dem LIS, A a dein mit 1145, Baugewerbe 


ſich ein Ueberblick über die derzeitige politiſche mit 493 i en 
Jero > und Landwirtſchaft mit 228 Erwerbs- 
ßl 1 ran |Ührsangeefen Hi Bie, Sa Bon A guf, S17 
Hütteninſpektor Hüter als 1. Vorſitzende. Frau | Vorgemerkt find zur Zeit 6510 Arbeitsge ; 
Rechnungsführer Wengel als 2. Vorſitzende bi 55 Ferne rt . die 
x z N PE n- Arbeitsloſenverſicherun. Die Kriſenun er · 
und Fran Generutozenarbeiter Pauline Cir tibana erhalten 542 Perſonen. 4211 Fami- 
bot als 3. Vorſitzende gewählt. Zum erweiterten | y: 4.5 d h 
8 75 ~ Te lienangehörige erhalten die Zuſchlagsunterſtüt⸗ 
Vorſtand gehören als Beiſitzer Frau Teid- zung. Die Zahl der Ausgeſteuerten die dem 
mann, Frau Paſchkowſki. Frau Wief fi Weiterd ! AN 
e drei — Frau Mark miot Es wurde be 0 Me u e Me 1009 
À 5 Es! e bee wurden, beträgt 26. Vermitte urden 2 
ſchloſſen, am Mittwoch, nach dem 18. eines jeden | Perſonen. 


Monats, im Hüttenkaſino einen zwangs loſen 3 


Frauenkaffee zu veranftalten. Neben geiſti⸗ = | 7 
ger Anregung im Sinne der Partei follen ge- |- Vom ag ädigtenverband im Kuyff⸗ 
ſangliche und muſikaliſche Darbietungen gepflegt häuſerbund. Der Verband der Kriegsbeſchädigten 
A x tree fin 4 und Kriegerhinterbliebenen des deutſchen Reichs- 

werden. Der nächſte Frauenkaffee findet Mitt fti ollevenen, Reich 
a . egerbundes „Kyffhäuſer“, Ortsgruppe Gleiwitz. 
woch, 18. Juni, um 16 Uhr, im großen Saal des hielt ſeine Monat sverſammlung a5, die 
Hüttenkaſinos itatt. — eng . ſtark beſucht war, Es wurden wiederum mehrere 
ee Fräulein Leſel Scholtoſſel derslich be 458 bn de dom d: Bosfibenben 
. 5 2 ltyſſek, herzlich begrüßt. Von Starer wurde en or⸗ 
brachte den Prolog „Ich hatte einſt ein ſchönes] trag über „Kriegsbeſchädigten- und Krieger⸗ 
Vaterland“ und das Gedicht „Jeder Tag bringt | hinterbliebenenfragen im Recht der Sozial- 
neuen Segen“, vorgetragen von Fräulein Qu r- verſicherung“ gehalten, an den ſich eine Aus⸗ 
pierca Die Luſtſpiele „Auf dem Kopf zu ſprache anſchloß. Der 1. Vorſitzende, Schubert, 
ſtehen“ und „Das trotzige Dirndel“ brachte den gab den Mitgliedern dekannt, daß auch in dieſem 


k ; err Ä 
Darſtellern einen vollen Erfolg. Die Tagun Jahre in den Ferien erho lüngsbedürf⸗ 
8581 mit dem Wunſche . Arbeit tige Kinder der Mitglieder in das katholiſche 
durch das Lied „Ich hab’ mich ergeben ge⸗ Kriegerwaiſenhaus Canth bei Breslau aufgenom⸗ 

ih das * mn men werden. Anmeldungen werden bis zum 
ſchloſſen. a 15. Juni bei der Ortsgruppe entgegengenommen. 

Der Kamm ſagt Ihnen die Wahrheit wie Ihr Haar Major a. D Monje gab den Mitgliedern ver⸗ 
beſchaffen ijt! Rückſichtslos hält er die Beweiſe]ſchiedene weitere Anregungen und Aufklärung 
des beginnenden Haarſchwundes zwiſchen feinen | über verſchiedene Fragen. Nachdem der gefallenen 
2 Heft und zeigt Ihnen die Folgen mancher Unter-] Kameraden gedacht worden war, ſchloß der 1. Bor- 
laſſungsfünden. Achten Sie auf dieje Warnungszeichen, ſitzende die Verſammlung. 


Die Koſten dieſer Brücke ſind auf 8,6 Millionen 
Kronen veranſchlagt. 


überreichte dem 2. Vorſitzenden Kulawik das 
Ehrenkreuz 2. Klaſſe. Am zweiten Schleſi⸗ 
ihen, Kriegertage in Liegnitz werden 
15 Mitglieder des Vereins teilnehmen. Am 
50 jährigen Stiftungsfeſte des Glei⸗ 
witzer Landwehrvereins nimmt der Verein ge⸗ 
ſchloſſen teil. 

„ Jugendleben im VWA. Die Jugendgruppe 
des Verbandes der weiblichen Han ⸗ 
dels⸗ und Büro angeſtellten veranſtal⸗ 
tete im großen Saal des Katholiſchen Ver⸗ 
9 shauſes einen Eltern und We rbe⸗ eine von der B.⸗G.⸗St. Hindenburg im Beneh⸗ 
aaant bet ninem auan Bni s mioca Sursee a einberufen 
bietungen bewieſen daß Fele und Volkstanz g 8 * — — Freilag eben 8 Ahr, jr 
1 8 N „ er Vereinshaus Gleiwitz, Lohmeyer- 
ra ee ar are Ki Elfe“ vo. 10 a . ð 

arſtellerinnen flott und humorvoll geſpielt. Die F ! 
Vorführung des Verbandsfilms „Die VWA. n lee luſtigſten und unter⸗ 
Pkn in gnet gaspern Fapa 15 die UR.-Lißtfpiele ea Sol. 
Finblick in das Jugendleben es Ver Tonfilm „Das Rheinlandmädel“. Die Haupt 
bandes. Die Bilder zeigten u. a, die Jugend rollen ſpielen Gretl Berndt, Werner puetterer, 
in langem feierlichen Zuge beim Verlaſſen der] Lucie Engliſch und Trude Berliner. Es gelangt 
Kirche nach dem Feſtgottesdienſt, bei ernſter außerdem ein Midy-Ton-Luftipiel „Jedermann feine 
Arbeit im Berufswett kampie und in der eigene Jazzband“ zur Vorführung; im übrigen das 


ie Det | "ou oo une T 


Vorträge, bei frohem Erwachen am Morgen und | pri Sati : i 

bei fröhlichem Sang und Volkstanz auf der Feſt⸗ et Br X * 225 at get. 
wieſe. Den Mittelpunkt des Abends bildete ein] ten“ mit Maly Delſchaft, Walter Slezak und 
Vortrag des Vorſitzenden des Hauptausſchuſſes, Anita Doris in den Hauptrollen. — Am Sonntag, 
Frl. Elſe Keſtin g. Berlin. In ſchlichter feiner vormittag 11 Uhr, findet eine Jugendvorſtellung 
Weie ſprach Frl. Keſting über das Thema mit dem Chaplin⸗Luſtſpiel „Charlies Karriere“ ftatt. 
Junge dende im WEM, und, de desde. uteri der dee Sigel, me ent San 
Sie kennzeichnete die Stellung der jungen Mäde | nings und Marl Pete : angelt 
chen im Beruf ns ermahnte die Jugend, ihre nings un arlene Dietrich abermals verlängert. 
Pflichten treu zu erfüllen, Hilfsbereitſchaft und : 

Kameradſchaft zu üben, ſittliche Reinheit und Peiskretſcham 

Wahrhaftigkeit zu wahren. Sowohl den Ange⸗] . Katholischer Geſellenverein. Der Katho - 
hörigen der jungen Mädchen, als auch allen als liſche Geſellenverein unternahm einen 
Ehrengäſte zahlreich erſchienenen Vertretern[ Ausflug nach Karchowitz. Etwa 50 Mitalie- 
des Schulweſens und der Jugendpflege dürfte die | der nahmen mit ihren Angehörigen daran teil. 
Veranſtaltung gezeigt haben, daß der VWA. Das Trommler- und Pfeiferkorps ſpielte abwech⸗ 
wertvolle Arbeit leitet, um die weibliche[ſelnd Märſche und Lieder. In Karchowitz wurde 
Jugend zu berufstüchtigen und berufsfrohen, ver- | vom Präſes, Kaplan Ju ch a, eine Segensandacht 
antwortungsbewußten Menſchen zu erziehen. abgehalten. - 


„Verkehrsunfälle Auf der Wilhelmſtraße, ee 
VCVCCCTFTCCC Kam ehe Krelpnsen 
mit einem Motorrad zuſammen, wobei der Mo. lenkt der Verlag in Heft Nr. 4 das Intereſſe der Leſerſchaft 
torradfahrer leicht ve letzt wurde. — In, auf einige bei ihm erſchienene Bücher, die, wirkungsvoll 
Brzezinka ſtieß au der Dorfſtraße ein Perſonen⸗ in den deer hineingeſtellt, Probleme von Seelen 
feo lpagei beim Ueberholen eines Kraftrades] und Rö-perbuntene behandeln. 


ehe es zu fpät it. Pflegen Sie Ihr Toftbares Neat mit einem zweiten Perſonenkraftwagen zuſamm Das Herz unterm Hammer? von Georg Battel. 
regelmäßig und vor allen Dingen richtig. Dazu gehört * Kriegerverein. Im Kulawikſchen Saale fand wobei beide Fahrzeuge be 9 4 5 il a Ein Märchendrama in 4 Aufzügen. Verlag d. Heege, 
Schweidnitz. Georg Battel hat eine Sage aus dem Fal. 


Javol, denn zur Verhinderung von Haarausfall ein Monatsappell des Kriegervereins Glei ô icht 

. owie zur Befeitigung von Schuppen und Schinn gibt] un aan; p erem is foen. Perſonen wurden nicht verlegt. — 0 1 den Georg | 

} x nichts Befleres. Jap l Ar futerbaartink⸗ wiz⸗Sosnitza itatt, der vom 1. Vorfigenben, Dr Raudener. Straße, in Höhe des Hausgrundſtücks Ein er e e ee hin 
n, mit Begrüßung der Anweſenden Nr. 29, ſtieß der auf feinem Rade fahrende Schü⸗ auf der Bühne feine Wirkung nicht verlieren und — 


tur und Javol⸗Gold⸗Kopfwaſchpulver bekom⸗ Schattman s ng. pP nem! 
men Sie in jedem guten Fachgeſchäft. eröffnet wurde. Insbeſondere hieß der Vorſitzende ller Heinz F. aus Gleiwitz mit dem Motorradfah- | Freunde finden. 


rer Ludwig K. zuſammen, wobei K. leicht ver⸗ 
letzt wurde. Der Sachſchaden beträgt etwa 
25 Mark. Der Schüler war nach links abae- 
bogen, ohne ein Fahrtveränderungszeichen zu 
geben. 

* Zentralverband Deutſcher Kriegsbeſchädigter 
und Kriegerhinterbliebener. Die Ortsgrupp: ha!t 


II \, Sonnengebräunfe, gesunde Haut 


erhalten Sie, wenn Sie Ihren Körper vor Luft- und Sonnenbädern mit 


einreiben, — auch bei bedecktem Himmel, denn auch 

KINDERSEIFE * Wind 1 bräunen den Kö er. Aber ben: 

rs 7 f muss er se ekter Sonnenbestrahlung. 

verwenden. Nivea-Kinderseife ; Ņ\ 3 gut mit Niven-Creme vorher et 3 
mindert die 


8 ee * 
pi! Vize 5 efahr des schmerzhaften Sonnenbrandes. 
G> ei e han AGN sie Dank des nur ihr eigeñen, an an Boar dioj 
4 in d h in die Haut ein, und erst di 
15 en PER BONN Sa ae a. 2 ee e wohltuende 
ind ond krále Haukat g g voll zur Geltung bringen. Also 
ir m pe a 085 1 Ne- Creme auch bei bedecktem Himmel! 
w232 — Packungen von RM 0.20 bis 1. 


\ ` 


F Nivea-Creme leicht 
— 


r 


gibt mit Wasser feinsten 


ELB’s 


Vergessen Sie nicht 


ELBSESSIG-ESSENZiÜ=:5 | ws 
Er RER ee aa ein site einem ee er! für die Reise und Wochenend 


Krouz burg 


* Schöffengericht. In der letzten Schöffen⸗ 
ſitzung wurde gegen den früheren Landwirt 
Heinrich N. verhandelt. Dieſer führte in den 
Jahren 1828/29 die Gemeinde- und Ortserheber⸗ 
geſchäfte. In dieſer Eigenſchaft hatte er die 
Steuern einzuziehen und an die zuſtän⸗ 
digen Stellen abzuführen, was er nicht getan hat. 


Bei einer unvermuteten Prüfung wurden die 
Dider in Unordnung gefunden und ein 


Di miae, o raien ne a a Meineids 
ins Zuchthaus 


(Eigener Vericht) 


Ratibor, 22. Mai 

Am dritten Ve rhandlungstage war die 
Glaſermeiſterfrau Bronislawa Ko w aczek, 
verw. Slatoſch, aus Ratibor, wegen Meineids 
vor den Geſchworenen angeklagt. Den Bor- 
fib führt Landgerichtsdirektor Prit id. Als 
Beiſitzer ſind Landgerichtsrat Dr St yra und 
Gerichtsaſſeſſor Strem pel anweſend. Die 
Staatsanwaltſchaft vertritt Staatsanwaltſchafts. 
rat Dr von Kawen. Zur Hauptverhandlung 


ee eee In RER 


Förderung des Wohnungsbaues 


Straßenbauten — Aufnahme einer langfriſtigen Anleihe 
[Eigener Bericht) 


Oppeln, 22. Mai. den Montag⸗Wochenmarkt auf Dienst 
* an 
Eine reichhaltige Tagesordnung hatte die zu ber] 
egen, dagegen aber den Schwarz⸗ 
beutige Stadtverordnetenverſammlung zu beraten. ; viehmarkt am Montag ee x 
Im Mittelpunkt der Erörterungen ſtanden die 14 Vorlagen beſchäftigten ſich mit dem 


Straßenbauarbeiten, um dem Stadt- 
bauamt ſchon jetzt die Möglichkeit zu geben, Ausbau von Straßen, 


Fehlbetrag von 1366,62 Mark in der Ge⸗ 
meindekaſſe feſtgeſtellt. Er will das Geld für fih 
zur Einlöſung von Wechſeln verwendet haben. 
Den Fehlbetrag hat er inzwiſchen erſtattet. N. 
war geſtändig. Er wurde wegen Amtsunterſchla⸗ 


ſind ſieben Zeugen geladen. Auf Antra wichtige Arbeiten ausführen laſſe gung dem Antrage des Staatsanwalts entſpre⸗ 
g der zu laſſen, und da⸗ übe t G g 
Staatsanwaltſchaft wird die Def fentlich⸗ durch der Arbeitsloſigkeit zu begegnen. Die ee ee 1 = a e 1 — Nele der ee daß 


handelt ſich um Straßenbauten, die bereits im 
aber nicht 
Es wurde beſchloſſen, 


große Arbeitsloſigkeit ſoll nach Möglichkeit durch 
die Schaffung von Notſtandsarbeiten, aber auch 
durch den Bau von Wohnungen behoben 


keit wegen Gefährdung der 
ausgeſchloſſen. 
Die 30 Jahre alte 


Sittlichkeit er 120 Mark Buße zahlt, eine „ 
Bewährungsfriſt 


Maurerpolier 


vorigen Jahre beſchloſſen worden ſind 
zur Ausführung kamen. 


zugebilligt. 


Angeklagte iſt in Rybnik Anton aus Kuhnau a 


geboren. Mit 20 Jahren kam nuch Met werden. die Koſten für die Regelung der Gartenſtraße] wegen gewerbsmäßigen Wuchers zu fünf Mo» 
wo ſie heiratete. Ihr te 8 Die kommuniſtiſchen Vertreter forderten, awiſchen Karlsplatz und Töpferſtraße in Höhe naten Gefängnis und 3000 Mark ee S, 


ſowie zu drei Jahren Ehrverluft verurteilt 
hatte in den Jahren 1925 bis 1929 einem Bauern 
P. in „ deſſen Notlage er kannte, 
zu einer Verzinſung von 


während ſich vor dem Haufe ein Zug von Er⸗ 
werbsloſen eingefunden hatte, die ſofortige Be» 
ratung der Forderungen: Zahlung einer Wirt⸗ 
ſchaftsbeihilfe, Erlaß der Mieten, Gas- und 
Strompreiſe für Erwerbsloſe und Ausgeſteuerte, 
Schaffung von Magiſtratsarbeiten und Be⸗ 
ſchaffung ausreichender Notſtandsarbeiten. Die 
Verſammlung lehnte, wie der Magiſtrat, die 
ſofortige Beratung ab. Gleichfalls wurde ab- 
gelehnt, Vertreter der Erwerbslosen während 


von 22 000 Mark zu bewilligen. Desgleichen 
wurden für die Neuſchüttung der Roſenberger 
Straße vom Waſſerwerk bis zur Stadtkreis⸗ 
grenze 23000 Mark bewilligt. Nicht be⸗ 
willägt wurde dagegen die Neubefeſtigung des 
weſtlichen Bürgerſteiges zwiſchen Wilhelmsplatz 
und Karlsſtraße. Für den Ausbau von Bürger⸗ 
ſteigen in der Oſtſtadt waren 66000 Mark vor- 
geſehen. Die Verſammlung beſchloß jedoch, nur 


Kriege. Sie ging zum zweitenmal eine Ehe mit 
einem gewiſſen Slatoſch ein, der auch bald 
í ſtarb. Zum drittenmal verheiratete ſie ſich mit 
| dem Glaſermeiſter Kowaczek, der damals 
Witwer war. Der Angeklagten wird zur Laſt 
gelegt. in einem Alimentenprozeß, der vor dem 
Amtsgericht Ratibor ſchwebte, in dem Termin 
am 23. September 1928 wiſſentlich einen 
Falſcheid geleiſtet zu haben. Der Vertreter der 
Anklagebehörde hält die Angeklagte in vollem 


gegen Wechſel Geld 
60 Prozent geliehen. 

* Männerturnverein, Am letzten Sonntag gab 
Sygiol, Ratibor, im 
Turngarten einen Kurſus im vollstümli chen 
Turnen, zu dem auch die Vereine Roſenberg, 
Konſtadt und Pitſchen Vertreter entſandt hatten. 
Der Turnwart behandelte in ſeinem Kurſus die 


der Kreisvolkswart 


Wurf-, Sprung- und Laufſbungen und vermit- 


Umfange des wiſſentlichen Meineides für [der Sitzung zu empfangen, Es wurde be- 10 000 Mark zu bewilligen. Für die Herſtellun 
1 e er j ð 5 9 it le 9 P} 
überführt. Er beantragt ein Jahr ſechs Monate ſchloſſen, die Beratung am Schluß der öffent- der weſtlichen Bürgerſteige in der Vogt⸗ 5 bus feine been ang ber n ee 


lichen Sitzung vorzunehmen. 

Da der Etat für 1930 nicht. fertiggeſtellt iſt, 
mußte die Verſammlung einen Teil des Bau⸗ 
programms aus dem Extra⸗Ordina⸗ 
rium vorweg beraten. 


Verlauf der Sitzung 


Die Sitzung wurde durch den ſtellvertreten⸗ 
den Stadwerordnetenvorſteher, Rechtsanwalt 
Schiffmann, geleitet. In die Friedhofs- 
deputation wurden die Stadtv. Jurck und 
Schliwa von der Deutſchnationalen Partei, 
Kruppa und Jurcz en I von der Zentrums⸗ 

rtei, ſowie aus dem Kreiſe 


Zuchthaus, drei Jahre Ehrverluſt, dauernde Un⸗ 
; fähigkeit als Zeuge vernommen zu werden und 
4 Erlaß eines Haftbefehls. Der Verteidiger der 

Angeklagten plädiert auf Freiſpruch, evtl. 
Zubilligung mildernder Umſtände. Nach längerer 
Beratung ergeht folgender Beſchluß: Die Ange⸗ 
klagte wird wegen wiſſentlichen Falſch⸗ 
| eides zu einem Jahr drei Monaten Zuchthaus, 
$ drei Jahren Ehrverluſt ſowie zu dauernder Un⸗ 
k fähigkeit, als Zeuge vernommen zu werden, ver⸗ 
4 urteilt. Den Erlaß eines Haftbefehls lehnt das 
Gericht mit Rückſicht auf ihre Kinder ab. Damit 
endet die zweite Schwurgerichtsperiode. 


ſtraße zwiſchen Sedanſtraße und 
Straße, um einen Zugang zum 


Roſenberger 
Hindenburg⸗ 
Realgymnaſiums zu ſchaffen, wurden 38 000 Mk. 
bewilligt, für die Befeſtigung des Bürgerſteiges 
am Falkenberger Platz 10 000 Mark. 

Stadtv. Grund ſetzte fih für den Ausbau 
der Straßen im Stadtteil Sacrau ein. Seit 
etwa 30 Jahren ſind hier keine Straßenarbeiten 
vorgenommen worden. Aus dieſem Grunde ſah 
ſich die Verſammlung genötigt, den Ausbau des 
Auenplatzes, der Trifftſtraße und der Dorfitraße 
zu bewilligen. A g genehmigt wurde dagegen 
der teilweiſe Ausbau der Luiſſenſtraße. 
Zur Satang, eines Baga 

Dt 


allen Kurſusteilnebmern viel Wiſſenswertes. 


Guttentag und Kreis 


* Perſonalien. Juſtizoberſekretär Grone 11 
iſt von hier in gleicher Eigenſchaft nach Gleiwitz 
verſetzt worden. 

* Herabſetzung der Gaspreiſe? Wie man 
hört, iſt hierorts eine Herabſetzung des 
Gaspreiſes beabſichtigt. Dem Muſter vieler 
deutſchen Städte folgend, will man auch hier die 
Gasmeſſermiete durch eine feſt e Bereititel- 
lungsgebühr von 2 Mark monatlih erſetzen, 
die es ermöglicht, den Gaspreis von 25 auf 16 Pf. 


pro Kubikmeter berabzuſetzen. Die maßgebenden 


F der Bürger Gaf⸗ na 3 Stellen hoffen, durch dieſe Maßnahme eine Ber 
s 5 ert und Thomas Laxy Il und in die Part- Bien Bie Daten, or, nein e lebung und einen Anreiz zu einer größeren 
$ indenbur g deputation Schliwa und Dr. Knagk von der egen wurde der Betrag von 3000 Mark fir eine Gas a nabe zu geben, wodurch andererſeits 
; a 1 Dentidmationalen Partei ſowie die Stadto traffe in Czarnowanz abgelehnt und die Koſten eine rationellere Aus nußung der Gaswerks⸗ 
i Hohes Alter! 2. Kozyrowſki, Pik⸗[Czech, Julius Schols und Schubert vonf für die u ferbeſeſtigung in Czarnowanz im anlagen ermöglicht werden fol. 

l toriaftraße 10, Schuhmacher⸗Ehrenobermeiſter, der trums partei gewählt. Die Verſamm⸗ Bet ace bon Mart für a 1 en Ser 


feiert am 24. Mai feinen 70. Geburtstag. zurückgeſtellt. 


en, ie 
ragen er mmun 
von 500000 Mark bei der Mitteldeutſchen Boden- bereits in einer Sitzung zu dieſen 
kredit⸗Aktienbank, Berlin. Eine weitere Vor⸗[ Stellung genommen. Die 
lage beſchäftigte ſich mit der Aufnahme von 
Darlehen in Höhe von 100 000 Marf und 
200 000 Mark bei der Provinzialbank Ratibor. 
Da der Etat noch er Fiag 155 beſchloß die 
Verſammlung, dem giſtrat die Er mächti 
ed. zu erteilen, Ausgaben ae 

aushalt zu tätigen. 


Stadtv. Kaboth berichtete über di 
der Mittel für die Beſchaffung d A Seel 


Oppeln 
t. Geri tsaſſeſor Dx. 
„ Sor anbgeri FERN Hohe das Oppel- 
ner tech en worden. Ani ig 
t = t m vom mtsgeri 
der Wirz ſchaftsbeih ile ſowie die Erhö⸗ De cae bie Gerichtäfaffe in Breslau per- 
Dung hei . 5 meh- ſetzt worden. Juſtizoberſekretär Gronell ift 
rere 100.000 Mark erferdern, für d m. Magi- vom Amtsgericht Guttentag an das Amtsgericht 
fret die Mittel nicht zur Verf ü ung Gleiwitz verſetzt 
tehen. Aus dieſem Grunde fah ſich der Magi- 5 e ene een lerne den 
In der Umgegend von Lugnian ſind die 
Maſern unter den Schulkindern in ſtarlem 
Maße verbreitet. Auf Anordnung der Kreis- 


Aufnahme einer langfriſtigen Anleihe 85 e mit 


zer Höheren Veulſchen Fachſchule Aue die A var 


aatlihe Reifeprüfung in Heizungs- und 
vi Lüftungstechnik ſowie die Meiſterprüfung 
ai Beer und Inſtallationshandwerk abge⸗ 
| eg 


* Gerichtsreviſion. Heute weilte 
kräſident Dr Hühnerfeld aus Gleiwitz beim 
‚Dindenburger Amtsgericht zur Prüfung der 
Staatsanwalt daft. Er nahm auch an 
einer Verhandlung des erweiterten Schöf⸗ 
fengerichts teil. 


Anträgen 
Bewilligung 


die bſchaffung der chtarbeit 
mußte abgelehnt werden, da ſie durch die Für⸗ 


ſorgeordnung begründet iſt. Die Ver⸗ 


der Innen ⸗ 


* Fahrplanänderung im Omnibusverkehr. RR ang Mil 0 A Sr, ya 2 Han tret apa angel gende Shot: medizinalſtelle in Oppeln ſind daher die Schulen 
Der bisher um 6,45 Uhr von Zaborze⸗Marktplatz] Weiterhin beſchäftigte ſich de Wanne u ſtandsarbeiten zu beſchaffen. Es ſoll ferner ver- in Lugnian⸗Dombrowka, in Maſſow und in 


Lugnian vorläufig auf die Dauer von vier⸗ 
zehn Tagen geſchloſſen worden. 


Ordentliche Ausihubfigung der Allgemeinen 
Ortskrankenkaſſe. Unter Porſitz von Stadtrat 
Kontny fand im Geſellſchaftshauſe eine or⸗ 
dentliche Ausſchußſitzung der allgemei⸗ 
nen Ortskrankenkaſſe ſtatt. Bezirks- 
direktor Czech berichtete, daß die in der letzten 
Ausſchußſitzung vorgenommene Satzungsände⸗ 
rung vom Oberverſicherungsamt genehmigt wor- 
.. ̃ ùͤümHß ĩ˙¹w u WI⅞πWß” | 5 iſt. Durch dieſe Satzungsänderung werden 


abgehende Omnibus fährt von nun ab be⸗ 
reits um 6,40 ab. 


* Was die Hausfrau zahlte! Der geſtrige 
Wochenmarkt zeichnete ſich durch reichliches 
Angebot, beſonders in 3 Er⸗ w 
zeugniſſer und Geflügel aus. Die Nachfrage war 
ſehr lebhaft Es koſteten: Steinpilze Pfund 
1,50 Spinat 10 und 15, Blumenkohl 50 und 60, 

Salat 6 Stück 10, Karotten 35 Pf. Bund, Erbſen 
= Pf. Pfd., junge Bohnen 80, Radieschen 8 bis 
10 Bund, Gurken 50 bis 60, Tomaten 90—1 ‚00, 


mals mit der Beſchlußfaſſung über die 
Feſtſetzung des Wochenmarkttages. 
an der Sitzun 


ſucht werden, aus dem Hauszinsſteueraufkommen 
nur 300 000 Mark für Abdeckung der alten 
Schuld zu verwenden und weitere 200 000 Mark 
dem Wohnungsneubau zuzuführen. Fierio 


vom 21. Februar war beſchloſſen] wu 
9 e e anf Dienlag 5 rde der Magiſtrat erſucht, weitere Mittel 


a verlegen. Von den F ins⸗ 
befondere dem Viehhandelsverbande, wurde 
Beibehaltung des Montag⸗ Wochenmarktes 
fordert. Die Verſammlung beſchloß, 


ür den Wohnungsbau zu beſchaffen. Auch mit 

der Regierung Oppeln foll in Verhandlung eit- 

dem . 
adt 


die 
ger 


getreten werden, um bei 
Neubau möyolichſt Arbeiter 


aus der 
Oppeln zu FFV a 


j 
hA 
| 
i 
70 


Spargel 7-1, 1% Kartoffeln 1.80 bis 2.00, Qar- 
toffeln neue 4 Pfd. 90, Zitronen 5 Apfelfinen 
5—10, 9 Stück 25, Speifeäpfel 70—80, 
Kirſchen 90 Eindeikeeren 60 Pfg. Sande 
butter 1,50—1,60, Molfereibutter 1,70, Eier 
8 und 9. Rindfleiſch 70—90, en 90 
bis 1,10, Kalbfleiſch 1,00—1,80, Speck 80—1,00, 
Speck geräuchert 1,20, e lebend 180 
Gänſe 5—6, Hühner 2,508, 50 Mark. 
Schweinemarkt an der ‚Wilbelmftrabe 2 
ſtarken Antrieb aufzuweiſen: 96 Ferkel 30—40 
Mark, 13 Läuferſchweine 60—65 Mark, ein Mit- 
eee 80 Mark. Die Nachfrage war un⸗ 
befriedigend. 

* Der r für 1930 fertiggeſtellt. 
Der Haushaltsplan der al für 193 
liegt in der Zeit vom 26. Mai bis einſchließlich 
4. Juni 1930 im Zimmer 77 des Stadtauſes 
Peter-Paul⸗Straße während der Dienſtſtunden 
zur Einſicht aller Einwohner der Stadt öffent⸗ 
lich aus 

* Platzkonzert. Am Sonntag E 7 die 
Kapelle der Königin⸗Luiſe-Grube unter 
Leitung von Kapellmeiſter Zok von 12 bis 1 Uhr 
im Park der Donnersmarckhütte anläßlich der 
Fog, der Gruppe Oberſchleſien des Deut- 
pies uftfahrtverbandes ein Platz⸗ 
Tonzer 


Werkstätten für 


Herren- und 
eee REEL REN SAPOTE 


Damen- Bekleidung 


wornehmster Genre 


DWORATZEK & SÖHNE 
"slephon 4361 GLEIWITZ Gegründet 1838 


—.— 


Co ſol 


Stadtverordnetenſißung 
Weiterführung 
genehmigt. Die Städtiſche Flußbadeanſtalt wurde 
für das Jahr 1930 an den bisherigen Pächter 
r[Romainezyk zum Preiſe von 500 Mark ver- 
pachtet. 
erg wurde ein Betrag von 1500 Mark bewil⸗ 
at. 
bung 
Coſel wie folgt feſtgelegt: 
naliſation angeſchloff 
für die an die Kanaliſation nicht angeſchloſſenen 
Grundſtücke 25 Pf. für je einen Kubikmeter. 
Dringlichkeitsantrag, 
in Höhe von 50 000 Mark bei der Oſtkraftwerk⸗ 
AG. aufzunehmen, wurde angenommen. Die Cin- 
teilung des Stadtbezirks in andere Ortsbezirke 
wurde beſchloſſen. 
ſtorbenen Kaufmanns Burſchik wurde an den 
Kaufmann Franz Slenzka von hier für einen 
Jahrespachtzins von 160 Mark verpachtet. 


Deutſchnationale Vol 3 
gruppe Coſel hielt im het Adler“ eine 
Monatsverſammlung ab, die vom erſten 
Vorſitzenden Betriebsleiter Bechſtaedt, 
ſel⸗Oderhafen, eröffnet wurde. 
der Erſchienenen berichtete Beh ftacdt über die 
Landesverbandsſitzung. 
wurden Parzeiangelegenbeiten 

Frauengruppe der Deutſchnationalen Bolts- 
partei, een e 8 hielt ihre 
ralverſam 


5; 
— A I 


* Stadtverordnetenſitzung. In der letzten 
wurde 


der Notſtandsküche 


Zur Bekleidung 50 armer Kommunion⸗ 


Für das Jahr 1930 wurde die Erhe⸗ 
des Waſſergeldes im Stadtbezirk 
Für die an die Ka- 
enen Grundſtücke 65 Pf., und 


Ein 


eine Anleihe 


Der frühere Holzplatz des ver- 


* Von der iN Volkspartei. Die 
spartei, Orts⸗ 


Co- 
Nach Begrüßung 


Schluß 


Zum 
Die 


erledigt. — 


Gene» 
ung ab. Die Vorſißende, Frau 

a "oe 2 die zahlreich Erſchiene⸗ 
nen. . d eee ſie über den Landes- 
frauentag in Beuthen. Der von Frau Drobek 
erſtattete Jahres. und Kaſſenbericht wurde von 


—— T a 


die] N 


le 
ordentlichen | ſtrat at die 7 ee Auch 


der Verſammlung genehmigt. Bei der vorgenom⸗ 
menen Neuwahl wurde der alte Vorſtand wieder⸗ 
Im Anſchluß hielt der Geſchäftsführer 


gewählt. 
10 politiſchen 


paler einen Vortrag über die 


Fragen der Gegenwart. 


Ratibor 


„ Suftisperfonalien. Mit Wirkung vom 
1. Juni ab ſind der Juſtizoberſekretär Seidel 
zum geſchäftsleitenden Juſtizoberſekretär des 
Amtsgerichts in Gnadenfeld und zum Rendanten 
der Gerichtskaſſe und der Dolmetſcheroberſekretär 


Fuß zum Gefängnisinſpektor des Gerichtsge⸗ d 


fängniſſes beſtellt worden. — Der Juſtizböroaſſi⸗ 
ſtent Kremſer bei dem Amtsgericht in Kat⸗ 
ſcher iſt vom 1. Juli ab zum Juſtizſekretär er⸗ 
nannt worden. Der Juſtizoberſekretär Erber 
ift vom 1. Juli ab an das Amtsgericht in Mit- 
telwalde verſetzt worden. 

* Wochenmarktbericht. Der heutige Wochen- 
markt war von Käufern und Verkäufern gut 
beſchickt. Für gutes Rindfleiſch wurde 1,60 
bis 1,70, für geringeres 1,20—1,60, Pi Kalbflei $ 
2,00—2,10, und tür Schweinefleiſch 1,60—1,70 
per Kilogramm bezahlt. Lebendes Geflügel las 
2,50, geſchlachtetes 3 Mark per Kilogramm Rar- 
toffeln waren mit 4 Mark per 100. Kilogramm, 
im Einzelverkauf mit 0,06 Pfg das Pfund erhält⸗ 

lich. Land butter koſtete 1,80, Molkexeibutter 
1801.90 Mk. das Pfund, Eier 8 Pfg. und 
9 Pfg. das Stück. Friſſches Gemüſe in allen 
Sorten ſtand niedrig im Preiſe. 
kaniſche, 
gramm bezahlt. 


Aepfel, ameri⸗ 
wurden mit 1,20—1,30 per Kilo- 
Die Gerreibepreife ber 
trugen im Großhandel: 
Roggen 17,00, Braugerſte 18,50 9 er 15,00 
Mark per Doppelzentner. Die chlacht⸗ 

preiſe im Städtiſchen Schlachthauſe waren für 
Rinder 55—84 Pfg., Kälber 0,65—1,00 Mk. und 
Schweine 72—82 Pig. per Pfund Schlachtgewicht. 


n 27,80, 


den Familienmitgliedern von freiwillig verſicher⸗ 
ten Mitgliedern der Kaſſe die gleichen 
Rechte eingeräumt wie denen der ordentlichen 
Mitglieder Durch die Erhöhung der 
Preiſe für Heilmittel ar Arzneien for 
wie Erhöhung der Krankenhaus⸗ 
koſten von 4,50 Mark auf 5,25 Mark find die 
Ausgaben weſentlich geſtiegen. Beſondere Klage 
wurde darüber geführt, daß die Abführung der 
Kaſſenbeiträge ſehr verzögert und unregelmäßig 
erfolgt. Direktor Czech konnte mitteilen, daß 
der Kaufabſchluß mit dem Maurermeiſter 
Kunze bezüglich des Hausgrundſtückes in der 
Sternſtraße zum Abſchluß gebracht tvor- 
en ift Der Kaufpreis beträgt 120 000 
Mark. Nach kleineren Umbauten wird die 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe des Stadtkreiſes in 
dieſem Grundſtück untergebracht werden. i 


* Nur ein Epei Rückgang der Arbeitsloſen. 
Die Zahl der Arbeitsloſen im Bezirk 
Arbeitsamtes Oppeln iſt in den letzten 14 Tagen 
nur unerheblich zurückgegangen. Ende 
April waren 12089 Männer und 1783. Frauen 
als Hauptunterſtützungsempfänger und 580 Unter- 
ſtützte in der Kriſenfürſorge vorhanden. Dieſe 
Zahlen find auf 10909 Männer und 1081 Frauen 
zurückgegangen. Die Zahl der unterſtützten Per- 
ſonen in der Kriſenfürſorge iſt um ſechs 
Perſonen geſtie gen. Die Zahlen der Arbeit. 
ſuchenden in den einzelnen Berufen ſind um das 
doppelte höher als im Mai vergangenen 
Jahres. Im Laufe der vergangenen Woche ſind 
264 Neuanträge geſtellt worden. 


* Deutſcher Pfadfinderbund. Der Gau Obe 1. 
ſchleſien des Deutſchen Pfadfinder» 
bundes hält, ſoweit die Jungen nicht an dem 
Lager in Pochmühl teilnehmen können, in den 
verſchiedenſten Teilen der Provinz Zeltlager 
ab. r Gorit Oppeln des Deutſchen Pfad- 
finderbundes nimmt an dem Lager in Po Me 
müßhl bei Jägerndorf ee e mit etwa 
40 Jungen teil. 


Kirchliche Nachrichten Eine erregte Gerichtsverhandlung in Hindenburg 


Gottesdienſt in beiden Synagogen, Beuthen: 


Morgengottesdienſt in der kleinen Synagoge: 8.30 Uhr; 
Predigt in der kleinen Synagoge: 10 Uhr; Neumond. 
weihe: 10 Uhr; Mincha in der kleinen Synagoge: 3.30 
Uhr; Jugendgottesdienſt: 3.30 Uhr; Lehrvortrag in der 
Heinen Synagoge: 7.40 Uhr; Sabbatausgang: 8.25 Uhr. 
— An den Wochentagen: abends: 7.30 Uhr; morgens 
6.30 Uhr. 


Evangeliſche Kirchengemeinde, Beuthen: 


A. Gottesdienſte: 

Freitag, den 23. Mai, 7 Uhr abends: Vorbereitung 
der Helferinnen in der Rendantur, Paſtor i E Sr 
— Sonntag, der W. Mai, 8 Uhr vorm.: Frühgottes⸗ 
dienſt, Paſtor Lic. Bunzel; 9% Uhr vorm.: Hauptgottes⸗ 
dienſt, Sup. Schmula. — Kollekte für den Evangeliſchen 
Jungmännerbund Schleſien. — 9% Uhr vorm.: Gottes 
dienſt in Hohenlinde, Paſtor Lic. Bunzel; 11 Uhr vorm.: 
Taufen; 11.15 Uhr vorm.: Jugendgottesdienſt, Paſtor 
Heidenreich. — Mittwoch, den 28. Mai, 8 Uhr abends: 
Bibelſtunde im Gemeindehauſe, Paſtor Lie. Bunzel. — 
Donnerstag, den 29. Mai (Chrifti Himmelfahrt): Diöze⸗ 
fan-Miffionsfeit 8 Uhr vorm.: Frühgottesdienſt, Paftor 
Lic. Bunzel; 9.30 Uhr vorm.: Miſſionsfeſtgottesdienſt, Feſt. 
prediger Paſtor und Miſſionar Roehl, anſchlie end 
Abendmahlsfeier. — Kollekte für die Heidenmiſſion. — 
11.30 Uhr vorm.: Miſſionskindergottesdienſt, Paſtor und 
Miſſionar Roehl; 4 Uhr nachm: Miſſions⸗Gemeindefeier 
im Gemeindehauſe mit Kaffeetafel, Anſpvachen, Geſän⸗ 
gen und Bericht des Miſſionars Roch! über feine Erleb- 
nife während des Krieges in Deutſch⸗Oſtafrika. 


B. Vereinsnachrichten: 


Evangeliſcher Jungfrauenverein: 

e 825 2 a NN 22 D b 
na ehowig, Treffen 6 Uhr früh Anfang Promenade. ie angeklagten Vorkoſthändlerinnen Koſtr⸗ 
Bei ſchlechtem Wetter, nachm. 5 Uhr: Vereinsſtunde im : 

Oem aukana Leden Montag, abends 8 Uhr: Mendo: in Em und Strzecha nahmen das Diebesgut 
linen: und Lautenſtunde; jeden Dienstag, abends 8 Uhr: pfang. e 

Gef de, — Dienstag, den 27. Mai, 8 Uhr abends: Die Beraubungen der Eiſenbahnwag⸗ 
Kirchenchor. gons hielten bis Ende Februar an, bis Qabe- 
meiſter Köppe Vorreiter erwiſchte. 
Der Staatsanwalt beantragte gegen den 
Angeklagten Vorreiter angeſichts feiner e 
meingefährlichkeit und der Rückfäl⸗ 


Freitag: Abendgottesdienſt: 7.15 Uhr; Sonnabend: 
Morgengottesdienſt in der großen Synagoge: 9 Uhr; on 


[Eigener 
Hindenburg, 22. Mai. 


gericht wurde am Donnerstag der 22jährige 
Gelegenheitsarbeiterr Max Vorreiter aus 
Hindenburg vorgeführt, der ſeit dem 22. Februar 
in Unterſuchungshaft ſitzt. V. iſt vielfach ſchon 
wegen Unterſchlagung, Betrugs, Diebſtäh⸗ 
len und Beraubung von Eiſenbahn⸗ 
waggons vorbeſtraft. Mit ihm angeklagt 
waren die Vorkoſthändlerinnen Koſtrzewa 
und Strzecha. Max Vorreiter und mit ihm 
die noch nicht 16jährigen Joſchko und Bed⸗ 
norz unternahmen Anfang Februar jeden zwei⸗ 
ten Tag ausgedehnte Raubzüge am 
Hindenburger Güterbahnhof. Zentnerweiſe 
ſchleppten ſie Roggen, Weizen und Aepfel fort. Auch 
einen Sack mit 40 Pfd. Weizenkörnern, den ſich ein 
anderer Dieb bereitgeſtellt hatte, ließen ſie mit⸗ 
gehen. Vorreiter war von einer förmlichen Qei- 
denſchaft beſeſſen, alles zu ſtehlen, was ihm in die 
Finger kam. Er ſcheute nicht zurück, zwei Fuh⸗ 
ren Kies für ſich in Anſpruch zu nehmen. 


Evangeliſche Gemeinde, Gleiwiß: 


Sonntag, den 29. Mai, 7.30 Uhr: Frühgottesdienſt, 
zur Schmidt; 9.30 Uhr: Hauptgottesdienſt, Paſtor 

Iberb; 11 Uhr: Kindergottesdienſt, Paftor Kiehr. — 
Kollekte für den Evangeliſchen Jungmännerbund Schle⸗ 
fien. — Donnerstag, den 29. Mai (Chrifti Himmelfahrt), 
7.30 Uhr: Frühgottesdienſt, Paſtor Schmidt; 9.30 Uhr: 
Hauptgottesdienſt, daran anſchließend Beichte und hl. 
Abendmahl, Paftor Kiehr. — In Laband: 10 Uhr: 
Gottesdienſt, daran anſchließend Beichte und hl. Abend» 
mahl, Paſtor Albertz. — In Zernik: 8 Uhr: Gottes: 
dienſt, Paſtor Albertz. — Kollekte für die Heidenmiſſion. 


Euangeliſch⸗lutheriſche Kirche, Gleiwitz: 

Sonntag, den 25. Mai, 4 Uhr: Predigtgottesdienſt, 
Paſtor Klages, anſchließend Gemeindeverſammlung. — 
Montag, den 26. Mai, 8 Uhr: Verſammlung des ag 
lingsvereins. — Chrifti Himmelfahrt, den 29. , 
9.30 Uhr: Feſtgottesdienſt, Paftor Klages. — 10.45 Uhr: 
Kindergottesdienſt; nachmittags Gemeindeausflug nach 
n (Dramatal). Abfahrt: 13.35 Uhr vom Haupt⸗ 

nhof. 


Er verkauft sein Gefängnis 


Frankfurt a. M. Ein verdächtiger Qand- 
ſtreicher wurde in einem Dorfe in der Frän⸗ 
kiſchen Schweiz von Gendarmen feſtgenommen 
und in Ermangelung eines Arreſtlokals in ein 
zufällig leerſtehendes Haus eingeſperrt. 
Der Vagabund wartete den Abend ab, ſprach dann 
durch das vergitterte Fenſter einen vorübergehen- 
den Bauern an und bat ihn, die Tür aufzu⸗ 
ſchließen, da ſeine Frau ihn verſehentlich 
eingeſperrt habe. Er kam dann mit ſeinem 
Befreier ins Geſpräch, erzählte dieſem, er beab 
ſichtige, ſein 3 für 1000 Mark zu ver ⸗ 
kaufen und gab es ihm ſchließlich gegen eine 
ſofortige Anzahlung von 300 Mark „feſt an 

and“. Daß er dann ſpurlos verſchwand, 
braucht kaum noch berichtet zu werden. 


Mord an der Schwester 


Evangeliſche Kirchengemeinde, Hindenburg DG.: 
Friedenskirche: 9.30 Uhr: Gottesdienſt, Profeſſor 
r: Kindergottesdienſt; 12 Uhr: Taufen. 
— Fr 8 Uhr: Gottesdienſt in Mikultſchügz, 
r — Donnerstag, 7.30 Uhr: Wochenandacht. 
Königin ⸗Luiſe⸗Gedächtnis⸗Kirche: 9.30 Uhr: Gottes- 
dienſt; 10.45 Uhr: Taufen, 11 Uhr: Kindergottesdienſt. 

Borſigwerk: 9.30 Uhr: Gottesdienſt. 


Gottesdienſtordnung der Synagogengemeinde Hindenburg: i i 
Freitag, den 28. Mai, abends 7.30 Uhr; Sonnabend. Wien. Der 1sjäbrige ſlowakiſche Rüben- 
den 24. Mai, morgens 9.30 Uhr; Neumondvertündung; | arbeiter Joſef Stroifomwic, erihlug feine 
30 ; jährige Shmefter Wilhelmine nach einem 
Streit auf dem Felde mit einer Rübenhacke. 
NV— — — —ͤ—“n ——— Bei von der Gendarmexiebehörde erfolgten 
D-Sport R 10 eilt von Erfolg zu Erfolg! Auf der Verhaftung des Mörders nahmen feine Arbeits- 
diesjährigen Deutſchen Sechstäge fahrt kollegen gegen ihn Stellung und wollten an ihm 
wurde das D-Rad mit dem Goldenen Teampreis, 2 Gol. Lyn chinſtiz ausüben. 
denen und 2 Silbernen Medaillen ausgezeichnet. Der 


große Erfolg des D-Rades ift umſo höher zu bewerten, 
ales das b. Rab. Team diefe Kon kuren mit den“] Eine Oesterreicherin in Prag 
erschlagen 


ſelben Serienmaſchinen beſtritt, die auf der 
Prag. Montag früh fand ein Poliziſt eine 


144-Stundenfahrt auf dem Nürburgring die befte Ge- 
ſamtwertung in der Klaſſe der ſchweren Solomaſchinen 
unbekannte Frau mit einer blutenden Wunde am 
ſchweren Gehirnerſchütte⸗ 


erzielten und dafür mit dem Goldenen Teampreis und 
3 goldenen Medaillen ausgezeichnet wurden. D-Sport Kopf und einer | 
rung, die, ohne das Bewußtſein erlangt zu 


ee ee, PERETII rd 

eine gro uver gkeit durch fein er» 2 e 
fol i b id in bieten beiden haben, ſtarb. Auf Grund der daktyloſkopiſchen 
bedr dee des Solhres 1980 auf bes Unterſuchung wurde feſtgeſtellt, daß es fih um 
eindruckvollſte bewieſen. R $ 
Martin bei Klagenfurt handelt, die im Zirkus 


in angeheitertem Zuſtand mit zwei ebenfalls be- 
trunkenen Angeſtellten des Zirkus in Streit 
um Geld geraten, in deſſen Verlauf ſie 
von ihren beiden Begleitern mißhandelt wurde. 
Die beiden wurden verhaftet. 


Malmö. Mitten auf der Hauptſtraße von 
Malmö gab es eine . meteorolo⸗ 
e Erſcheinung; es entſtand plötzlich ein förm⸗ 
i 


geſchloſſen iſt? Der Photograph, der jetzt das Amt 
des Porträtmalers faſt ganz übernommen at, griot dar 
gegen feine Poträts gerne mit lachen dem 5 
Das Lachen, welches die ne freilegt, mag wohl nicht 
zur Verſchönerung der Geſichter beigetragen haben in 
einer Zeit, da Zahnpflege fo gut wie unbe- 
kannt war. Heute, im Zeitalter des Odol, haben die 
Geſichter ſicherlich durch ihre gefunden Zähne an Neiz 
gewonnen. 
Es ift eigentlich merkwürdig, daß uns das Effen 
fi Zur . als pu es noch nt ve * 
udt n e es uns befommt und was wei e vo 5-Kronen⸗ 
daraus wird, iſt uns zunächſt gleich, eignet ſich auch nicht ae: RG 117 S eftzuftellen A Bu 2 welcher 
um Geſprächsſtoff. Immerhin ift es eigentlich die Wolke Lief Unwetter“ brach E3 entſtand eine 
auptſache für unfer ganzes Wohlbefinden. e zieſes „Unwetter brach. \ and ein 
Biele Mittel, die regelnd auf die Darmtäkigkeitſ regelrechte Straßenſchlacht. Als die Boli- 
wirken folen, tun das zu heftig. Ein mild und ange- zei eingriff, konnte fie nur noch 400 Kronen 
nehm wirkendes Mittel ift das bekannte Lagin. 2 5 der Sen mr 1 A erſch wu ber 
en. is heute hat fi er Eigentümer oder 
Spender des Geldes noch nicht herausgeſtellt. 


Wie man den Russen alte Tanks 
andrehte 


London. Einige ſehr helle Jungens in Lon⸗ 
don reiben fió zur Beit die Hände, und die enge 
liſchen Militärs ſchmunzeln. Man weiß in 
Militärkreiſen, daß die ruſſiſchen Waffen 
fabriken gar nicht fo ſchnell Kriegsmaterial 
herſtellen können, wie es die Sowjets haben 
wollen. Deshalb braucht man einem Sowjet- 
beamten nur etwas von Waffen zu erzählen — 
und ſchon ift er Feuer und Flamme. Damit rech⸗ 
neten auch ein paar Engländer, die an die in 
London ſtationierten Somjetbeamten das Angebot 


Mutterlieder von Olga Stückrath⸗Stawitz. Ein 
köſtliches Büchlein, von einer jungen Mutter erdacht, die 
hier in ſich reimenden Zeilen ihr Hoffen und Leiden 
zum Klingen gebracht hat. Wenn wir lauſchen, iſt 
uns zuweilen, als wäre der Ton uns mitbekannt, wie 
aus weiteſter Ferne kommt er geweht, wie ein Duft 
aus jungem Vergißmeinnichtbeet, wie ein Ruf auf dem 
Kinderland. Verlag Julius Emil Gaul, Berlin ⸗Char⸗ 
lottenburg 9. Preis gegen Voreinſendung in Brief 
marken 1,25 Mk. 


e eee eee eee eee eee 
Sie gehen in Ferien? 


— — dann aber nicht ohne die „Oſt⸗ 
deutſche Morgenpoſt“! Sie wird Ihnen 
auch jern der Heimat ein lieber, un⸗ 
entbehrlicher Geſellſchafter ſein, deſſen 
Ankunft Sie täglich mit Spannung er⸗ 
warten. Sie beantragen die Nachſen⸗ 
dung perſönlich in einer unſerer Ge⸗ 


beliebigen Anzahl zu liefern. Waffen bietet man 
immer etwas myſteriös und ſehr diskret an. 
Und diskret wurde ihre Offerte auch behandelt. 
Auf Umwegen ſollten die Tanks verfrachtet 
werden, auf Umwegen wollte man ſie nach Ruß⸗ 
land ſchaffen. Aber ohne 1 ſollte die Be⸗ 
Pie Rufe RL ea r In bar A 
z te en, die ſonſt nur ottern“ gewohn 
ſchäftsſtellen oder a Er find, entſchloſſen fih mit ſchwerem Herzen, in 
wobei folgende Angaben 5 hren kärglichen Deviſenſchatz zu greifen und die 
find: Hiefige Wohnung, genaue Ferien⸗ Tanks bar zu bezahlen. 
adreſſe und Dauer des Aufenthalts. Alles ging ſehr verſchwiegen zu. Aber dieſe 
Myſtik löfte ſich ſofort. als man in Rußland die 
„Bitdeniiche Morgenpokt, Tanks auspadte. Da ſtellte ſich denn heraus, 


Dem bhieſigen erweiterten Schöffen⸗ I 


Aus aller Welt 


die Oeſterreicherin Thereſe Konrad aus Gt. jI 


Kludfty beſchäftigt war. Sie war Sonntag nacht l 


richteten, erſtllaſſige engliſche Tanks in jeder 


(lañen ſich — im Namen des Gefetzes — die 
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Gargoyle Mobiloelhat 


sich unter allen Bedin- 


Bericht) 


gungen stets am besten 


bewährt. Deshalb wird 


Der Angeklagte Vorreiter bat um Zubilligung 
mildernder Umſtände, ſonſt müſſe er ſich das Le⸗ 
ben nehmen. 


Während fih das Gericht zur Beratung zu ; 
r ũ ck gr zogen hatte, 1 die Mutter 
des Angeklagten die ſich im Gerichtsſaale 
befand und riet ihrem Sohn, ſich aufzuhängen. 
Kurz darauf drang vom Gang lauter Lärm 
in das Sitzungszimmer. Der Mann der Ange- 
klagten Strzecha brüllte laut und ſchimpfte auf 
das Gericht 


ſodaß er mit Gewalt, unter Anwendung 

des Gummiknüppels, vom Gerichtsdiener 

und einem Kriminalbeamten aus dem 
Gebäude entfernt werden mußte. 


Darauf verkündete das Gericht folgendes 
Urteil: Vorreiter wurde zu zwei Jahren 
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~ 
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es von Fahrzeugfa» 
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Fliegern, Rennſahrern 


briken empfohlen, von a i 


und hunderttausenden 


Gegen die jugendlichen Komplizen Joſchko Automobilisten unbe- 


7 


und Bednorz wird vor dem Jugendgericht ver⸗ 
handelt. 


dingt bevorzugt. Nach 


dem Gargoyle Weg ⸗- 


daß es ſich RN alte Käſten handelte, 
und zwar um jenes Material, das der engliſche 
Stab als unbrauchbar auf Abbruch verkauft 
hatte, weil die Tanks zu * Nam und viel ‚gu 
dünne Panzerplatten trügen. Die engliſchen Mili⸗ 
tärs glaubten die Tanks ſchon längſt im alten 
Eiſen, als ihnen durch ihren Geheimdienſt mit- 
geteilt wurde, daß Rußland die engliſchen Tanks 
gekauft habe 


Edelsteine zu unterscheiden 


weiser wählen Sie das : 
richtige Oel für Ihren 4 
Wagen mit der Sicher- w 


heit eines erfahrenen 


fteine mit Sicherheit zu identifizieren; nun 
aber hat nad) engliſchen Blättern der Boſtoner 
Auen Frank Heißler einen Apparat 
onſtruiert, der es ermöglichen fol, Edelſteine 
mehrere hundertmal zu vergrößern und 
nicht nur ihre Oberfläche, ſondern auch das 


Innere des Steines genau wiederzugeben. Ob⸗ 


Fachingenieurs ® © © a 


Amerikas Heldenmütter 


New Vort, In den Vereinigten Staaten wur⸗ 
den alle Mütter, die einen Sohn im Weltkrieg 
verloren haben, mit einem goldenen Stern 
dekorjert. Dieſes Jahr nun beranitaltet die 
amerikaniſche Regierung eine Reiſe der Gold 
Star Mothers nach Frankreich, um dort die 
Gräber ihrer Söhne beſuchen zu können. Vor 


Pente umarmt und Abſchied genommen. Die 
utter liebkoſt den Sohn, die Schweſter den 


zur Feier des Tages Zärtlichteit. Frohlockend 
leibe Den 


oligei, der „Unfitte‘ % 
es um jo dringlicher a e 
mit dem Abſchied Mißbrauch treiben. Auf 


ied n. Der Chef der Poli- 

i ſah ein, daß dieſe Küſſe verboten wer- 
>. mijjen, und ſtellte Poſten hin, die die Küſſe 
auf ihre Berechtigung zu kontrollieren haben. Sie 
platzen brutal in rührende Abſchiedsſzenen und 


jen r 
Fahrkarten vorweiſen. Auch meſſen fie 
Küſſe nach Länge und Heftigkeit und ſchöpfen 
Verdacht, wenn zu viel Zärtlichkeit hineingelegt 
wird. Seit der Kontrolle wird, dem amtlichen 
ns Hr e eos aan aege 1 5 55 

t. Auch tegen die öfe merkwürdi 
berwaiſt und ſtill da. ig 


rr 2 /// / c 


> Heute * N Mann De Magen flent 
a” Freitag, 23. Mai, nachm. 3 Uhr 25 * B a 8 Bi ura bit ze den abe "FR Umftellung. Gr 
& öffne ich ei 88 ilft in den meiften Fällen eine Umſtellung d 
* R 9 m Ernährung. Leicht verdauliche, dabei ſehr nahr · 


IN SCHLESIEN 


Oberbrunnen 


i Katarrhen, Asthma 


hafte Koft ift nötig. Bewährt hat ſich bei ſchwachem 
Magen immer der ärztlich empfohlene 


Höbel- Verkaufsstelle 


in Beuthen 0.-J., Große Blottnitzastraße 32 


vis-à-vis Molkerei Lux bei Sicht. Nierenleiden. 


Meine = i Adel 1 Paket 20 . üb ältlich. 
Spezialität: Schlafzimmer, Jnhalatorium (Sd p Pfg. überall erhältlich 
moderne, gediegene Aus- Mk. Kurhotel Vertreter: Guftab Weihe, Beuthen W., Gartenſtr. 13 
führung, schwere Eiche, von 625.— an $chlesischer Hof In das Handelsregister B. ift unter 
Sonderabt:Diätetische Kuranstalt Efer: 5 kam 5 Kra” pagene 


9 

Wohnungsgeſellſchaft Beuthen OS. mit ber 
ſchränkter Haftung“ mit dem Sitz in Hene 
then OS. eingetragen. Gegenſtand des Unters 
nehmens iſt die Errichtung, Betreuung und 
Verwaltung von geſunden und zweckmäßig 
eingerichteten Kleinwohnungen zu angemeſſe⸗ 
nen Preiſen für die minderbemittelte Be- 


Herrenzimmer, Speisezimmer, Einzel- Schränke unter ärztlicher Leitung. 


Möbel-Magazin 


Limouſine, 


1 Jahr alt, in 
beſter Verfaſſung, 
zugelaſſen u. ver- 


Für den Verkauf 
der beliebten 


„Hermea“⸗Rizinus⸗ 


Jüngere Ein leeres 


Korg 3 Hoher Spiegel, ſteuert, für 3 5 a pital 

2 s epe uert, 3 000| völkerung von Beuthen OS. Stammtapita 

M. GAIDZIK wird rühriger tengt j tin Bimmer, . Mt. zu 9 50 000 — RM. e ene find: der 
Geschäftszeit von 10—12 und 3--6 Uhr i mögl. Parterre oder ý Diplomkaufmann Erich Skwara un 

Bezirksvortreter mit Büropraxis 1. Stock, im Zentrum, Schranku. Kommode Kraftverkehr De 8 ab cat a . 


mit Koſt, bei älterem billig abzugeben.[Oberſchleſien, 
* Beuthen DG, [Gleiwitz, 
B. 2816 a. d. Geſchſt.]Bahnhofſtraße Nr. 13, Witowſkiſtraße Nr. 6. 


dieſer Zeitg. Beuthen, |S Etage rechts. 


Leeres Zimmer Dermietung 5 


Bäder: 
gefelle, jine ame tats 


Schlußſemmelwirker, od. zum 1. Juni in 
ſucht Stellung Beuthen geſucht. Ang. 
per 1. Juni 1930. unter B. 2820 an die 


Angeb. u. B. 2818 A 
— Geſchäftsſt. G. d. Zeitg. Beuthen. 


dieſ Ztg. Beuthen. 
Hochmoderne, komfortable, ſonnige 


3: Zimmerwohnung 


mit Wohndiele, großem Korridor und 
ſehr reichlichem Nebengelaß, Stadt: 
parknähe, gegen geräumige 4 Zimmer 


I 


durch zwei Geſchäftsführer oder durch einen 
Geſchäftsführer gemeinſam mit einem Pros 
kuriſten vertreten. Oeffentliche Bekannt- 
machungen der Geſellſchaft, deren Gefell- 
ſchaftsvertrag am 1. April 1930 feſtgeſtellt 
iſt, erfolgen im Deutſchen Reichsanzeiger. 
Amtsgericht Beuthen OS., den 19. Mai 1930. 


In das Handelsregiſter A. Nr. 2053 ift 
bei der Firma „Marien⸗Drogerie Kunigunde 
Großmann“ in Rokittnitz eingetragen, daß 
die Firma erloſchen iſt. Amtsgericht Beu⸗ 
then OS., den 19. Mai 1930. 


bei hohen Verdienſt⸗ 
chancen geſ. Branche⸗ 
Kenntniſſe nicht erfor⸗ 
derlich. Gefl. Angeb. 
unter H. G. 6800 an 


Ala Haaſenſtein & 
Vogler, Hamburg 36. 


ſucht Stellung. 
Ang u. B. 2803 
an die Geſchſt. 
dieſ. Ztg. Beuth. 


Fräulein oder 
geſucht. Ang. un 


Sammler 
Für behördl. geneh⸗ 
migte Wohlfahrts- 
ſache werden unbe- 
ſcholtene 

Herren und Damen 
für ſofort geſucht. 
Guter Verdienſt zu- 
geſichert. Meld. nur 
nachm. v. 4—6 Uhr 

Beuthen OS., 

Dyngosſtr. 43, III. r. 


Sofort zu vermieten: 


Ladenlokal m. Nebenraumen 


evtl. zur Wohnung geeignet. 
Krakauer Straße 42 


Ferner billig zu verkaufen: 
komplette Ladeneinrichtung, 
1 Personenauto, Chevrolet 8/26, 


Konkursverwalter Pfoertner, 
Beuthen OS., Gleiwitzer Straße 6 I. 


Pickel, Mitesser, Sommerspros» 
sen und Flechten, all diese 
Hautunreinlichkeiten ' entstellen 
Ihr Gesicht. Ihr ganzes Auf- 
treten wird sicherer, wenn Sie sich oon diesem Übel 
«befreit haben. Hierfür it HERBA-SEIFE das 
richtige Mittel, und dann HERBA-CREME der 
Wettermantel für Ihr Gesicht. * 


HerbasSeife Mh. —.65, 300% verstärkt Mk. l. —. Herba - Creme (eithalfig, 
fettfrei Mk. —. 60. Mh. —.85. Erhältlich in Apotheken, Drogerien, Parfümerien 


n Geiernte Kaffeeköchin, 


Gebildetes 
Kinderfräulein ee. mit Zeugnisabſchriften ſind zu 


per ſofort oder 1. Juni geſucht[ Café Jusczyk, Beuthen O. S. 


zu zwei Knaben, 4 und 8 Jahre, etwas 
Mie biam 


Hausarbeit, Mädchen vorhanden. 
die inserierenden Firmen, 


Jungenfeld, Gleiwitz, 
den Stellensuchenden Licht- 


Im Winkel Nr. 14. 
Drogiften: Lehr⸗ 

bilder, Zeugnis - Abschriften 
usw. bald zurückzusenden. 


lehrling, mädchen 
Ostdeutsche Morgenpost. 


Geſchäfts- Derbäufe 


Ein ſeit 16 Jahren beſtehendes 
Papier- und 
Gchreibwaren⸗Geſchäft 


(Nähe mehrerer Schulen) iſt Umſtände 


Altwohnung, Parknähe, zu tauſchen 3220 i $ 5 
PE AAR, WE B A Et geſucht. Angebote unter B. 2821 Grundſtücksverbehr halber zu verkaufen. Erforderlich 
e i Domfe an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung ; 5000 Mark. Angebote unter Ra, 241 


an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung 
Ratibor erbeten. 


mmer 
Prossen 


auch in den bartnäckigſten Fällen, werden in 
einigen Tagen unter Garantie durch das echte 
unſchädl. Teintverſchönerungsmittel „Benns“ 
Stärke B beſeitigt. Keine Schälkur. Pr. M. 2,75. 


Gegen Pickel, Miteſſer Stärke A. 


Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Drogerie, Beuthen OS. 
Kaiſer⸗Franz⸗Joſef⸗Platz. 


zu vertreten, per ſofort geſucht. Be⸗ Beuthen OS. erbeten. 


Möbl. Zimmer 
geſucht 


oder 2 von älterem, kränklichen, ver⸗ 
mögenden Herrn, der an Gehbeſchwer⸗ 
den leidet, aber nicht bettlägeri > 
1. Juli er. Bedingung: 0 e 


Verlaufe Eägeſchüftsgrundſtüd 


in Defter Geſchäftslage von Gleiwitz, 
mehrere Läden, freie 8⸗Zimmer⸗Wohnung, 
gute Verzinſung, bei 50 000, — Mark Angah: 
lung. Angebote unter Gl. 6074 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung Gleiwitz erbeten. 


ka Handelsregiſter 
nfion, gutes Bett mit Lichtanſchluß 


daran, Badegelegenheit, ſaub., iger In 5 andelsregiſter A. i unter 
Haushalt. Schreibtiſch wird 95 mit Nr. Abe e 1 peas „Alba d A aa 
gebracht. Wer auf Dauermieter reflete, Schuhwaren en gros und Fabrikation“ in 
tiert und Verſtändnis für Krankheit] Beuthen OS., wohin der Ort der Nieder- 
hat, gibt ausführliches Angebot unter laſſung von Breslau verlegt ift, und als In- 
B. 2815 an die Geſchäftsſtelle dieſer[ haber der Kaufmann Arthur Zimmermann 
Zeitung Beuthen ab. Bedürftige Witwe in Beuthen OG. eingetragen. Amtsgericht 
bevorzugt. Beuthen OS., den 19. Mai 1930. 


` ER aus achtbarer . 
flink, tüchtig, ehrlich, milie, ſucht Fa 
geſucht. Nur ſchriftl. 8 W A 9 r ka, 

2 amen: un erren: 
1 bir ei Salon, Beuthen OS., 
an die Geſchäftsſt.] Gleiwitzer Straße 22, 
dief. Ztg. Beuthen. 1. Etg. Teleph. 2446. 
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Südoſtdeutſchland ſucht eine 
Kampfſpielmannſchaft 


Uebungsſpiele in Glogau und Oberſchleſien 


Das Uebungsſpiel im Glogauer Stadion 
wird am Himmelfahrtstage, 15,30 Uhr, folgende 
Mannſchaften im Kampfe ſehen: 

A-Mannſchaft: Hoffmann (nion⸗Wacker); 
Woydt (BBS.], Wolff (BSC. 08); Karſubke (Vor⸗ 
wärts), Langer (Pf.) Frenzel ([VBS.]: Wipp- 
ler [Vorwärts] Blaſchke [BSC 08), Hanke (06), 
Sczygielſki [BBS.), Kleinert (BSC. 08). Erſatz: 
Roſſa (Hertha). 

„B. Mannſchaft: Leutert (98 Cottbus], Schwa⸗ 
nig (VB. Liegnitz. Mattiſke (Viktoria Forſt), 


Bothe (Laubaner SV.], Smantek (Viktoria 
Forſt!: Schwarz (1896 Liegnitz), Boxhammer 


Sananer S.]. Wortha (Viktoria orit); Siege⸗ 
mund [Saganer SV.], Harmuth (Viktoria Korit): 
Wenzel (BfB. Liegnig. Eat. Gorn (Silejia 
Freiburg, Gieſa (STC. Görlitz), Rodewald, 
röhl [Preußen Glogau]. < 
Die beiden Mannſchaften find als ſehr ipiel- 
ſtark zu bezeichnen. Das letzte Uebungsſpiel findet 
am 22. Juni in Oberſchleſien ſtatt 
Der Südoſtdeutſche 
band iſt auf der Suche nach den beſten Spielern. 
die Südoſtdeutſchland bei den 3. Deutſchen Kampf⸗ 
ſpielen gegen Berlin vertreten ſollen. Es ſind zu 
dieſem Zweck zwei Uebungsſpiele angeſetzt. 


Hirt Track 
im Beuthener Stadion 


Die große Sportmode, Motorradren⸗ 
nen auf der Aſchenbahn, ſoll nun auch 
in Oberſchleſien Eingang finden. Die Stadt 
Beuthen hat einem eigens zu dieſem Zweck 
gebildeten Konſortium das Stadion zur Verfü⸗ 
gung geſtellt, das hier am 2. Juni das erite 
Dirt⸗Track⸗Rennen veranſtaltet. Die 
Laufbahn wird mit Schlacke oder fein⸗ 
gemahlenem Koks 5 bis 8 Zentimeter hoch bedeckt. 
Das Rennen wird im allgemeinen don vier Fah- 
rern beſtritten, die ſich beſonders konſtruierter 
Maſchinen bedienen. Das Senſationelle an dieſem 
Rennen iſt der Kampf in den Kurven, bei 
dem die Maſchinen zwei bis drei Meter hohe 
Schlackenfontänen aufwerfen und bei dem es ſehr 
oft zu aufregenden Stürzen kommt. In vielen 
deutſchen Städten haben die Aſchenbahnrennen 
rieſige Zuſchaue-mengen angezogen. So zählte 
man in Hamburg bereits 30 000 Menſchen. 
Es muß abgewartet werden, ob dieſer Modeſport 
auch in Oberſchleſien ſein Publikum findet. 
Hoffentlich aber hat die Stadt Beuthen ſich von 
den Veranſtaltern genügende Sicherheiten geben 
laſſen, denn die einzig brauchbare Laufbahn in 
Beuthen, die unter ſo großen Schwierigkeiten ge⸗ 
ſchaffen wurde, darf unter keinen Umſtänden 
durch eine Berufsſportveranſtaltung in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen werden. 


Motorradrennen des ADAE. 
in Gleiwitz 


Die Vorbereitungen für die am Sonntag, dem 
1. Juni, ſtattfindende Rennveranſtaltung des 
ADAC. Gan XX Oberſchleſien find in vollem 
Gange. Eine Reihe von Meldungen namhafter 
Fahrer aus dem Reiche iſt bereits eingegangen. 
13 Rennbahn findet der Gleiwitzer 
platz Verwendung. Die ſchon an und 
ünſtigen Eigen 


eeignete 
ſpiel Walzen uſw. noch weſentlich erhöht. 


Leichtathletikmeiſterſchaſten 
in Oppeln und Neiße 


Der Relord im Hammerwerſen zweimal 
überboten 


Bei ſchönem 


Fußballver⸗ M 


ſchaften dieſes Platzes werden 
Heide erungsarbeiten, zum Beis 


Wetter und guten Beſuch trug der | 1:0 
Gau Oppeln im SOV. ſeine Gaumeiſterſchaften 


Krauſe PSV. 1,53 Meter. — Kugel: Per- 


lig Diana 11,89 Meter. — Jugend C: Drei- 
kampf: Wilſki Poft. — Frauen: 100 Meter: 
Thomas Poit 144 Sek. — 200 Meter: S t u- 
bin, Kreuzburg 1911 kampflos. — 800 Meter: 
Marzinek: Diang 3,13 Min. — Hochſprung: 
Stenzel Reichsbahn 137 Meter. — Weit- 
ſprung: Riedel Poſt 4,51 Meter. — Speer⸗ 
werfen: Kolontko Poſt 27,80 Meter. — Kugel⸗ 
ſtoßen: Ko lontko Poſt 9,13 Meter. — Diskus: 
Griſchke Kreuzburg 1911 24.88 Meter. — 
Schlagballweit: Kolontko Poſt 58,65 Meter. 
Die Leiſtungen in Neiße waren im Durch⸗ 
ſchnitt gut. Kolibabe brach den Südoſtdeut⸗ 
ſchen Rekord im 1 mit einem Wurf 
von 30,26,5 Meter. Die Ergebniſſe: 


Min. — M 
hals 17,12 Min. — Hochſprung: G Läger SV. 


SSC. 47,4 
: i 4 ek. — Jugend A: 
100 Meter: Görlich SB. Ziegenhals 12,4 Sek. 


EITE Die Siegerliſte der 
Straßenveranſtaltung des Spiel⸗ und 
Eislaufverbandes 


20⸗Kilometer-Gepäckmarſch: Klaſſe über 
32 Jahre: 1. Pohl, Landesſchützen Peiskretſcham 
in 2 Std. 23 Min. 30 Sek.; 2. Kozlik, Lantes- 
ſchützen Gr. Peterwitz. Klaſſe unter 32 Jahren: 
1. Baron Karl, Landesſchüßen Oppeln in 2 Std. 
16 Min.; 2. Smaczuy. Boruſſia Peiskretſcham; 
3. Krolitzek, Landesſchützen Peiskretſcham, 4. 
Baron Paul, Landesſchützen Oppeln; 5. Jahn, 
Landesſchützen Peiskretſcham: 6. Lepina, Turn. 
Jaband: 7. Tann, Turnb. Laband: 8. Zimmer, 
Landesſchützen Peiskretſcham; 9. Dubiel, Landes⸗ 
ſchüßen Peiskretſcham; 10. Paskuda, Landes⸗ 
ſchüßen Ratibor. . 

10⸗Kilometer⸗Lauf: Klaſſe über 32 Jahre: 1. 
Golle ß, Turno. Schönwald in 43 Min, 34 Sek. 
Klaſſe unter 32 Jahren 1. Gorzawſ k i, Turn. 
Schönwald in 36 Minuten, 37 Sekunden: 
2. Wippich. Spiel. Kandrzin in 36 Min. 53 Sek., 
3. Sachnik, Spielv. Oſtroppa in 37 Min. 17 Sek. 
4: Scudlo, DIR. Schwinowitz: 5. Pannhyrſch, 
Spielv. Peiskretſcham; 6, Eipert ‚Spielo. Peis- 
kretſcham: 7. Gehring, ATV. Hindenburg: 8. 
Koſtka, Turnv. Groſchowitz: 9. Grzyſezok, Turn. 
Groſchowitz; 10. Soballa, Landesſchüßen, Groß 
Peterwitz. 


ATB. Beuthen — ATB. Ratibor 7:5 
Die Spielſtärke von ATB. Beuthen bewegt ſich 
wieder oi anſteigender Linſe. Das beweiſt dieſer 
neue Erfolg, der noch dazu gegen den mehrmaligen 
oberſchleſiſchen Meiſter auf deſſen eigenem Platze 
erzielt wurde. In der erſten Spielhälfte war der 
Kampf einigermaßen ausgeglichen, nach der Pauſe 
aber kam Beuthen klar in Führung. 
ATV. Beuthen II — ATV. Ratibor II 8:4. 
ATV. Ratibor III — Ratiborhammer 5:3. 


TV. Frieſen I 1 — Land Beuthen 


Die Landmannſchaft, die aus Spielern der 


Landturnvereine deſtand, war in keiner Weiſe 


dem Gegner gewachſen. 
Frieſen II — Spiel 
Beuthen 13:3 B:D. 


in der Xeichtathletit aus. Es gab e 
n ſchöne Leiſtungen mit folgenden Dag. Eichendorff oft — DIR. Nord 
Senioren: 100 Meter: Groenich PSV. Hindenburg 7:4 5 


118 Sek.— 200 Meter: Lindner Poſt 24 
— 400 Meter: Günther Poſt 549 Sek. 
800 Meter: Winter Poft 2,050 Min. 
1500 Meter: Vajan Reichs N 
5000 Meter: Schmitt Poſt 18,36 Min. — ama 


100-Meter: 1. PS. 466 Sek.: 2. Kreuzburg 1911 
49,2 Sek. — Amal 400⸗Meter: PS. kampflos. — 
Zmal 1000-Meter: Poft 345,6 Min. — Stabhoch: 

Me Hochſprung: 


Fuchs, Diana 2,69 her... a 

arnit Poſt 1,54 Meter. — Weitſprung 
Pöſchel, Poſt 5,96 Meter, — Diskus: Stu 
bin SB. Tillowitz 32,85 Meter; 2. Stobraw 


Sek. 


n 4,444 Min. — [Sc l 
$ 1 | Sieger über die gleiche 


bzeitergebnis war 5:2 für Toft. Die 


Schülermannſchaft blieb mi 
Die erſt kürzlich zuſammengeſtellte 
Handballmannſchaft 


e714 für Hindenburg endete. 


und Eislauſverein 
na Frauen — ATV. Beuthen Frauen 
Frieſen Schüler S. Heinitz Jad. 2:4 (2:2. 


Nach anregendem Spielverlauf ſiegte die Toſter 
— Zugenbeif mit 7:4 über die Hindenburger SD, 
— 19a it oſter 
9:0 überlegener 
Hindenburger Mannſchaft. 
Handball⸗ 
chaft von Toſt ſtand in ihrem erſten 
von Hindenburg 
egenüt Während das Halbzeitergebnis 4:0 
[für Hindenburg ſtand, ſchoſſen dann ſowohl Hin- 
„denburg wie Toft je 3 Tore, ſodaß das Spiel mit 


land mit je fünf, Oeſterreich, Norwegen und 
Rumänien mit je vier, Eſtland mit drei und 
Lettland mit zwei Kandidaten aufmarſchieren 
werden. Dazu kommen die Vertreter Spaniens, 
die namentlich noch nicht feſtſtehen. 


Froitzheim Meiſter der 


Veteranen 

Deutſche Siege und Niederlagen in Paris 

Das anhaltend unbeſtändige Wetter hat den 
Veranſtaltern der internationalen Ten 
nismeiſterſchaften von Frankreich 
einen böſen Strich durch die Rechnung gemacht. 
Das Einzelſpiel der Veteranen ergab 
den allgemein erwarteten Sieg des deutſchen 
Altmeiſters Otto Froitzbeim. Nachdem er in 
der Vorſchlußrunde Guillemot 6:0, 6:3 geſchla⸗ 


l gen hatte, gewann Froitzheim auch das Endſpiel 


gegen den 60 jährigen Franzoſen Blanchy 6:0, 6:4 
Im Herren⸗Doppelſpiel ſpielten fiğ 
unſere beiden Paare Prenn/Dr Klein ⸗ 
ſchroth 6:2, 6:4, 6:2 über MagaloffLeſuer, ſo⸗ 
wie Froitzhein /Nourney 4:6,.6:4, 6:4, 6:3 
über Bernard / Broquedis in die dritte Runde. In 
glänzender Verfaſſung zeigten ſich die Japaner 
Harad aA be, die de Morpurgoſ Graf Salm 
6:2, 6:3, 7:5 hinter fih ließen. Den erſten beut- 
ichen Verluſt gab es im Dam en⸗Doppel⸗ 
ſpiel, wo das rheiniſche Paar Krahwinkel ) 
Peitz den Franzöſinnen Adamoff / Amaury 
einen glücklichen 6:4, 4:6, 6:4-Sieg überlaſſen 
mußte. Auß em Ro ſt gewannen zwar ihr erſtes 
Spiel 7:5, 6:2 gegen das franzöſiſche Paar 
Berthet/ Bernard, dürften aber auch bei beſſerer 
Zuſammenarbeit keine allzu großen Ausſichten 
gegen das favoriſierte engliſche Paar Watſon / 
Round haben. 


Berbandsipiele im Tennis 
Blau-Weiß Gleiwitz — Sportfreunde Gleiwitz 
8:1 


Auf den 


lägen von Blau-Weiß ſtanden ſich 
in der A- Kl i 


e die beiden Vereine im Verbandd- 


ſpiel gegenüber. Die in guter Form befindlichen 
Blau-Weißen gewannen verdient mit 8:1. 
Nur der ee Friedrich verlor uner⸗ 
wartet gegen Fiſ che, Sportfreunde. Die E 


Fr⸗ 
gebniſſe ſind folgende: Herren: Friedrich gegen 


Fiſche jr. 6:3, 4:6, 4:6; Krexa—Neumann 
6:3, 6:4; Riedel Rothex 6:0, 6:0; Kuſch 
gegen Przyklink 6:3, 6:3; Stach — Jepp ſen. 


725, 7:5; Skal etz Betnorz 6:2, 6:8, 6:4, 
Doppelſpiele: Friedrich Skaletz — Jepp / 
Neumann 6:4, 6:3; Mih/Stah — Nother / Przyk⸗ 
link 6:8, 6:4, 7:5; Krexa/ Riedel — Jepp Neu⸗ 
mann 7:5, 6:3. 


Schul⸗Schachwettkampf in Beuthen 
Hindenburg⸗Gymnaſium ſchlägt Oberrealſchule 


Es iſt erfreulich feſtzuſtellen, welchen Auf⸗ 
chwung der ſchöne Schachſport in IE Zeit in 

euthen zu verzeichnen hat. ußer dem 
Schachklub „Aljechin“ pflegen die höheren Schulen 
Beuthens das Schachſpiel, bauptſächlich das 
Gymnaſium und die Oberrealſchule. Bei Tur⸗ 
nieren zwiſchen den Mannſchaften beider Schulen 
gab es immer ſpannende Kämpfe. Dem bisher 
ungeſchlagenen Gymnaſtalſchachklub gelang es 
auch, eine Auswahlmannſchaft der Oberreal⸗ 
ſchule mit 7-5 Punkten zu beſiegen. Der Gym- 
naſialſchachklub, der ſtarke Spieler in ſeinen 
Reihen hat, würde für manchen oberſchleſiſchen 


A Klaſſenverein einen ernſten Gegner abgeben. 


a 


Bei dem Spiel gegen die Oberrealſchule ſiegten 


für das Gymnaſium Olbrich, Wanzek, 
Sroka, Wieczorke, Kriſchker, Mu- 
e he Widlitzek, während für die 
Oberrealſchule Kupka, Schaſtok, ed, 


Birkner und Hermann erfolgreich waren. 


Reue ſüdoſtdeutſche Rekorde im 


Gewichtheben 


Bel den Niederſchleſiſchen Gar- 
meiſterſchaften im Ringen, Gewichtheben 
und ſchweren Wurfübungen gab es im Gewicht⸗ 
heben vier neue ſüdoſtdeutſche Beſtleiſtungen. 
Lehmann (ATB. 1847 Görlitz) erreichte im 
Mittelgewicht im Stoßen links 150 Pfund, und 
im beidarmigen Stoßen 240 Pfund. Im Schwer: 
gewicht ſtellte Du 700 a (Welzow) ebenfalls zwei 
neue füdoſtdeutſche Rekorde auf. Im Reißen 
links brachte er 150 Pfund zur Hochſtrecke und 
im Stoßen rechts verbeſſerte er die beſtehende 
Höchſtleiſtung auf 170 Pfund. 


erkämpft auf der 


6-TAGE-FAHRT 


in Sachsen 


GOLDENEN TEAM-PREIS 


Dieselben Serienmaschinen wurden auf 


144-Stundenfahrt-Nürburgring 


mit goldenemTeampreis und 3 goldenen 

Medaillen ausgezeichnet. Gibt es einen 

besseren Beweis für größte Zuver- 
lässigkeit? 


DEUTSCHE INDUSTRIE-WERKE 


PSV. 32,58 m. — en Stobrawe 
BER. 3040 Meter (neuer fügeſtdentſcher Reor). | Dreizehn Nationen in Budapeſt 


PSV. 11,42 Meter. — 


— Kugel: Stobra we 4 ; ` 
re Stobrawe 9 er nai 5 Bei ee eee AKTIENGESELLSCHAFT o BERLIN- SPANDAU 
teingroß trat wegen einer Handverlezung mi ie jetzt vorliegende Meldeliſte zu den Europa⸗ ; . 
78 Eh A: 100 Meter: Lind ner Kreuz- meiſterſchaften Se ee Aa in Budapeft Vertretung für Beuthen O.: Motorbedarf Barthusel, Piekarer Straße 15 Oppeln: 
burg 1911 12 Sek — 800 Meter: Mazur 5 par 4.—6. Juni verzeichnet rumd 70 els ea „ Huge Wag . a ae end ©5.: 
2 Jas a ine FR . „ . ugo agner, Dre ra A onsia : e romm. 
Weitiprung: Jeujner Kreusftungen aus dreizehn Landern. Neben Außerdem Vertretungen und Ersatzteillager an allen größeren Plätzen. 


2,23 Min. 
burg 1911 5,75 Meter. — 
Poſt 14.13 Meter. — Diskus: Schiemeier 
PSV. 22,19 Meter. — Jugend B: 100 Meter: 
Görlitz Diana 13 Sekunden. — Dreikampf: 
Perlig Diana 2354 Punkte. — Hochſprung: 


Deutſchland, das durch Ausböck, Prahl, 
Fuchs, Held, Beſſelmann, Nennen, Leidmann und 
Hinzmann vertreten wird, haben noch Italien, 
Polen und Ungarn alle acht Gewichtsklaſſen be- 
ſetzt, während Schweden, Dänemark und Finn ⸗ 


Kugelſtoßen: Mazur 


R 


TE 


Ous wird aus den Bausparkassen? 


Durch den Entwurf eines Gesetzes ü 
3 ‚zes über 
Depot- und Depositengeschäfte 
wird auch die rechtliche Grundlage des Bau- 
sparkassenwesens einer Revision 


Hälfte erhalten hat, bekommt im 10. Jahre die 
zweite Hälfte, wer im 5. Jahre mit dem Kapital 
ausgelost wurde, erhält im 6. Jahre die zweite 


Metalle 


Berlin, 22. Mai. Elektrolytkupfer, (wire- 
bars), prompt, cif Hamburg, Bremen oder Rot- 
terdam: Preis für 100 kg in Mk.: 124. 

Berlin, 22. Mai. Kupfer 107 B., 105 G., Blei 
36% B., 35% G., Zink 34% B., 34 G., 34% bez. 


3,77 unterzogen.] Hälfte. Zweifellos sind hier die Hä i 5 
A! 5 ir i ie Härten für s P k 
enge und Schäden auszu- Ersten in weitem Umfange ausgeglichen, aber Standard per Kasse 54%—54%, per drei M S 
merzen und zweifelhaften Bausparunternehmen 58 54%—54%, Settl. Preis 54%, Elektrolyt 60% — 


das Handwerk zu legen. Die Frage des Bau- 
Sparens an sich wird auch durch das neue 
Gesetz nicht gelöst. Auch in Zukunft wird es 
sich beim Bausparen darum handeln, einen 
möglichst gerechten Ausgleich bei der Zutei- 
lung zu schaffen. Wenn hundert Leute jähr- 
lich je 1000 RM. in eine Kasse zahlen, so kann 
hieraus nur 10 Mitgliedern eine Hypothek oder 
ein Baukapital von je 10 000 RM. zur Verfügung 
gestellt werden. Die anderen müssen sich auf 
spätere Zeiten vertrösten. Man hat alle mög- 
lichen Wege zu beschreiten versucht. um zu 
einer gerechten Lösung zu kommen, Anfäne- 
lich hat man den Gedanken des Wett- 
sparens angeregt, wobei diejenigen Mit- 
glieder der Bausparunternehmungen zuerst die 
Bausumme zur Verfügung gestellt erhielten, die 
die meisten Einlagen gemacht haben. 
Aber inzwischen, und neuerdings hat die Beam- 
tenbausparkasse ein ganz neues System ausge- 
arbeitet. Hier erhäſt bei zehnjähriger 
Vertragsdauer der Bausparer die erste 
Hälfte des benötigten Kapitals in den ersten 
5 Jahren, die zweite Hälfte aber erst im zweiten 
‚'ahrfünft. Wer also im ersten Jahre die erste 


kapital zu einigermaßen 


sätzen beginnt aufs neue. Solange es 


lich. Ueberhaupt scheinen die 


schäftsberiechten führender 
gesichts der wirtschaftlichen Notlage 


mehr zurückgeht. Auch die freien 
schaften haben den früher gefaßten Plan 


die Bausparkassen, 


verschwinden 


Die Goldhestände der Welt 


Die Statistik der gegenwärtieen-Goldbestände 


der Zentralnotenbanken und ähnlicher Institu- ee hi er m 
tionen legt Zeugnis für, die finanzielle Vormacht- Großbritannien 33 
stellung der Vereinigten Staaten von Amerika Japan 250 
ab. Von den 4910 Millionen Mark Deutschland 25 
monetären Goldbeständen der Welt befindet Spanien 5 
sich über ein Drittel, nämlich 18000 Millio-] Argentinien 1.9 
nen Mark, in den Tresoren der Großbanken Italien 1,1 
der Vereinigten Staaten von Amerika, während! Australien 0,9 
alle europäischen Staaten insgesamt ber Niederlande 0,3 
20600 Millionen Mark Gold verfügen. Im| pegien Ni 
einzelnen weist die Statistik der größten Gold- Som land 0,7 
bestände folgendes Bild auf (der Größe nach | Brasilien i 0,6 
geordnet, Goldbestand in Milliarden Mark): Britisch Indien ar 


Anfan 
(in Milliäraen RM 


Oldbestäöndef 
a 1930 


i | 22. 5. 21. 8. 
eizenmenl (70%, — raa 
Schwankende Preise Roggenmehl 6035 | —.— | 39,25 
3 Berlin, 22. Mai. Bei ruhigem Geschäft wies E (65%) 1.00 Mk. teurer | 
die Produktenbörse eine uneinheitliche Preis- — 920. . 3 


gestaltung auf. Weizen lag im Anschluß an 
die Ueberseemeldungen etwas freundlicher, das 
herauskommende Inlandsangebot wird zumeist 
von den in den Produktionsgebieten gelegenen 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 22. Mai 1930 


Mühlen aufgenommen, für schwere Qualitäten | Weizen Welzenkleie 314-9 
zeigt sich zu gut behaupteten Preisen auch ng 289—291 E 
bessere Nachfrage der Hamburger und rheini- * Mauk i Tendenz: matt 
schen Mühien, Am Lieferungsmarkt er- » ulli 304-3041» [Roggenkieie 8½—94½ 
gaben sich Preisbesserungen um bis 1% Mark.] Tendenz: Sh 268% | Tendenz: matt 
Der Roggenlieferungsmarkt war mangels aus- Momiak * für 100 kg brutto einschl. Sack 
reichender Interventionen um 1 bis 2% Mark | Märkischer 169-177 ee: 
gedrückt, Zur prompten Waggonverladung liegt Lieferung — rn *. 
auf Basis der Stützungspreise reichliches und zul TTAR für 1000 kg in M. ab Stationen 
Aringliches Angebot vor, das jedoch nur zu : Sept. 182—181½ Leinsaat — 
‚einem ganz geringen Teile von der Stützungs- | Tendenz: matt Tendenz: > 
gesellschaft aufgenommen wird. Kahnmaterial, | Gerste tür 1000 kg in M, 
das namentlich aus Pommern stärker an den Fe zun Viktoriaerbsen 24,00 —29.00 
Markt kommt, bleibt trotz des wesentlich nie- | Industriegerste 168—1832 n 21,00—25,00 
drigeren Preisniveaus fast völlig vernachlässigt. | Tendenz: matter = Persien. 17.001800 
Weizenmehle haben bei unveränderten | Mater rn a Ackerbohuen 15.0—17.00 
Preisen kleines Konsumgeschäft. Billigere | Lieferung 8 F 
Provinzroggenmehle finden zu 25 Pfennig nie- ~ Mai 162 Gelbe 2 21.50 —24.00 
drigeren Preisen vereinzelt Beachtung. Hafer z Sane 170—168» |Seradelle, alte = 
7 $ 2 Š F ” 302 h neue — 
ist ausreichend offeriert und liegt ziemlich stetig.] Tendenz: Rapskuchen 12,00--13,00 
Gerste still. für 1000 kg in M. ab Stationen | Leimkuchen 17,50—18,10 
zn . 
Breslauer Produktenbörse see = — ‚ee 
Getreide Tendenz: Roggen gehalten Tendenz: Kartoffelfiocken 13,0—13,30 
22. 0,21. 8. für 1000 kg in M. für 100 kg in M.ab Abladestat. 
Weizen (schlesischer) = 1 Weizenmehl 3240 märkische Stationen fur denab | h 
Hektolitergewicht v. 741a kg | 2780 | 27,80 Tendenz: ruhi Berliner Markt per 50 kg 
5 «Ma. | 2840 | 2810 für 100 kg brutto einschl. Sack | Kartoffeln weiße 1,20—1,40 
= „ 72½ „ 27.10 27,10 in M. frei Berlin do; 10te 1.30—1.60 
Roggen (schlesischer) Feinste Marken ub. Notiz bez. | Odenwälder blaue — 
ektolitergewicht v. 71,2 kg 17,00 | 17,00 Roggenmehl do. elbfl 2.30 —2.60 
2 3 70 . 1 1650 Lieferung 222251 0 5 —.— * = 
De und Güte 15,00 15,00 Tendenz: matter "pro Stärkeprozent 
Bommeigersis, nl Art u. Gute em 1650 
Wintergerste 1% Breslauer Produktenmarkt 
ndus! —.— wu 
Oelsaaten Tendenz still Ueberangebot in Roggen 
2 
A —— — — Breslau, 22. Mai. Roggen wurde heute 
Leinsamen 23,00 | 33.00 von der Stützung bei 172 aufgenommen, doch 
. . | 2810 an in sehr beschränkten Qualitäten. Das Angebot 
Blaumohn 1:76,00 7600 in Roggen überstieg um das 4- bis 5-fache die 
Kartoffeln Tendenz: pe aufgenommene Ware. Weizen war etwas 
; 5 — nz freundlicher. doch zeigte sich hierin keine Ver- 
Speisekartoffeln, gelb 1.70 1,70 kaufsnei S £ 
Soe sekar tofte'n, 56 100 1m oh ee fer und Gersten sind 
Speisekartoffeln, we | . . cher. uttermittelgeschäft ist weiter 
0,04 0,044 a 
To mach Vorladestation dea Et -| hne Vmsate, Heu und Stron sowie Saaten un- 
rel ab Breslau) verändert e 


meiste ist dem Bausparer nicht gedient, zumal 
dann, wenn er im 1. Jahre die Hälfte hält. 
Er weiß dann nicht, wie er die Rests umme 
aufbringen soll, und die Jagd nach Bau- 
erträglichen Zins- 
i aber 
nicht gelingt. hier einen wirklich für alle Teile 
ersprießlichen Ausgleich zu schaffen. bleibt 
die Nützlichkeit des Bausparkassenwesens frag- 
| p Bausparkassen 
ihre Blütezeit überschritten zu haben. 
denn erst in jüngster Zeit wurde in den Ge- 
Bausparkassen er- 
klärt. daß die Nachfrage nach Eigenheimen an- 

immer 
Gewerk- 
zur 
Gründung einer eigenen Bausparkasse aufeege- 
ben. In dem Augenblick, wo wieder genügend 
Baukapital vorhanden ist. und der Hypotheken- 
markt wieder leichter wird, dürften laher auch 
die eine Teberranrsmaß- 
nahme. ‚hervorgerufen durch Inflation und De- 
flation, waren, ihren Zweck erfüllt haben und 


61%, best selected 60-614, Elektrowirebars 
61%, Zinn, Tendenz unregelmäßig, Standard 
per Kasse 142%—142%, per drei Monate 144% 
—144%, Settl. Preis 149%. Banka 148%, Straits 
144%, Blei, Tendenz stetig, ausländ. 
17%, entf. Sichten 17½½ỹ., Settl. Preis 
Zink, Tendenz unregelmäßig, gewöhnl. prompt 
16%, entf. Sichten 17/ıs, Settl. Preis 16%, 
Quecksilber 2%—2%, Wolframerz c. i. f. 22%, 
Silber 18%, Lieferung 18%. 


prompt 


17%, 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 22. Mai. Roggen 17—17.25, Wei- 
zen 42—43; Roggenmehl 33—34., Weizenmehl 
62—67, Weizenmehl luxus 72—77, Roggenkleie 
10—10,50, Weizenkleie mittel 14—15, Weizen- 
kleie grob 17—18. Graupengerste 19—19,50, 
Hafer einheitlich 17—17,%. Umsätze klein, 
Stimmung ruhig. 


Warschauer Börse 
vom 22. Mai (in Zloty) 


Bank Polski 172,50 

Bank Handlowy 11100 

Bank Spotek Zarobk. 72,50 

Cukier 34,75— 35,50 

Modrzejow 10,50 

Starachowice 19.25— 1950— 19,40 

Borkowski 5,00 

Haberbusch 111,09 

Spirytus 24,00— 25,00 
Devisen 


New York 8.908, Dollar privat 8.88.65, Lon- 
don 43.357. Paris 34.97%, Wien 125,76, Prag 
26,44. Italien 46.78, Belgien 124,52. Budapest 
155.85, Schweiz 172.60. Holland 358,66. Berlin 


212,85, Pos. Investitionsanleihe 4% 111. Pos. 
Konversionsanleihe 5% 55, Dollaranleihe 5% 


65.75, Tendenz in Aktien uneinbeitlich, in De- 
visen stärker. ; 


Devisenmarkt i 


21. 5. 


Für drahtlose 2 
Auszahlung aut Geld | Brie“ 

Buen! - 1 
Canada TC had DoN. 2 ai ni 
Japan ! Yen 2,068 2,072 2,070 2,074 
Kairo 1 ägypt St. 20,855 20.895 20.865 20.905 
Konstant. ! türk. St. fu x = in 
London 1 Pfd. St. 20,345 20,385 20,344 20,384 
New York 1 Doll. 4,186 4,194 4,186 4,194 
Rio de janeiro 1 Milt. 0,495 0,497 0,955 0,4975 
Uruguay 1 Gold Pes. 3,816 3,824 3,836 3,845 
Amstd.-Rottd. 10001. 168.32 168,66 168.30 168,64 
Athen 100 Drehm, 5,43 544 5,43 5.4 
Brüssel-Antw. 100 BL 58,42 58,54 58,42 58,54 
Bukarest 100 Lei 2,490 2,494 2,489 2,493 
Budapest 100 Pengö 13,135 73.275 13,135 73,275 
Danzig 100 Gulden 81,37 81,53 81,37 81,53 
Helsingf. 100 finni.M. 10,538 10,558 10,54 10,56 
Italien 100 Lire | 21,95 21,99 21,95 21,99 
Jugoslawien 100 Din. 7,302 7,406 7,392 7.406 
Kopenhagen 100 Kr. 112,02 112,24 112,01 112,23 

owno 41,81 41,89 41,81 41,89 
Lissabon 100 Escudo 18,80 18,54 18,80 18,84 
Oslo 100 Kr. | 112,01 112,23 112,02 112,24 
Paris 100 Fre, 16,41 16,45 16,405 16,445 
2 100 Kr. 12,415 | 12,485 | 12413 | 12,433 
Reykjavik 100isl.Kr. 91,98 92,16 92,01 92,19 
Riga 100 Lais 68 80,84 80,68 80,84 
Schweiz 100 Fre. ‚995 | 81,155 | 80,96 81,12 
Sofia 100Leva 3.035 3,041 3,037 3,043 
Spanien 100 Peseten 50,90 51,00 51,00 51,10 
Stockholm 100 Kr. 112.26 112.48 112,25 112,47 
Talinn 100 estn. Kr. 111,40 111.62 111,42 111,64 
Wien 109 Schill 59.08 ! 5915 50.045 59.165 


Beschäftigungsgrad in der 
Woll- und Brumwollindustrie 


Der Verlauf der Konjunktur in der Baum- 
woll- und Wollindustrie, den beiden 
bedeutendsten Zweigen der Textilindustrie, ist 
in dem Schaubild auf Grund der Meldungen des 
Deutschen Textilarbeiterverbandes wiedergege- 
ben, und zwar bis Ende März dieses Jahres 


letzten Monaten war nach diesen 


In den 
Feststellungen der Beschäftigungsstand 
in den beiden Zweigen der Textilindustrie an- 


nähernd gleich hoch. Der durchschnittliche Be- 
schäftigungsgrad war im übrigen in den letzten 
vier bis seche Monaten natürlich erheblich nie- 
driger als in der Periode der Hochkonjunktur 
im Jahre 1927, ohne jedoch auf den Tiefstand 
des Krisenjahres 1926 herabzusinken. 


Frankfurter Spatbörse 


Still, aber behauptet 


Frankfurt a. M., 2. Mai. Nach Scheide- 
anstalt und Holzverkohlung wurde weiter ge- 
fragt im Hinblick auf die heutige Aufsichts- 
ratssitzung in Konstanz. Eröffnungskurse: Far- 
ben 189, Metallgesellschaft 122% Scheideanstalt 


Privatdiskont 3% Prozent für beide Sichten. 
Reichsbankdiskont 4% Prozent. 


164% bis 165. Hoizverkohiung 98. Dresdner 
Bank 143%, Commerzbank 153%. Im Frei- 
verkehr notierten Felten & Guilleaume 126, 


Hapag 115%, Aku 108, Siemens 108, Buderus 
71, Stahlverein 98. Im Verlaufe war die Börse 
weiter still. Farben 188% bis 189. Metallgesell- 
schaft 123. Deutsche Linoleum 246, Elektrische 
Lieferung 160, AEG. 172%, Rütgerswerke 

Nordd. Lloyd 115%. Barmer Bankverein 126%, 
Darmstädter Bank 234, Neubesitzanleihe 11%» 


Magdeburger Zuckernotierungen 


ruhig. 
G., Juli 7,75 B., 7,70 G., August 7,80 B. 7,75 
G. Sept. 790 B., 780 G., Okt. 7,10 B., 7.00 G. 
Dez. 7,40 B., 7.30 G., Jan.-März 7,55 B., 7,50 
G., Okt.-Dez. 725 B., 7.20 G. 


Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 
Baumwolle. Abrechnungspreise. Mai 15.44, 
Juli 15,59. Oktober 45,71, Dez. 15,76, Januar 
1931: 15,77, März 15,87. 


Ueber Gdingen trafen zum ersen Male 
größere Schrottimporte aus England und 
Belgien ein. 2 

Der Benzolverband stellt fest, daß 
trotz der Erhöhung des Benzolzolls ausländi- 
sches Benzol nach Deutschland eindringt. 

* 


Die erste Tranche der großen deutschen 
Straßenbauanleihe dürfte (100 bis 200 
Mill. RM.) noch 1930 aufgelegt werden. 


Berliner Börse 


Londerbewegungen in Spezialwerten — Gesamttendenz freundlich — Nuchhörse fest 


Berlin, 22. Mai. Als nun zu Beginn des 
offiziellen Verkehrs die vielfach erwartete Lon- 
doner Diskontsenkung ausblieb, machte sich 
eine gewisse Enttäuschung bemerkbar. Immer- 


00 hin bewirkten auch heute die Sonderbewegungen 


einiger Spezialpapiere. daß die Gesamt- 
tendenz als freundlich angesprochen werden 
konnte. Kleine Publikumskäufe und etwas Aus- 
landsinteresse, hauptsächlich der Schweiz, Jie- 
Ben etwa J- bis 2prozentige Gewinne gegen den 
gestrigen Schluß eintreten. Wirklich fest ten- 
dierten nur Licht und Kraft plus 5 Prozent, 
Vogel Telegraf 4% und Polyphon plus 4% Pro- 
zent. Auch Schiffahrtswerte eröffneten fester. 
Nennenswert gedrückt waren nur Gebr. Jung- 
ans mit einem Verlust von 2 Prozent, 


Im Verlaufe blieb das Geschäft auf Spezial- 
werte beschränkt. Im allgemeinen schwankte 
das Niveau ein Prozent nach beiden. Seiten. 
Polyphon und Reichsbank gaben etwas stärker 
nach, Metallgesellschaft. Schuckert, Berger, 
Conti-Gummi. Deutsche Wolle, die schon an- 
fangs mit Plus-Plus-Zeichen erschienen waren, 
und von Nebenwerten Deutsche Telefon und 
Kabel und Kraus waren dagegen gebessert. 
Anleihen ruhig, Ausländer behauptet. 
Pfandbriefe gut behauptet. Reicheschuld- 
buchforderungen still. Devisen wenig ver- 
ändert. Dollar, Buenos und Rio schwächer. 
Pfunde und Schweiz etwas besser. Geld leicht. 
Tagesgeld 2 bis 4. Monatsgeld 5 bis 6, Waren- 
wechsel etwa 4% Prozent. Der Kassamarkt 
tendierte meist eine Kleinigkeit fester. Gegen 
Schluß wurde das Geschäft an den variablen 
Märkten etwas lebhafter, so daß meist kleine 
Gewinne gegen den Anfang festzustellen waren. 
Vereinzeit traten aber auch Rückgänge bis zu 


1 Prozent ein, Conti-Gummi plus 4%, Feld- 


Bodlenpfandbriefe auch 


mühle plus 2%, Dtsch. Linoleum und Metall- 
gesellschaft, Vogel Telegraf plus 2%, Schade 


plus 4 Mk. gegen gestern, schlossen fest. Poly- 
phon minus 3% Prozent, Westeregeln minus 
24 Prozent. zeigten schwache Veranlagung. 

Die Tendenz an der Nachbörse ist fest, 
Spezialwerte gefragt, 


Breslauer Börse 


Freundlich 

Breslau, 22. Mai. An der Börse war die 
Tendenz weiter freundlich. Am Aktien- 
markt stiegen Bodenbank auf 142, Kommunale 
Sagan stellten sich auf 66, Carlshütte auf 48. 
Im freien Verkehr wurden erstmalig seit län- 
gerer Pause Schauburg mit 90 umgesetzt. Am 
Anleihemarkt befestigten sich die Rog- 
genpfandbriefe auf 7,80, dagegen Liquidations- 
Landschaftliche Pfandbriefe in Reaktion auf die 
kürzliche Steigerung auf 82,65 rückgängig, die 
Anteilscheine behauptet. 24.60. Liquidations- 
schwächer, 86.5, die 
Anteilscheine 14. 8% Goldpfandbriefe 97,25, 
Pfandbriefanstalt Posen sind im freien Ver- 
kehr mit 6,50 wesentlich fester. 


In den Monaten Januar bis März 
7,1 Mill. Zigaretten im 
Mill. RM. versteuert. 


— — Ü—à—— 
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